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SONNTAG AM OBERRHEIN
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Dichter des Lebensstils und der Erziehung
Zu Adalbert Stifters 75 . Todestag

Was soll ein Buch ? Eigenes Schick - ein lebendiger Besitz ist , dessen wir bis zu den Sternen . Er ist der Dichter
sei für eine Stunde vergessen lassen ? uns immer beglückter bewußt werden , des menschlichen Herzens , freilich nur
Dich ausruhen lassen von dir selber ? Wir haben Schweres zu tragen jenes Herzens , das ein Himmelsblau
Ja, den Leser von sich selbst fort , heute . Manch einem droht mit dem oder Nachtdunkel spiegelnder See ist ,
über die Engen seines einmaligen Ich Verlust des teuersten Menschen oder niemals ein aufgewühltes Meer . L^ i-
hto &os ausweiten und ihn — unver - mit seinem unsagbaren Elend , der denschaft , Frevel , Verbrechen kennen
merkt mutiger , getroster , gestillter zu Sinn des Lebens zu zerbrechen . Wir seine Menschen nicht . Sie tragen alle
sich selbst zurückführen . Es soll ver - brauchen einen Tröster . Stifter kann einen untrüglichen Kompaß in ihrer
gessen lassen , aber es soll kein Nar - einer werden . Ihr , die ihr vor Leid Brust : ihr unbeirrbares Herz . Sie
kotikum sein , nach dem wir doppelt nicht mehr aus und ein wißt , gTeift sind nicht wie wir selbst , sie sind der
elend in die Gegenwart zurückkehren , nach ihm , lest , wenn euere Augen Wunschtraum von uns . Vielleicht legen
Vielmehr Quelle , aus der wir Gesun - nicht mehr von Tränen blind sind , in
dung und Kraft trinken , Brot , das ihm . Er führt in das Leben zurück ,
zu Leib und Leben wird . Nicht Zucker - Er weist euch gütig das warme Sein
werk , an dem man sich den Magen der Dinge , die noch immer da sind ,
verdirbt , und nicht Surrogat , künst - Er läßt euch das tiefe Atmen des
lieh erdacht und erklügelt , sondern Waldes spüren , der ewig ist . Er lenkt deswegen , weil ihre Mensehen nicht

euren Blick auf die vielen geliebten sind wie wir , weil das Leben , das sie
Dinge schönen Hausrats , edler Kunst , schildern , nicht ist wie unser verwirr .

Stifter ist nicht ein Dichter abstrak - tes Leben , sondern wie dessen Sehn -
ter Jenseitigkeit er ist der Dichter der sucht . Stifter ist unser gutes Gewis -
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wir eben deshalb Stifters Bücher nie¬
mals endgültig aus der Hand , auch
wenn wir sie noch so oft gelesen .
Etwas wie Heimweh treibt uns im¬
mer wieder zu ihnen zurück , gerade
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aus der Erde gewachsen , in Sonne und
Regen . Nicht Worte für das Hirn soll
es uns geben , sondern Säfte für unser

irdischen Dinge , deren jedes , auch das
geringste , von Gott durchdrungen ist ,
Gott offenbart . Der Dichter der from¬
men und andachtsvollen Hingabe an
die Welt . Der Dichter des Kleinsten ,
wie des Größten . Sein Werk um¬
spannt die Natur von dem Sandkorn

sen , das immer wieder wach werden
will .

Wir haben einige Dichter in unserem
Schrifttum , denen der höchste Ehren¬
rang gebührt : Erzieher sein zu kön¬
nen . Stifter gehört zu ihnen .

Emil Merker ,
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Trari, Trara - die Post ist dal
Erinnerung an Weltpostmeister Stephan / M . Bartholdy

Adalbert Stifter . Zeichnung von
Georg Kordik , Karlsbad 1867 .

»Postillion « und seinem »Posthorn «,
Goethe , Rückert , Eichendorff , Scheffel
und viele andere , und Wilhelm Müller
aus Dessau , der »Griechenmüller « , des -

Es schienen so golden die Sterne ,
Am Fenster ich einsam stand
Und hörte aus weiter Ferne
Ein Posthorn im stillen Land .
Das Herz mir im Leibe entbrannte ,
Da hab ' ich mir heimlich gedacht :
Ach , wer da mitreisen könnte
In der prächtigen Sommernacht !

Eichendorff .
Deutsche Romantik , Wandersehnsucht

und Posthornklang — wie ließe sich eins
ohne das andere denken und was wäre
die Poesie unseres Volkes ohne die
gelbe Postkutsche im deutschen Wald
und den wacker blasenden »Schwager «
auf dem Bock ! Die besten und größten
unserer Dichter haben siclf oft und

Blut . Ein Buch muß Trost sein kön - gern dieses romantischen Requisits be-
nen und zu Gott führen , auch wenn dient : Lenau mit seinem klassischen
dessen Namen nicht genannt wird .

Dies alles können die Bücher des¬
sen , der nun schon fünfundsiebzig
Jahre tot ist : Adalbert Stifters .

Eine vergangene Zeit wollte ihn als
Dichter »für die reifere Jugend « eti¬
kettieren . Wie beschämend für diese
Zeit . Nicht halbreife Jugend , sondern
ganz reife Menschen verlangt er als
Leser . Und mancher erreicht diese
Reife nie . Jene Zeit ließ die Erzäh¬
lungen etwas gönnerhaft , ob ihrer
» entzückenden « Kleinmalerei gelten ,
die zwei großen Romane aber , » Nach¬
sommer « und »Witiko «, lehnte sie ab
als weitschweifig , langatmig , langwei¬
lig . Heute wissen wir » daß die Erzäh¬
lungen nie wieder erreichte Kostbar¬
keiten einer ganz hohen Kunst sind
und , was mehr sagt , daß sie Zeugnisse
eines großen , weisen und gütigen
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sen Verse durch Schubert Unsterblich¬
keit erlangten , widmet eins seiner

menschlichen Herzens sind , voll einer schönsten Gedichte dem Klang des Post¬
Religiosität , die über jeder Konfession horns .
steht . Und wir wissen , daß der » Nach - Daß dieser poetische Schimmer um
sommer « ein Buch ist , wegweisend zu Postillion und Postkutsche erhalten
einer Kultur , die nicht Gegensatz , blieb , das danken wir unserem Welt¬
sondern Weiter - und Höherführung postmeister Stephan , dem Vater der
.der Natur ist , gemäß dem »sanften Deutschen Reichspost und Gründer des
Gesetz « . Und daß in dem »Witike « der Weltpostvereins . Er ist nie müde ge¬
deutsche Mensch mit dem Adelsmerk - worden , die poetische Sendung der Post
mal der Treue gültig gezeichnet ist . zu preisen , und wie nach seiner Idee im
Wir wissen , daß Stifter kein Begriff Reichspostmuseum , das er gründete , all
bloß der »Gebildeten « , kein Name ' bloß das gesammelt wurde , was zur Postge -
aus der Literaturgeschichte , sondern schichte gehörte , so trug er auch sorg¬

sam alles zusammen , was Dichtermund
iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHiiiniiiiiiiii
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„ Es ist einmal gegen mich bemerkt
worden , daß ich nur das Kleine bilde ,
und daß meine Menschen stets ge¬
wöhnliche Menschen seien . Wenn
etwas Edles und Gutes in mir ist , so
wird es von selber in meinen Schrif -

das war die Absicht bei meinen
Schriften . Ich wäre sehr glücklich ,
wenn ich mit Gewißheit wüßte , daß
ich nur diese Absicht erreicht hätte ."

Adalbert Stifter .

Stand nicht wer an seinem Schlag
Mit verweinten Blicken — ?«

so lautet die bange Frage in Lenau 's
herrlichem , von tiefster Melancholie
durchzitterten Gedicht »Das Posthorn «.
»Mag er stehn ! Die Träne kann nicht
die Rosse halten !« — weiter
geht ' s durch das Maienglück bis vor
das Försterhaus im Walde und wieder
bläst der Schwager :

»Ja , scheine , Mond , ins Fenster
Des Liebchens hold herein :
Da zieht durch ihre Träume
Posthorn und Mondenschein !«

Ein munterer Bursch ist unser Schwa¬
ger , ein Allerweltkerl, ' der allen hüb¬
schen Mädchen tief in die Augen " sieht
und beim fröhlichen Trunk seinen
Mann zu stehen weiß :

»Hört Ihr , wie über Stock und Stein
Ertönt des Posthorns Klang ?
Ihr Wirtsleut ' und Ihr Mädel mein ,
Euch blas ' ich Gruß und Dank !«
Und wieder ist es Wilhelm Müller ,

der so frisch und froh zu singen weiß :
»Vivat ! und ins Horn ich stoße ,
Vivat ! wie so hell es klingt ,
Wenn es in der Morgenstunde
Meinem Schatz ein Vivat bringt !
Kann ich ' s mit dem Schwer 1 nicht

[zwingen ,
Mit dem blanken Rittersporn ,
Hat mein Herz für seine Liebe
Doch dies kleine runde Horn !«

Wer kennt ihn nicht auch , den jungen Eichendorffs Gedicht »Kurze Fahrt «
»Postillion von Lonjumeau «, den Don schwingt dieser Akkord in Moll :

Die Handschrift von Stifters letztem Werk „Die Mappe meines Urgroß¬
vaters " . Nach Beendigung dieser Seite ist der Dichter gestorben .

nen , der Schwager . Bis aufs Schlacht - ter der Deutschen Reichspost in meinen
feld bringt er seine Fracht :

»Es freut sich jedes Bataillon ,
Wenn wieder kommt der Postillion .
Trara , Trara , Trara !«

Und wie unsere herrlichen Volkslie¬
der so gern vom Scheiden und Meiden
klagen , so weckt auch der Klang des
Posthorns oft Wehmut und Trauer . In

Juan dieser fröhlichen Gilde , der die
Herzen der Schönen im Galopp brach !

Durch Wind und Regen , durch Schnee
und Kälte geht die Fahrt , aber der
Postillion ist 's zufrieden :

vom Schwager und seinem Horn sang
und vereinigte es zu einem liebenswer¬
ten Werk : dem von ihm herausgege¬
benen »Poststammbuch «, einer »Samm¬
lung von Liedern und Gedichten , Auf¬
sätzen und Schilderungen , gewidmet
den Angehörigen und Freunden der

»Ohn ' Mühen ist ja kein Beruf ,
Wir preisen , der die Posten schuf :
Trara ! Trara ! Trara !«

Auch Todesfurcht darf er nicht ken -

»Posthorn , wie so keck und fröhlich
Brachst du einst den Morgen an !
Vor mir lag 's so frühlingsselig ,
Daß ich still auf Lieder sann .
Dunkel rauscht es schon im Walde ,
Wie so abendkühl wird 's hier ,
Schwager , stoß ' in 's Horn — wie balde
Sind auch wir im Nachtquartier !«
Freilich war manche Reise in der

Postkutsche alles andere als roman¬
tisch . Man fuhr entweder mit der ge¬
wöhnlichen Post , was am zeitrauben -
sten , aber am billigsten war , oder nahm
die schneller fahrende »Diligence « .
»Extraposten « konnten sich nur die be¬
güterten Leute leisten oder aber — der
Generalpostmeister selbst ! Wenn das
Horngeschmetter ihrer Postillione durch
die stillen Straßen des hinterpommer -
schen Dörfchens klang , wo der Gebie -

Großeltern , Schwester und Schwager
wohnen hatte , dann riß der Knecht die
Torflügel zum Pfarrhof weit auf , und
mit vier Schimmeln bespannt rollte die
Extrapost zu kurzer Rast hinein . Und
dann entstieg dem Wagen ein Mann von
kräftiger , Untersetzter Gestalt und ge¬
bieterischem Blick : der Generalpost¬
meister hatte auf einer Dienstreise den
Verwandten einen kurzen Besuch ab¬
gestattet .

Das Signal des Posthorns hat das
Volk allezeit mit humorvollen Texten
unterlegt : So hieß es auf hochdeutsch :

»Ach du mein lieber Gott ,
Muß ich schon wieder fort ?
Auf die Chaussee , auf die Chaussee !«
Auch heute noch gibt es , z . B. in

Bayern , einige Pferdepostlinien , doch
ist die Poesie des Posthorns auch dort
den Gründen der Zweckmäßigkeit ge¬
wichen . Wir wollen nicht traurig dar¬
über sein , eine neue Zeit verlangt ihr
Recht , und durch den stillen Garten
deutscher Poesie jubelt , lockt und klagt
nach wie vor des Posthorns heller Ton ,

Aufnahmen : Martin Bartholdy
daß wir ' s zuweilen auch . in der Hast
des Alltags noch spüren :

»Weiter ging 's durch Feld und Hag
Mit verhängtem Zügel ;
Lang mir noch im Ohre lag
Jener Klang vom Hügel !«

ten liegen , wenn aber dasselbe nicht in Post « . So entstand eine »poetische Ge¬
meinem Gemüte ist , so werde ich mich schichte der Post «, sein erstes großes
vergeblich bemühen , Hohes und Schö - historisches Werk von der »Geschichte
nes darzustellen , es wird doch immer der preußischen Post «, das er als 27jäh -
das Niedrige und Unedle durchschei - riger schrieb , ergänzend .

WEISSE ERDEEine rumänische Erzählung
Von Stry zu Eulenburg

nen . Großes oder Kleines zu bilden ,
hatte ich bei meinen Schriften über¬
haupt nie im Sinne , ich • wurde von
ganz anderen Gesetzen geleitet . Die
Kunst ist mir ein so • Hohes und Er¬
habenes , sie ist mir nach der Religion
das Höchste auf Erden , so daß ich
meine Schriften nie für Dichtungen
gehalten haoe , noch mich je vermessen
werde , sie für Dichtungen zu halten .
Dichter gibt es sehr wenige auf der
Welt , sie sind die hohen Priester , sie
sii)d die Wohltäter des menschlichen
Geschlechtes ; falsche Propheten aber
gibt es sehr viele . Allein wenn auch
nicht alle gesprochenen Worte Dich¬
tung sein können , so können sie doch
etwas anderes sein , dem nicht alle Be¬
rechtigung des Daseins abgeht . Gleich¬
gestimmten Freunden eine vergnügte
Stunde zu machen , ihnen allen be¬
kannten wie unbekannten einen Gruß hornklängen « . Und so traben denn »der
zu schicken , und ein Körnlein Gutes Rosse vier « fortan durch den
zu dem Baue des Ewigen beizutragen , zaubergarten der deutschen Romantik

»Wer sagt es mir , was doch im Schalle
Des Posthorns , in dem mut 'gen Knalle
Der Peitsche für ein Zauber liegt — !«

so lautet das Motto zur »ersten Abtei¬
lung « des Poststammbuches , den »Post -

- Vfc' t ' rafkt -te
Post - Charte *
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„Wie lange noch , Moraff ? " ßere Schritte zu treten als Moraff . So
„ Hab Geduld , wir kommen heim , wir gingen sie lachend zum Zeltplatz . Dort

bringen den Schnee diesmal nicht mit ." war es dann , daß Moraff den Knaben
Er räusperte sich . Er spuckte aus . zum Manne erhob . Während er selbst

Dann wandte er sein vergerbtes , kuh - das Feuer anschüren wollte , trug er
braunes Gesicht wieder Bogolja zu . Bogolja auf , ganz allein , und heute zum
„Bogolja , mein Söhnchen , ist seit zwei erstenmal , für ihn den jetzt fälligen
Tagen von der Mutter fort ? " Moraff Rundritt zu unternehmen ,
wollte scherzen . Aber er hatte dem Bogolja saß schon auf dem Pferde ,
Stolz des Zwölfjährigen eine harte da brannten Moraffs Augen wie rol -
Beule geschlagen . Bogolja stieß mit der lende Feuerkugeln . „Und wenn du
Spitze seines langen Stockes gegen ein Cripsin siehst " , schrie er , „ spuck vor
hartes Grasbüschel — und blieb stumm , ihm aus und sag zu ihm : Du rotes Gal -

„Bogolja "
, sagte er dann sanft . In gengesicht , und Moraff wird schon noch

und der Postilliön läßt »frisch sein Horn
erschallen «. Doch :

»Lustig rollt der Wagen fort
Uber Stein und Brücken ;

seiner Stimme dehnte sich sein weiches
Herz , dem es weh tat , daß Bogolja
schwieg .

Bogolja lauerte aus den Winkeln gei-
ner traurigen Augen zu Moraff auf .
Dann schlug Moraff ein dröhnendes
Lachen an . Und Bogolja mußte mit¬
lachen . Aber es war Zeit , das Lager¬
feuer zu bereiten . Die blauen Schatten
aus der Ferne rückten schon behutsam
näher , und die Nacht fing an , aus der
Erde zu wachsen .

Moraff legte freundschaftlich fest

abrechnen ."
Moraff war allein . In dieser Zeit

faßte er den Plan , noch in dieser Nacht
mit Cripsin abzurechnen . Er machte um
das Feuer sein Lager . Er schnürte den
fast leeren Proviantsack auf , legte
Speck und Brot , Käse und Salz auf
eine Sackdecke über den Grasstoppeln .
Zuletzt fand er seinen prall gefüllten
Tabaksbeutel .

„Bogolja , mein Söhnchen !" gurrte er
freudig laut . Er dachte daran , wäre
Bogolja ihm nicht entgegengeritten , er

seinen Arm um Bogoljas schmale hätte längst seine letzte Pfeife ge¬
Schultern , und Bogolja versuchte grö - raucht . Es war sehr lieb von Bogolja ,

an den Tabak zu denken . Aber nicht
deswegen allein hing sein Herz weit
mehr an ihm als an den anderen Söh¬
nen seines Herrn . Bogolja würde ein¬
mal genau so werden wie der Herr
selbst . Dies war es.

Fast 'unhörbar gedämpft rollten ein
paar rasche Huftritte über den Boden
auf ihn zu . Bogolja sprang vom Pferd .

„Alles in Ordnung !"
„Cripsin gesehen ? "
„Nein !"
Moraff holte unzufrieden Atem . Und

von diesem Augenblick an bebte sein
ganzer Körper in einer leichten , fie¬
bernden Unruhe . Sie aßen . Moraff
schnitt große Stücke Speck und Brot
und schob immer wieder zärtlich mit
unbeholfenen Händen Bogolja den
Hauptteil zu . Das Fieber in seinem
Blut glomm weiter . t

„Bogolja — zu Hause — der Herr ge¬
gen den Tureff ? "

„Steht schlecht , Moraff ."
„Was Neues ? "
„Ja — der Prozeß in der Stadt "

, er¬
klärte Bogolja .

„ Das rote Aas !" knurrte Moraff ver¬
ächtlich . Er spuckte aus . Dies galt dem
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othaarigen Rinderhirten Cripsin , der
ureffs Herde weidete und seit drei
/ ochen neben Moraffs Herde heim¬
wärts trieb . Da hatte Bogolja wieder
ie Stimme eines Kindes . „Du , ich will

•icht , Morafl . Laß ab von Cripsin ."
„Bogolja , du bist noch klein , und

'.eute ist vielleicht die letzt « Nacht , um
-ripsin zu stellen .""

„Die letzte Nacht ?"
„Vielleicht schneit es — morgenehon , mein Söhnchen ."
„Schnee , oh , wie ich mich freue ,Morafl !"
„Schnee " , sagte Moraff . Und seine

stimme war wie Bogoljas Kinder¬
timme . Er streckte die Hand aus . Und
ier stolze Bogolja ließ es zu, daß die
land ihn sanft anrührte .
Bogolja mußte jetzt schlafen .
»Nein , Bogolja , mein Söhnchen , ich

;ann dich nicht brauchen ."
Einer seltsamen und mit schwarzen

Geheimnissen beladenen Nacht ging
Moraff entgegen . Wie in der Sommer -
ichwüle der ausgebrannte und hitzege -
prungene Boden nach Regen lechzt , so

-inerfüllt erwartete die Erde dieser
Vacht , frierend verkrümmt , den sie
schützenden Schnee .

Moraft ging in kurzen , tastenden
Schritten von Rind zu Rind . Als er
glaubte , der Zeit seines Weges nach am
Ziel zu sein , blieb er stehen . Dann stieß
er einen schrillen Pfiff aus . Und
wartete .

»Wer ist da ?" fragte eine Stimme , aus
der Dunkelheit lauernd .

„Roter !" rief Moraff entgegen .
„ Was willst du von mir , alter Satan ,in der Nacht ? "
Moraff tastete sich langsam der Stim¬

me entgegen . Er hörte den keuchenden
Atem des andern nahe vor sich . Da
blieb er stehen . ,

„Nur fragen will ich dich . Roter , wer
meine zwei abgestürzten Kälber in die
Schlucht versprengt hat "

, zischte Mo¬
rafl .

„ Frag den Teufel . Vielleicht weiß er
es , und laß mich in Ruhe — hörst dy !"

„Ich höre gut !" sagte Morafl und trat
noch einen Schritt auf ihn zu . „Du bist
der Teufel !" schrie Morafl . Dann schoß
er seine Arme aus und verkrallte seine
Hände hart an Crtpsins Brust im
ManteL

„Feiger ! — Alter Satan ! — Vor einem
Kind reißt du aus !"

Morafl brüllte : „Auf Morgen !"
So tief lagen beide im ruhigen Schlaf ,

daß am nächsten Morgen , als der Tag
schon in halber Helle über ihnen auf¬
gestanden war , sie immer noch ihre
Augen zu hatten . Der Tag vor dem Zelt
wuchs weiter . Vom Osten her trug er
silberne Lichtberge in die Welt . Laut¬
los und auf weichen Armen trug er sie .
Er stellte sie aufeinander und türmte
sie . Immer höher . Dann ließ er seine
Arme sinken und schaute zum Himmel
auf . Sein Gesicht war strahlend rein ,
war sanft und war weiß .

Dieses Gesicht war Schnee . Schnee
über Nacht . War stummer Schnee . Und
war schlafender Schnee .

Morafl stand vor dem Zelt . Seine
Augen wurden groß und strahlend wie
zwei gelbe Sonnenflecke . Er öffnete den
Mund . Aus dem Mund fiel lautlos Stau¬
nen . Er tastete mit breiten Händen in
den Schnee . Die Hände strichen , scho¬
ben und drückten gierig freudig . Und
so entstand ein kleiner Schneeball . Mit'
dem Schneeball ging Moraff ins Zelt
zurück . Als Bogolja die Augen auf¬
schlug und den Schneeball auf Moraffs
Hand erkannte , war sein Gesicht ein
einziger großer goldener Fleck .
„Schnee !" lachte er .

Dann gingen sie an die Arbeit . Sie
brachen mit flinken Händen das Zelt
ab .

Die Herde der Rinder stand eng an-
einandergedrängt und bewegungslos . So
gaben die Tiere sich die Wärme ihrer
Körper und warteten , da sie nicht mehr
weiden konnten . Ihre Augen waren
groß und blind und waren voll Ver¬
langen nach den Ställen .

Morafl stand unter ihnen und auch
Bogolja half mit . Sie umwickelten die
Schwengel der großen dunklen Glocken

mit Flachs . Das war viel Arbeit . Aber
dies war Hirtenbrauch . E» konnte gar
nicht anders sein . Sobald die Erde weiß
war und stumm , waren auch die Glok -
ken stumm geworden . Gegen Mittag
konnten sie losziehen . Moraff leitete die
Herde an . Dann gingen die Tiere ihren
Weg allein weiter .

Morafl ritt zu Bogolja an das Ende
der Herde zurück . Wie er aufrecht auf
dem Pferde saß ! In keiner Weise mehr
war er der rauhe und wilde Steppen -
hirte von gestern . Seinen schweren ,
weiten und dunklen Mantel hatte er
umgedreht , das gelblich weiße Schaf¬
fell nach außen gewandt . So trug er ,
einem alten Hirtenbrauch folgend , im
Glanz der weiß gewordenen Erde sein
friedlich helles Gewand . Seine Haare in
ihrer geordneten Lage verrieten , daß
sie , wenn auch in groben Zügen , ge¬
kämmt worden waren . Sogar der wirre
Bart , sonst hart zerzaust , schien jetzt
weicher geworden und gab seinem Ge¬
sicht ein warmes Licht freundlicher
und nachsichtiger Güte .

So ritten sie weiter , eng nebeneinan¬
der und schweigend . Sie schauten zum
Himmel I auf . Die bläulich schweren
Stirnfalten im Antlitz des Himmels
brauchten nur von dam kleinen Atem¬
zug eines Windes bewegt zu werden ,
und im nächsten Augenblick schon —
und darauf wartete Moraff , während
er aufschaute — würden Legionen von
Flocken niederstäuben , gleicher Schnee
wie er war , Schnee des Himmels und
Schnee der Erde .

Sie waren ungefähr eine Stunde un¬
terwegs , da sahen sie zu ihrer linken
Seite eine zweite große Herde Rinder
lautlos auf sich zukommen und in ihre
Wegrichtung einbiegen . Am Ende
dieser Herde ritt ein Mann , der wie
Morafl den weißen Schaffellmantel
trug und immer näher auf Morafl und

Bogolja zukam . Als sie dann einander
so nahe waren , daß Auge mit Auge zu¬
sammentraf , lenkten der andere und
Moraff ihre Pferde in gerade Richtung
und stumm einander zu . In einem ein¬
zigen Satz sprang Moraff vom Pferd .Im gleichen Augenblick stand der an¬
dere Reiter am Boden . Weich und
lautlos , wie auf Watte , gingen sie die
wenigen Schritte aufeinander zu .

In ihren Augen lag der helle Schein ,wie der Schnee in seiner Reinheit ihn
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ausstrahlen ließ , und ihre Lippen stan¬
den geöffnet In einer kindlich unbe¬
rührten Freude .

Moraff atmete kurz ; weich wie ein
fernes leises Singen und zugleich wie
ein glückliches Aufatmen war der
Klang seiner Stimme : „Friede mit dir ,Hirte Cripsin !"

„Friede !" antwortete Cripsin leise .
Sie schlugen ihre Arme weit ausein¬

ander wie Windmühlenflügel . Und
lehnten dann eng aneinander , Brust an
Brust , wie zwei alte Freunde , cfie sich
nach einer langen Trennung wiederge¬
funden haben .

Dürer zeichnet den Kaiser Skizze von Alfred Petto

sf iC-

„ Loslassen !" brüllte der Rote . Aber
Moraff Hß Cripsin an sich , ließ ihn
hohl krachend auf die Erde nieder
schlagen und stürzte polternd mit sei¬
ner vollen Schwere ihm nach . Schwe¬
res Keuchen nach Atam stieg auf .
Breites Wälzen . Hartes Pochen , wenn
die Kämpfenden übereinanderschlugen .
Stöhnen , während sie sich halb auf¬
richteten . Und Ächzen im Schmerz ,
wenn sie dumpf wieder zusammen¬
brachen . Die Nacht wachte in diesem
Kampf nicht auf .

Lange Zeit ging in der Ferne ein
kleiner Lichtpunkt rasch bewegt und
irrend umher . Dann kam er näher und
wuchs zum Licht einer Laterne an .
Morafl riß fluchend seinen Kopf dem
Licht entgegen . Als er Bogolja vor sich
sah , löste er rasch seine Hand von
Cripsins Hals und stand wortlos auf .
Er hätte Cripsin erwürgen können in
diesem Augenblick . Jedoch wenn der
Herr zugegen war , mußte jeder Streit
abbrechen . War jeder Streit häßlich ,
unwürdig .

Cripsin richtete sich taumelnd auf .
Er erkannte , daß Moraff ihn nicht mehr
anrühren würde . Da konnte er höhnen :

Albrecht Dürer ist wieder einmal
» notige , er braucht Geld . Er geht die
Reiben seiner Schuldner durch , für
die er gemalt , gestochen oder geschnit¬ten hat . Auch ein Kaiser befindet sich
unter ihnen , aber ein armer Kaiser :
Maximilian L Er schuldet Dürer ein
Jahresgehalt von 100 Gulden Rhei¬
nisch , seit nahezu drei Jahren , laut
Privileg vom September 1515 . Aber ,wie gesagt , der Kaiser ist arm . Und
Dürer ist arm . . .

Es ist Sommer , heiß , drückend heiß .
Der Reichstag in Augsburg ist an¬
gesagt , er soll über den Türkenkriegund Luther beraten . Sommer Anno
1518. Auch Nürnberg sendet seine Ab¬
geordneten nach Augsburg , den Rats¬
herrn Kaspar Nützel und den Stadt -
sohreiber Lazarus Spengler . Als drit¬
ten Albrecht Dürer , Freund , Günst¬
ling des Kaisera . Und Dürer packtOelfarben und Leinwand , Kohle und
Silberstift ein , fährt frühmorgens ab
nach Augeburg . Er sieht die Stadt
der Fugger zum ersten ÄJale , geht
durch die Straßen , besucht Kirchen ,bleibt vor dem wohlhabenden Fugger¬
hause stehen , von dessen Marmor¬
treppen und Dukaten im Volke Mär¬
chenhaftes erzählt wird . Er verkauft
auch einige Kopien : Madonnen , Jesus¬
köpfe , Heilige in der Einsiedelei , tan¬
zende Bauern , in Schnitt und Stich .
Auf Möntag erhält er eine Einladung
zum Kaiser . Sonntags zuvor ist Johan¬
nis der Täufer . Lichter , Brände und
Johannisfeuer lodern auf allen Höhen ,und das Jungvolk springt und singt
darum her .

Montag . Dürer zieht die vornehme
pelzverbrämte Schaube an , lockt und
ringelt sein braunes , üppiges Haar . Er
ist sogar ein wenig aufgeregt , aber
ohne Grund ; denn er geht zu seinem
kaiserlichen Freund , er geht zu sei¬
nem Schuldner . Was hat er nicht alles
für ihn in Holz geschnitten ! Stunden ,Wochen , Jahre zählt die Arbeit . Erst¬
lich den großen Triumphzug in Holz¬
schnitt , item den Triumphbogen , rie¬
sengroß , bestehend aus 92 Holzstöcken ,item die Federzeichnungen zum kai¬
serlichen Gebetbuch , 45 Blätter drei
Jahre Arbeit , item und Item . . ,

Lächelnd betritt er die Pfalz . In
wenigen Minuten wird er vor dem
Römischen Kaiser Deutscher Nation
stehen , dem großen Menschenfreundeund Herzensgewinner . Ein Obristführt ihn hinein .

Da ist der Kaiser . Er erhebt sichrasch , sieht ihm in die Augen .Dürer verneigt sich ehrfürchtig»Meister Dürer ?« fragt er . »Aus
Nürnberg , nicht wahr ? «

Und reicht ihm die Hand .»Ihr seid mein , Gläubiger « fährt erfort , » ich weiß , Stabius hat mir er¬zählt , das Leibgeding , ich bin un¬glücklich , sehr unglücklich bin ich !«Er hält den Kopf zur Seite , siehtzu Boden .
»Euer Majestät , gnädiger Herr !«beginnt Dürer . Er wolle gern noch

ein wenig warten , will er sagen aber
der Kaiser fällt ihm dazwischen .»Ihr seid in Geldesnot ? Ich bin es
auch ! Alles weiß ich !«

Dürer nickt und dreht den Hut in
der Hand . Die Aussichten scheinen
schlecht . Der Kaiser weicht aus .Große Pläne pulsieren in ihm , größere
Dinge als das Dürersche Leibgedingund die lästigen Schulden für ein
paar Holzschnitte . Er ist aufgeregt ,geht auf und ab . Es fliegt alles an
ihm . Zudem sieht er krank und kalkigaus . Seine Augen haben rote Ränder .
Und doch diese Güte und Mensch -

Isola Julia FeEine verschwunden Insel
Im Mittelmeer

Die Inseln im Mittelländischen
Meer : Sizilien , Sardinien , Korsika , die
Balearen , die Maltagruppe , Kreta , Zy¬
pern wie die zahlreichen Eilande , die
im Aegäischen und Adriatischen Meer
liegen , sind uns in den letzten Jahren
vertraut geworden . Auch von Pantel -
leria , der befestigten italienischen
Miniaturinsel in der Straße von Sizi¬
lien , sowie von der ebenfalls zwi¬
schen Sizilien und Tunesien liegen¬
den kleinen Insel Lampedusa ist ge¬
rade in letzter Zeit zu hören . Nicht
weit davon bestand aber noch ein Ei¬
land , das in seiner kurzen Lebens¬
zeit fast die Ursache eines ernsten
Konfliktes zwischen Großmächten
geworden wäre , wenn es nicht bald
darauf wieder in den Fluten des
Meeres verschwunden wäre . Es lag
zwischen Pantellferia und der siziliani -
cchen Küste .

Von einem sizilianischen Hafen aus
gingen im Jui 1831 zwei Fischerboote
in See mit Kurs nach Pantelleria .
Ueber dem Wasser lagen dichte
Rauchschwaden , es roch nach Schwe¬
fel , und tote Fische schwammen auf
der Meeresfläche . Auf einmal ' rief der
Fischer Pedro : »Land !« Seine Genos -

• sen wollten das nicht glauben . Da
sollte Land sein , wo sie jahrelang ge¬
fischt hatten ? Es mußte eine Ge¬
sichtstäuschung sein . Konnte denn
Lana aus der See emporsteigen ? Aber
ihre Neugier überwog ihre Angst , sie
fuhren näher heran und vor ihnen ,
lag wirklich eine Insel . Nachdem sich
alle bekreuzigt hatten , um vor Teu¬
felslisten geschützt zu sein , betraten
sie das Land .

Tags darauf nahm die Obrigkeit•vor . Palermo , der die Fischer Bericht
erstattet hatten , das Inselchen für
das Königreich beider Sizilien in Be¬
sitz und der bourbonische Gouverneur
nannte es nach seinem Souverän , Kö¬
nig Ferdinand II ., Isola Julia Ferdi¬
nandea . Aber nicht lange danach
wurde die Insel auch von einem eng¬lischen Kriegsschiff gesehen , dessen
Kommandant rie in seiner Seekarte
einzeichnete . Noch später entdeckte es
ein französischer Kauffahrer , auf des¬
sen Meldung hin die französische Re¬
gierung eine militärische Abordnung
dorthin sandte , die die Insel nach
König Louis Philipp benannte und
nach ihrer Meinung so rechtmäßig
in Besitz nahm . Die Insel war also
dreimal entdeckt und jedesmal von
einem anderen Staat in Beschlag ge¬
nommen worden . Es war nun für
jeden Staat Ehrensache , seine Rechte
zu wahren . Langjährige Unterhand¬
lungen begannen . Die Engländer er¬
klärten , daß eine Inbesitznahme durch
Privatpersonen , armselige Fischer ,
rechtsungültig sei . Die erste offizielle
Persönlichkeit , die die Insel in Be¬
sitz genommen habe , sei ein englischer
Admiral gewesen , und darum sei das
Eiland britisch . Die Franzosen gaben
zu , daß die Landung der siziliani¬
schen Fischer keinen Rechtsanspruch
schaffe , aber ebensowenig die Ent¬
deckung durch einen englischen Ad¬
miral , der gar nicht einmal an Land
gewesen sei . Erst durch die Taufe
durch französische Offiziere sei sie
rechtmäßiger Besitz geworden . Die
Sizllianer aber waren erbost darüber ,daß man sie als Pioniere nicht gelten

lassen wollte und beanspruchten wei¬
terhin nachdrücklich die Insel für Kö¬
nig Ferdinand . Die Kanzleien der drei
Staaten kamen nicht zur Ruhe Im¬
mer neue Berichte wurden ausgear¬beitet , Politiker und Juristen hatten
reichlich Gelegenheit , ihren Scharf¬
sinn zu erproben Betreten wurde das
Eiland nur von den Fischern , die es
ursprünglich gefunden hatten .

Da bekam im Dezember 1838 das
englische Kriegsschiff »Queen Eliza¬
beth « Order , dort die britische Flagge
zu hissen , um dem Streit dadurch ein
gewaltsames Ende zu bereiten . Die
anderen beiden Staaten sollten sich
dann wohl oder übel darein schicken .
Am 28 . Dezember standen Komman¬
dant und Offiziere an Deck , als man
in die Nähe des Streitobjektes kam .Man wartete aber vergebens auf den
Ruf : »Land !« Man suchte das Meer
mit Fernrohren ab , aber keine Insel
war zu entdecken . Nach stundenlan¬
gem Ausspähen gab es der Komman¬
dant auf , weiter zu suchen und sprach
zu seinen Offizieren : »Meine Herren !
Sie ist wieder weg !« Mutter Erde
hatte sich einen Scherz erlaubt .

Mutter Erde erlaubte sich aber
noch ein zweitesmal , den Scherz zu
wiederholen . Denn im Juli 1863
tauchte Julia Ferdiraniea noch¬
mals aus den Fluten des Meeres auf ,aber nur für wenige Tage . 1891 fand
auf derselben Stelle wiederum eine
vulkanische Eruption statt ; diesmal
aber kam keine Insel mehr zum Vor¬
schein . Sonst hätte sie in diesem
Kriege wohl noch eine strategische
Rolle gespielt .

lichkeit darin . Er läßt Wein und
Backwerk kommen . Ja , das Leibge¬
ding — es sieht mager aus im Staats¬
säckel .

Aber plötzlich steht er auf , bleibt
vor Dürer stehen , faßt seinen Arm :
»Ihr malt ein Bild , Dürer « , sagt er
lächelnd . »Mich selbst ! Wenn Ihr
wollt ?«

Dürer schwillt das Herz . Ob er will ?
Bezahlung ? Ob , wann , wie ? , daran
denkt er jetzt nicht . Genug , daß er
den Kaiser malen darf .

Nun — im Stübchen oben , wo keine
Hofmeister und Räte herumschnup¬
pern , hoch über den glimmerndenDächern der Stadt — und nur die
Sonne wirft durch die Ringelschei¬ben des Oberlichtes große farbigeOvale auf den Boden — da sitzt der
Kaiser in der Tracht des Edelman¬
nes , die leichte Sommerschaube an¬
getan , den großen pelzverbrämten
Hut im Haar , allein mit ihm , Albrecht
Dürer aus Nürnberg , den 28 . Juni 1518.
Montags nach Johannis dem Täufer ,er wird den Tag nie vergessen .

Er geht frisch an die Arbeit , denn
der Kaiser hat nicht lange Zeit ,nimmt Papier und Kohle . Nur an¬
deuten heißt es jetzt , was nebensäch¬
lich ist , so das Damastmuster auf dem
Kragen , die Kette des Goldenen
Vließes um den Hals , das Barett , die
Gravierungen auf der Hutnadel . Aber
das Gesicht , den Menschen , die Seele
darin — und das schnell erfassen, "ein¬
fangen , hinskizzieren , was dieses
harte , schmale Gesicht enthält . Maxi¬
milian ist noch unschlüssig , wie er
es wünscht . Das Volk soll seinen Kai¬
ser im Bilde sehen und bewahren ,aber es soll ihn jung und schön , als
Ritter und Herrscher sehen . So will
er es , ja ! Und er nimmt ein Blatt ,zeichnet mit vier Strichen ein Feld
und ein paar linkische Striche
hinein . Da bricht ihm die Kohle ab ,er versucht es wieder , aber sie bricht
ihm noch zweimal ab . Zum Henker !

Dürer zeichnet den Entwurf zu
Ende .

»Wie kommt 's , daß er Euch nicht
zerbricht ? «

Dürer richtete sich auf und lächelte .
»Möchte nit , daß Eure Majestät so
zeichnen könnte ! « erwiderte er . »Dem
einen das Zepter , dem andern die
Laute !«

Zehn Minuten , vielleicht ein paar
mehr . Und der emsige Stift kratzt über
das rauhe Papier . Strich neben Strich .
Die große gebuckelte Nase ist das ein¬
zig Häßliche in diesem Gesicht , die
Backen sind mager , faltig , die Augen
haben große Ränder , über die Schläfen
ziehen sich Krähenfüße , das Kinn ist
spitz und rückwärts gebogen , das Haar
strähnig und voll und jung . Er kehrt
zu den Augen zurück . Er besieht sie
lange . Sie schauen trüb und haben ge-

Waagerecht : 1. Orientalischer
Fürstentitel , 4 . Griinfutter , 8. wert '
volles Tier ,

' 10. NormalmaJä ( Kurz¬
form ) , 11 . Großmutter im Kinder¬
mund , 12. Seevogel , 14 . gestattet , 16.
Nebenfluß der Donau , 18. Gedicht¬
form , 20. tätig sein , 21. Schmerzens -
milderung , 22 . Ackergerät , 23 . örtliche
Bedrängnis .

Senkrecht : 1 . Planet , 2. lügen¬
haft , 3. Fluß in Tirol , 5. männlicher
Vorname , 6. Erschöpfung , 7 . Stadt in
Holland , 9. Steinobst , 12. Alpenwieee ,
13 . ärztliche Behandlungsvorschrift ,
15. Salzlösung , 17. weiblicher Kure -
name , 19. unbequem , 20 . Beschäftigung .

Auflösung des Silbenrätsels
Stromsparen hilft der Front

Samurai — Tantal — Rauhreif —
Orient — Meineid — Sabotage — Pio¬
nier — Angriff — Raupenschlepper —
Eskimo — Norwegen — Helmut .

Kreuzworträtsel (Lösung )
W aagerecht :

* 1. Standarte , 6.
Tiara , 8. Lug , 10. Ehe , 12. Weh , 13 . Mei -
erling , 14. bis , 15 . rar , 16. Rad , 18.
Bauer , 19. Gottfried . — Senkrecht :
I . Spremberg , 2. Nil , 3. Dauerlauf ,
4 . arg , 5 . Eschgrund , 7 . Rhein , 9 . Lenau ,II . Eis , 12 . wir , 16 . Rat , 17 . der .

Schach Nr . 126
9 . Aufgabe

des Lösungsturniiers
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(Zeichnungen Cordier )

knitterte , angegilbte Aepfel . An diesen
Augen ist etwas ! Was noch ? Es ist et¬
was , was dieses Gesicht randvoll an¬
füllt , was ihm Person , Schicksal , Art
verleiht . Diese Blicke wandern durch
das geöffnete Fenster , über die Dächer
in die dunstige Ferne , über Städte und
Länder und Königreiche und weite Flä¬
chen , diese Blicke , wie sie lächelnd
vor sich hinstrahlen , sinnen nicht über
ein Vöglein im Zweig , über Blumen
und kleine Käfer im Sand , wie seine ,Albrecht Dürens — sondern sinnen
nach Macht und Besitz und Größe ,

ab « 4 . • I g k
Maft in drei Zügen

Einsendung der Lösung
bis 13 . Februar

* *
KdF .-Schach

Am Donnerstag , den 4 . Februar , be¬
ginnt in der Ortsschachgruppe , Gast¬
haus »Zum Braukeller « , die angesagte
Vortragsreihe mit einem Vortrag von
Anglesi über die Eröffnungen e2 - e4
und d2 - d4.

Wehrmachtbetreuung
Durch die Ernennung eines Sohach -

wartes in jedem Lazarett erhält daa
Schach in der Wehrmachtsbetreuung
einen mächtigen Impuls . Die Betriebs¬
schachgruppen der KdF . und die Ver¬
eine des GSB . stellen die für diese
Aktion nötigen Lehrkräfte , Spieler und
Vortragenden . Durch die Veranstal¬
tung von Turnieren innerhalb und
außerhalb der Lazarette soll das In¬
teresse an diesem Spiel gefördert wer¬
den . So war ea in Stuttgart möglich ,
eine Großveranstaltung » Betriebe
gegen Lazarette « aufzuziehen , an der
über 350 Spieler teilnahmen . Im El¬
saß ist nunmehr der gleiche Aufbau
im Gange .

nach Oesterreich , Burgund , Ungarn
und Rom . . .

Er fühlt ein Glück , wie es Schöpfende
erleben , während er , ein wenig zitternd
vor Freude , dieses Etwas von Macht
und Ländern und Alter und Burgundauf das Papier hinhaucht , und spürtdieses Empfinden bis in die feinen
Haarspitzen hinauf . . . Dann erhebt er
sich , es ist schneller gegangen , als er
gedacht hat , aber er ist überrieselt von
Schöpferglück . Der Kaiser atmet auf ,besieht sich den Entwurf . Er geht zum
Fenster in die Sonne , nickt einigeMale : »Das bin ich ? Sehe ich so aus ? «

Eigentlich hat er keinen Augenblick
zu verlieren . Reichstag , Räte , Türken¬
krieg ! Aber er kann nicht los von die¬
sem Konterfei und diesen seinen
Augen , die ihm huldigen und die Seele
bloßlegen .

»Gut , sehr gut ! «spricht er vor sich
hin . Dann gibt er Dürer das Blatt zu¬
rück , nimmt seine warme Hand . »Ihr
seid ein gottbegnadeter Künstler , lieber
Dürer — ich will heute noch veranlas¬
sen , was ich schon lange möchte « , sagteer . Nürnberg könne an den jährlichen
Stadtsteuern einbehalten , was er Dürer
schulde . Das sei die beste Lösung . Ob
er zufrieden sei ?

O ja , Dürer ist zufrieden . Er gehtdurch die lauten Straßen zur Herbergezurück . Sein Herz ist voll Glück , voll
Schöpferglück . Er eilt mit starrem
Lächeln , wie auf -Luft ,



Familien - Anzeigen

oia glücklich « Geburt Ih^Bs Stamm¬
halten Werner Manfred zeigen an :
Frau Adelheid Schall , /geb . Schi -
rer . Robert Schell , z . u Weflen -M.
Rosheim , 29 . Januar 1943. (39820

Vermählung gaben bekannt :
ill Terechlüsen , Maria

Bire
He . . . _
Magdalena , geb . Mathlaa , Schwefg -
hauien -Surburg , 3a . Jan . 1943 . (3664

Freunden u. Bekannten die trau¬
te Mitteilung , daß et Gott dem

Allmächtigen gelallen hat , meine
Hebe Tocnter , untere gute Schwe¬
ltet , Schwägerin , Nichte , Tonte
und Verwandte

Frl. Anna Marie Kuntzmann
am 29. Jan ., nach langem Leiden ,
im Alter von 46 J ., versehen mit
den hL Sterbesakramenten , un¬
erwartet schnell zu sich in die
Ewigkeit abzurufen .
Strafiborg -Griineberg ,
Schirmecker StraBe 134 .

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Marie Anna Kuntzmann u . Fam.

Beerdig . : Mittwoch , S. Febr 1943,
10.30 Uhr, vom BQrgerspItal aus .

Freunden tmd Verwandten die
schmerzliche Mitteilung , daB es
dem Herrn Ober Leben und Tod
gefallen hat , unsere liebe Schwe¬
ster , Schwägerin , Tante und Ver¬
wandte , v (19805

Frl . Elisabeth Hässig
Im Atter von 65 Jahren , unerwar¬
tet zu sich in die Ewigkeit abzu¬
rufen .
StraBburg -Königshofen , X . 1. 43.
Müh Ibach b . Münster .

Dte trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 1. Febr . 43,
nachm . 2.30 Uhr, in MOhibsch .

Göll dem AltmSchtigen , hat es
gefallen , meine liebe Gattin , un¬
sere gute Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutt ., Schwester , Schwä¬
gerin , Tante und Verwandte ,

Frao Christine Ritter
geb . Hlld , n . langem , schwerem
Leiden , im Alter von 60 Jahren ,
zu sich in cL Ewigkeit -abzurufen .
Brumat , 29. Januar 1943.
Ziegelgasse 40.

Die trauernden Wintert »flebenen :
Johann Ritter .

Beerdigung , Sonntag , 51. Januar ,
um 2.45 Uhr . (19744

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lieben Gattin
u. meiner treusorgenden Mutter ,
Augustine Werlin , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus ,
insbes . d . Stadtverwaltung Straß¬
burg , d . Betriebsleitung d . Kauf¬
haus »Union " , sowie d . Gefolg¬
schaft d . Parfümerie -Abteilung u .
d. Betriebsleit . d . Zellstoffwerke .
A. Werlin , G . Walter . (19783

riefgerührt von d . vielen Bewei¬
sen herzlicher Anteilnahme anlÄB-
lich des Hinccheidens unseres He¬
ben Verstorbenen , Emil Klee¬
mann, sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus , insbes . der
Betriebsführung und Gefolgschaftder Firma „Robin Komprimade " ,sowie H. Pfarrer Blrmele für seine
trostreichen Worte . Die tieftrau -
ernd . Hinterbliebenen . Strasburg .

FQr die Oberaus oroBen Beweise
herzlicher Teilnahm « , anläßlich
d- Beerdigung unseres lieben all¬
zufrüh Verstorbenen . Oester Bie¬
ster , sprechen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank aus . Insbes .
der Ortsgr . Ziegelfeld d . NSDAP.,dem H. Direktor u. den Arbeits¬
kameraden vom Gaswerk Straß¬
burg . Witwe Biester nebst Toch¬
ter , Stre6burg -N«udor1 . « (397«

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens und Begräbnisses un¬
seres lieben Verstorbenen , Frans
Wierel , sprechen wir allen unse¬
ren innigsten Dank aus . Familie
Bosse -Sigrist , Zabem . (59153

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Josef Kempf , sprechen
wir auf diesem Wege allen un¬
seren aufrichtigsten Dank aus .
Fam . Steinmetz -Kempf , Hagenau .

TiefgerQhrt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßt ,
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , Michael Vogler ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus , insbes . H. Pfarrer
Zimmer f . seine trostreich . Worte .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Uttweller . (1196

Für die mündlich und schriftlich
bewiesene Anteilnahme , anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , Blasius Fuchs , spre¬
chen w . hiermit unseren innigsten
Dank aus . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Dagsburg . (39780

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Mutter ,
Frau Ida Höver , geb . Hettich ,
sprechen wir allen unseren tiefen
Dafnk aus . Familien Höver , Roesch
u. Hantel . (19659

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Marie Schmitt , geb .
Dutenbach , sprechen wir allen
unseren tiefgefühlten Dank aus .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Zabern. (1197

Amtliche Anzeigen

Verteilung von Süßwaren in der 46 . Zuteilungs¬
periode .

In der 46. Zuteilungsperiode erhalten sämtliche im Elsaß ortsansässigen
Kleinstkinder , Kleinkinder , Kinder und Jugendlichen von 0 bis 18 Jahren
der Nichtselbstversorgerhaushalte 250 g Süßwaren , die übrigen über 18
Jahre alten Verbraucher der Nichtselbstversorgerhaushalte 125 g Süß¬
waren .

Die Vorbestellung beim KleinverteMer (es kommen vor allen Dingen
die Spezialgeschäfte — Süßwarenhändler — in Frage ) erfolgt in der
Woche vom 1. bis 6. Februar 1943 auf den Abschnitt F der Reichs¬
fettkarte der 46. Zuteilungsperiode für Kleinstkinder von 0 bis 3 Jahren ,
für Kleinkinder von 3 bis 6 Jahren , für Kinder von 6 bis 14 Jahren , für
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren und für Normalverbraucher über 18 Jahre .

Der Kleinverteiler hat bei Abtrennung dieses F-Abschnittes der genann¬
ten Reichsfettkarten den Stammabschnitt mit seinem Firmenstempel und
dem handschriftlichen Vermerk „Süßw . " zu versehen und die eingesam¬
melten F-Klst .-, F-Klk .- , F-K.- , F-Jgd .-Abschnitte sowie die gewöhnlichen
F-Abschnitte der Normalverbraucherfettkarten , die letzteren jedoch ge¬
trennt auf besonderem Bogen aufgeklebt , der zuständigen Kartenstelle
in der Woche vom 8. bis 15. Februar 1943 zur Verrechnung gegen einen
Bezugschein A, auf „ Süßwaren " lautend und diesen anschließend einem
beliebigen Großverteiler zur Belieferung vorzulegen . Ab Montag , den
15 . Februar 1943 berechtigen die obengenannten Fettkartenstammab -
schnitte der 46. Zuteilungsperiode , zum Bezüge der vorbestellten Süß¬
warenmengen bei dem Kleinverteiler , der diese Stammabschnitte mit
dem Vermerk „Süßw ." und seinem Firmenstempel versehen hat .

Kleinstkinder , Kleinkinder , Kinder , Jugendliche und Normalverbraucher ,
die sich in Gemeinschaftsverpflegung befinden , kommen ebenfalls in den
Genuß dieser Sonderzuteilung . Die betreffenden Heime und Anstalten
haben umgehend bei ihrem zuständigen Ernährungsamt B einen diesbe¬
züglichen Antrag mit genauer Angabe der augenblicklichen Verpflegungs¬
stärke der Bezugsberechtigten (getrennt nach Altersstufen von 0—18
Jahren und über 18 Jahre ) einzureichen . Straßburg , den 30. Januar 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,
Landesernährungsamt Abt . B, I. A. : gez . : K i e f f e r . (39821

Fischkonserven
Die Sonderausgabe von Fischkonserven (je Bezugsauswels 1 Dose

Brislingej erfolgt auf die im Haushaltsausweis (Fische ) eingetragenen
Nummern , und zwar bei nachbenannten Firmen :

AndreB , Neuer Markt —
Brucker , Alter Kornmarkt . .
Hamm , Züricher Straße —
Hoffet , Neuer Markt
Honold , Schiltigheim . . . .
Kreuz , Rabenhalle
Lauth , Neudorf
Loeb , Bruderhofgasse . . . .
Mathis , Alter Bahnhof . . . .
Reinbolt -Barnewitz
Schmitt , Metzgerstraße . .
Steiner , Neukirchplatz —
Stern , Meisengasse
Wild . Rabenhalle
Wolff , Steinstraße

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
1. Febr. 3. Febr . 3.i Febr . 4. Febr .

1— 5000 3001—6000 6001—7500 7501—11000
1—3000 3001—6000 6001—7500 7501—11000
1—3000 3001—6000 6001—7500 7501—10500
1—1000 1001— 2000 2001—3000
1—3000 3001—6000 6001—7500 7501—11000
1—3000 3001—6000 6001— 7500 7501—11000
1—3000 3001—6000 6001— 7500 7501—11000
1—1000 1001—2000 2001—2500 2501— 4000
1— 2000 2201—4400 4401—5500 5501— 7700
1—3000 3001—6000 6001— 7500 7501—11000
1—2000 2001—4000 4001—5000
1—3000 5001—6000 6001—7500 7501—11000
1—3000 3001—6000 6001— 7500 7501—11000
1—1000 1001— 2000 2001—2500
1—2000 2001—4000 4001—5000

Verkaufszeit jeweils von 9—13 und 15—19 Uhr (Mittwoch nur bis 13 Uhr) .
Sehr wichtig ! Der Haushaltsausweis sowie der kleine grüne Bezugsaus¬
weis müssen beide beim Abholen mitgebracht wefden ! Die folgenden
Nummern werden unverzüglic h anschli eßend abgerufen werd en . (39819

Mitteilung der Allg . Ortskrankenkasse Straßburg .
Die Ortskrankenkasse Straßburg baut mit Wirkung vom 1. Januar 1945

die Beftragsentrichtung im Abbuchungsverfahren aus . Die Zahlungspflich¬
tigen werden gebeten , sich diesem Verfahren anzuschließen . Der ein¬
malige Antrag , entweder bei der Kasse oder bei dem in Frage kommen¬
den Geldinstitut , genügt . Vordrucke liegen bei der Kasse und den Geld¬
instituten kostenlos auf . Auf Wunsch werden sie mit der Post zuge¬
sandt . Die Beitragsrechnungen werden dem Zahlenden durch das betref¬
fende Geldinstitut zugestellt . Das Verfahren hat für ihn , neben den all¬
gemeinen Vorzügen unbarer Zahlung , den Vorteil der Arbeitsersfcarnis ,
der Wahrung der Zahlungsfristen und damit der Ersparnis an Mahnkosten .
Die Kasse erspart Verwaltungsaufwand . Diese Ersparnisse kommen indi¬
rekt den Zahlungspflichtigen zu gute . Re ge Beteiligung ist erwünscht .
Staatsbauschule Straßburg . — Fachschule für Hoohbau, Tief¬
bau u . Vermessungswesen , Hans -Schoch -Straße 4. — Fernruf 234 .86. — Anmel¬
dungen zum Besuch im Sommerhalbjahr 1943 sind bis sum 15. Febr . 43 einzu¬
reichen . Die AwsJeseprtlfungen fi&den am Donnerstag , 25., We Sametag , 27 .
März 43 und die Aufnahmeprülungen am Donnerstag , 8., bis Ramstag , 10.
April statt Der Unterricht beginnt am Montag , 12, April , um 8 Uhr . — Im
Sommerhalbjahr 1943 wird ain Vorbereitungssemester geführt . Die Vorschrif¬
ten können unentgeltlich von der Staatsbauschule bezogen werden . (39 784

Im Januar 1943. Der Direktor : üsener , Oberbaurat .
Apfelsinen u . Zitronen , zu verk . gegen Ehescheidung Schmitt . Durch das seit

Karten für Kinder bis 18 Jahren .
Mathern , Bischheim , Glassergasse 15.

Ehescheidungsurteil Mathis . — Laut
rechtskräftigem Urteil des Landge¬
richts Straßburg , 1. Zivilkammer , Nr.
I . R. 240/41 , ▼. 24. Dez . W41 , wurde
dBe Ehe zw. Frau Mathilde Mathis ,
geb . Botti , Gries Nr . 166, Klägerin ,
vertr . durch Rechtsanwalt Dr . Karl
Eber , in Straßburg , u . Herrn Josef
Mathis , Tagner in Weyersheim .
Kleindörfl . Beklagter , aus allejnigerti
Verschulden . des Ehemannes geschie¬
den . Die Veröffentlichung geschieht
gemäß § 250 d . französischen bürger¬
lichen Gesetzbuches . Für richtigen
Auszug : Dr . Karl Eber , Rechtsanw .,
Straßburg , Gerbergraben 30. (39 812

Art

Spin®t A . . . ». . . . . . . . . ». . ».
Feldsalat , *»einblätterig , geputzt

„ großblätterig , geputzt . . . .
M kleinblättrig gep . (Glasw .)

Karotten ohne Laub
aus gärtnerischem Anbau (befolge .)
aus TeJdmaß . Anbau ( Ige .) Giitekl A
aus toidmaB . Anbau (Ige .) Gütekl . B

Gelbe Rüben , SpeisemOhren
» „ Futtermöhren .. .

Butterraben
Rettiche .nach Gewicht
Zwiebeln ohne Laub (nach Gewicht )
Bodenkohlrabi (Kohlrüben )
Rote Röben ohne Laub (nach Gewicht )
Weißkraut —
Wirsingkraut . . .
Rotkraut
Rosenkohl
Grünkohl (Federkohl ) . . .
Lauch, Güteklasse A . . . . .
Sellerieknollen
Schwarzwurzeln

B Brennot>st

Erzeuger -
böchstpreis

Brennkirschenmaische
vergoren (aus Höhenleg . Ober 500m)
vergoren (aus übrigen Lagen )

» * teQ
180 „ „
120 M m

H m m
15 „ „
I . •
I . .
4mm

t2 , ,
11 • ~
20 „ „
6 mm

M m m
11 - ~
1i M .
15 - _
52 - -
U m m
36mm
26 m m

S6 m m
S6 m m

53

Art

Brennpflaumen - und Brennzwetschen -
maische , vergoren

Brennmirabellenmaische , vergoren . .

Erzeuger -
höchst preis

Anordnung Uber dia Festsetzung von Qemttse - und Otostpreisen im Elsatt
vom 27 - Januar 1943

Amt Grund der | | 5 und S der Anordnung Ober die
Preisbildung las Verkehr ort Frischweren und Trocken¬
früchten (Frischwarenanordntmg ) von » 27. Marz 1942
(Deutscher Reichs - und preußischer Staatsanzeiger Nr.
86 vom 14. April 1942) wird zur Regelung der GeraOse -
and Obstpreise folgendes angeordnet :

S 1. Für GemOse und Obst werden folgende Höchst¬
preise festgesetzt :

A. Gemftsepreise *

Rpf.
24 je kg
M j, .

S 2. Die Höchstpreise bei der Abgabe durch den
Großhandel und den Kleinhandel sind nech den Vor¬
schriften der Anordnung über die Preisbildung im Ver
kehr mit Frischwaren und TrockenfrOchten (Frischwaren¬
anordnung ) vom 27 . März 1942 (Deutscher Reichs - und
preußischer Staatsanzeiger Nr. 88 vom U . April 1942)
zu berechnen
. | L Bei unmittelbarer Abgabe von Wereh durch den

Erzeuger an Verbraucher ab Hof darf zu den festge¬
setzten Erzeugerhöchstpreisen kein Aufschleg gefordert
oder gezahlt werden .

Die unmittelbare Abgabe von Waren durch den Er¬
zeuger an den Verbraucher ist jedoch nur in - den
besonderen , durch die Anordnung über die Regelung
des Absatzes der Ernährung dienender Gartenerzeua -
nisse vom 26. März 1941 (Verordnungsblett Seite 305) In
Verbindung mit der Anordnung über die unmittelbare
Abgabe von Obst und Gemüse von Erzeugern an Ver¬
braucher im Elsaß vom 23 . 3unl 19*2 ( Reg .-Anzeiger
Folge 61 vom 28. Juni 1942) bestimmten Fällen erlaubt .

f 4. Die festgesetzten Höcrfstpreise gelten für Ware
erster Qualität . Für Ware geringerer Güte gelten die
Bestimmungen der Frischwarenanordnung .

| S. Des Brennobst und die Brennmaische sind bei
den Bezirksabgabestellen (bzw . deren Sammelstellen )
anzuliefern .

S 6. Beim Verkauf an Großverbraucher im Sinne des § 55
Abs . 5 der Frischwarenanordnung hat der Kleinhandel
von den zulässigen Verbraucherpreisen einen Preis -
nechlaß von 10 v . H . zu gewähren .

f 7. Die Anordnung tritt für die Erzeuger , Bezlrks -
abgabesteflen und Erzeugergroßmärkte am 1. Februarbgi _
1943 , für den Großhandel , Einzelhandel , und ambulanten
Handel am 2. Februar 1945 in Kraft . Straßburg , den 27.
Januar 1945 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß -
Finanz - u . Wirtschaftsabteilung - I. A . Dr . O e s t e r I e .

» Vobag « , Vogesen - SteinbrOche , Aktiengesellschaft , Straßburg .
tl . Dezember 1M1

Abschreibungen avf des Anlagevermögen
Zinsen
Steuern toüi Einkommen und Verl
Reingewinn

Mrtht
Bebaute Grundstücke a ) Betrtebsgeb &udo

b) Wohngebäude -
Unbebaute Grundstöcke
Maschinen and maschinelle Anlagen . . . .
Werkzeuge , Betriebs - u . Qesch &ftseeaatattang
Beteiligungen
Hilfs -, Betriebsstoffe und Ersatzteile
Fertige Erzeugnisse
Wertpapiere
Lieferforderungen —
Kassenbestand und Postscheckguthaben . . . . . .
Bankguthaben . . . .*
Sonstige Forderungen

BM.
Passhra

Grundkapital . . . . . . . . . . .
Gesetzliche Rücklage
Wertberichtigung -Delkredere . . . . . . . .
Verbindlichkeiten : 1. auf Grund ▼.

2. gegenüber Basken .
S. sonstige

Rechnungsabgrenzung — —
Reingewinn 1941 —

RM.
Gewinn - und Verlustrechnung 1841

Aufwendungen
Löhne und Gehälter — ■
Soziale Aufwendungen

54 482, —
13 638 .
58 861, —
64 888,—

IIS 017,—
1 000,—

85 710,44
10 275,04

100 —
39 079,19

1 020,70
4 806,50

v 2 066,12
390 435,99

» 8 008 —
185 481,02

S 000, —
8 865,78
2 879,—
4 883.23
1 600 ,72
8 666,26

396 435,99

189 186,06
10 672,55

8 026,35
8 749,55
8 866,26

KM. 192 351,87
Brtr9ge

Jahresertrag gm. § 182 II 1 des Akt . -Ges . RM. 192 381,37
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pftichtm &ßf-

gen Prüfung auf Grund der Bücher .und der Schriften der
Gesellschaft , wie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Büchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßb ., 2 . 11 .42. Der Abschlußpr . : J . Müller , Dipl .-Kaufen .

Die Hauptversammlung v. 21 . De*. 1942 hat den Jahres¬
abschluß genehmigt und beschlossen , den erzielten Rein¬
gewinn auf neue Rechnung vorzutragen . Gleichzeitig er¬
folgte die Umstellung des Kapitals mit der Anpassung der
Satzung an das Reichsrecht durch Neufassung . Der Auf-
sichtsrat setzt sich zusammen aus folgenden Herren : Lud¬
wig Hartmeyer , Ingenieur in Kolmar , Karollngerstr . 23
wohnhaft , Vorsitzer ; Georg Keller , Apotheker -Drogist in
Straßburg , Standgasse 5 wohnhaft , stellvertretender Vor¬
sitzer ; Kamill Boetsch , Kaufmann in Mülhausen , Jakob -
Sturm Straße 3 wohnhaft ; Dr . Luzian Scheer , l >r . jur . in
Straßburg , Lessingötraße 11 wohnhaft und Christian Schof -
fit , Diplom-Ingenieur in Kolmar , Belchenstraße 17 wohn¬
haft . Zum alleinigen Vorstand ist bestellt : Heinrich Ban¬
set , Kaufmann , in Straßburg , Schweighäuserstraße 37
wohnhaft . Der Vorstand : H . Banset .

Baustoff - Aktiengesellschaft , Straßburg - Neudorf , Heyritzweg 14 .
Bilanz zum 31. Dezember 1941

iTBeb . Grundstücks : a) Geschäfts - u. Wohngeb .- * - ~ leWt .

Aktivs
Anlagevermögen : - ■ — - » 8Q9.40

b) Fabr . -G . u . a . Bauiichk . 81 403,
c) Ziegeleiofen 19 767, —

2. Unbebaute Grundstücke 35 500,—
3. a) Maschinen und maschinelle Anlagen 21 905, —

b) Fuhrpark 1 700, —
4. s ) Werkzeuge und Kleinger &te 2 525, —

b) Geschäfts - und Betriebsaesstattung . . . . .. 2 900,—

II . Umlaufvarmögea :
1. Roh-, Hilf»- und Betriebsstoffe . . . .
2. .Fertige Erzeugnisse : Warea

3. Kord . a . 0r . War . -Llef . m. Leist .
4. Kautionen
5. Sonstige Forderungen
6. Kasse einschl . Postscheckguthaben
III . Verlust 1941

190 598,40
3 487,78
9 201,78

18 689,46
17 719,39

682,95
4 121,27

897,54 35 910,80
29 403, —

RM. 255 913, —
Passhra

I . Grundkap . (1800 Akt . z . 125 fr . Fr . — 200 000*
II . Rücklagen : a ) Gesetsl . Rücklagen 1 000,—

b) Freiwill . Rücklagen 18 505,01
III . BHanzagsgleichgkonte

18 000 -

17 506,01
192 727 ,95

IV . Verbindlichkeiten :
a) Verb . a . Grund v . Waren -Lief . u . Leistungen
b) Verbindlichkeiten gegenüber Banken
V. Posten der Rechnungsabgrenzung

RM^
Gewinn'

Soll

9 171,11
22 248,—

4 265,93
255 913,—

und Verlustrechnung zum 31. Dezember 1941
I . Löhne und Gehälter 25 022,44

1 400,63
14 956,15

1 454,06
1 267,35

2. 8oziale Abgaben
3. Abschreibungen auf Anlagevermögen ..
4. Steuern
5. Zinsen •• • • • . . . . . . . . . . . »• . . . . . .

Haben RM.
1. Ausweispfl . Rohöberschuß gemäß f 132/11 AG. 14 245,31
2. Außerordentliche und betriebsfremde Beträge 452,34
3. Verlust 1941 29 408 —

RM. 44 100,65

44 100 .65

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und der Schriften der
Gesellschaft scrwie der vom Verwaltungsrat erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise , entsprechen die Buchführung ,
der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Straßb ., 25. Not . 42. E. Moll , ermächtigt . Abschlußprüfer .

Aufsichtsrat : Renatus Nuß , Vorsitzer ^ Ernst Frank , Karl
Urban , Eugen Meyer und Georg FroehKch . Vorstand : Jo¬
hann Stockreißer . Der Vorstand .

Versteigerungen
Mittwoch , ab 14 Uhr : Versteigerung t .

Geschirr , Bildern u . dgl . im Lager
Alter Weinmarkt . Freitag ab 14 Uhr
Versteiger . v . Einzelmöbeln gewöhn ! .
Art , Lager am Alten Bahnhof . Händ¬
ler sind von d . Möbelversteig , ausge¬
schlossen . Der GeneraJbevoJim . für
Volks - *. Reiohefeindi . Vermögen .

Stadtische Dartehnsanstalt Straßburg
(ehemaliges Leihhau ») , Finkweiler ,
Däumelgasse 6 , Straßbuirg . Verstei¬
gerungen gewöhnlicher Pfänder Don¬
nerstag , den 4. Februar 1943 , von
9 bis 11.30 Uhr . Besichtigung am
Vortag L Versteigerungs4okal . (39745

Polizeipräsidium Straßburg . — Die Ver¬
steigerung der verfallenen Fumdr
gegenstände find , am Mittwoch , den
10. Febr . 1943, u . Donnerstag , den 11.
Febr . 1943, Jeweils von 9—12 Uhr u.
von 2 .30—5 Uhr im Saud I des Dienet -
gebäudee IV , am Burgtorstaden 8
(ehem . Hotel Union ) statt . Zur Ver¬
steigerung gelangen : Uhren , Arm¬
bänder , Halsketten , Ohrringe , Füll¬
federhalter , Brillen , Handtaschen ,
Geldbörsen , Schirme u . a. m . Die
Versteigerungsbedingungen werden
vor Beginn der Versteigerung be¬
kanntgegeben . Der Polizeipräsident .

Zu verkaufen

Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäte -
fabrikate , sofort bzw. kurzfrist , lief .
Illawtr . Lieferliste verfügbar . Ankauf
gebr . Masch . Bby A Hoffmene , Karia-
ruhe , Markgrafenstr . 32 . Ruf : 86 58 .

Runkelrüben z . verkauf . , 120 Zentner ,
Kronenburg , Oberhausbergeratr . 60.

Rebpfähle , fertig u. trocken , zu verkf .
od . zu tauschen . A . Matern - Weiler
(Kreis Schlettstadt ) . (39776

Silb. Geflechthandtasche , Alp., 14 RM .,
2 Damasttischt , neuw . , St . 30 RM . z .
verk . Zuschr . unter 19 809 an N. N .

Klein. Jagdgewehr , 9 mm , 35 RM ., zu
vkf . Schiltigheim , Rittergaeee le , II .

Kohlebürsten f . Elektromotoren liefert
Emil Wodll , Tel 2 82 49 , Kronenburg .
Str . 43 Bitte Muster mitbring . (72 567

16. Dezember - 1942 rechtskräftig ge¬
wordene Urteil der I . Zivilkammer
des Landgerichts Straßburg I R 342/41
vom 4 . 2 . 1942 wurde die zwischen H .
Ernst Schmitt , Büroangestellter in
Straßburg , Kleine Metzgerstr . 3 , Klä¬
ger , Prozeßbevollm . : Rechtsanwalt G .
Vomhoff , in Straßburg , u. Pt-au Luise
Schmitt , geb Gunst , z . Z.

~ohne bek .
Wohnsitz , Beklagte , vor d . Standes¬
amt Strasburg , am 20. Aug. 1938, ge¬
schlossene Ehe aus allein . Verschuld ,
der Beklagten geschieden . Straßburg ,
den 27 . Januar 1943. Für richtigen
Auszug : G. Vomhoff , Rechtsanwalt in
Straßburg , Münstergasse 5. (39 746

Hobelbank , 1,10 m lg . , 80 RM ., Küchen
waage 40, -, Fernrohr 35,-, Brieftasche
18, - RM. zu verk . Waisengasse 5, H .

Altert . Kelim, als Draperie getrennt , kl .
Reparat , sow . Kristall -Leuchter 100, -
RM. Zuschriften unter 19 565 .

Kanapee, SIR L. XV, m. Gobelin-Stoff,
wie neu , sehr schön , 280 RM. zu
verkauf . Ang . u. W 31 988 a . d. N . N .

Wolldecke « . Plumeau , 65 RM ., zu vkf.
Amuno, Bauerntanz 8, I . Anz . v . 2-5.

Oelgemälde : Hirsch i . Walide , 88x63 cm ,
140,- ; Landschaft , 46x35 cm , 40, - ;
Aquarium , 60 lg., 40 br ., 40 h ., 55,-,
z. verk . Lucquiaud , Baslerstr . 14, 4.

OelgemäMe, Landschaft , 150,-, Knaben¬
mantel , braun , 4-5 J ., 15,-, 1 Paar
Sandelen , 28 -30, 16, -, Kindersese . 15,-.
Frey , Weißtur mri ng 14.

Soh. Oelgemälde z. verk . Anz . zw. 10-12.
Lorentz , Riuprechtsau , Böcklinst r . 78.

Gebr. schwarz . Emailherd cu verkf ., 60
RM . Erfr . i«nt . A 19 705 in den N. N .

Kl . Füllofen mit Rohr 35 RM . Rappolt »-
weilerstraße 23, 1. Stoc k links . (19594

Gr., zweltOr . Eisschrank , 150 RM ., au
verkf . Hotel 3 Ster ne , Küftst raße .

Neuw. Sitebadewanne 25, -, Stehlampe
i, -, Fahrradständer 3,- RM. Angebote
unter 19 655 an die Straßburg . N . N .

Klarinette A u . B, m . Koffer , in gut .
Zust ., Syst . Böhm , 300 RM. zu verk .
Karl Denni , Dachstein Bahnhof 146.

Klaviernoten ! Meister der Musik von
1633 1887 m . 50 Stichen 50 RM ., »Ma -
non«, . kom . Oper in 5 Akt . , v. Mas¬
senet 15 RM . , Harmonitumalb . , Samml .
beliebter Tonstücke 20 RM. u. a . be-
rUhante Werke , alles , geb ., cu verk .
Anschrift erfragen unter A 19 672.

Kiaviemoten ! »Rienal«, gr. trag . Oper
in 5 Akt ., voitet . Klavierauezug v. R.
Wagner , 50 RM ., fr . 96 ; »Fanwt«, Op .
L 6 Akt . , v . Gouivod . 20 RM . ; »Wilh.
Teil«, Op . i. 4 A., v. Roesini , 15 RM. ;
»Wertherc , lyr . Dranra v. Goethe , Mu¬
sik v. Massenet , 15 RM . zu verkauf .
Anschrift erfragen umter A 19 667.

Grammophon mit 15 Platten , 90 RM . zu
verk . Angeb . unt . 19 786 an N. N .

Pelzmantel (Pechnelll ) Jgdl , hell , 40/42,
850 RM . u. Smoking 46/48, 160 KM .
z. verk . Storch , Bchwelghäuserstr . 16.

Kraftfahrzeuge

Chassis (Amiloar otL Salims<on) , 5 PH .,
mit Bereifg . zu kauf , gesucht . An¬
geb . u . 2344 an d . N . N ., Schlettstadt .

Zentral - Garage Kroely & Co . kauft
sämtl . Autos alten u . neuen ModeBs.

Schwere Lastwagen , Benzin od . Diesel ,
u_ Anhänger , auch reparaturbedürft .,
zu kauf , gesucht . Angeb . u . S 32 050.

Tauschgesuche

Biete gut erhalt . Kinderauto a . Kna-
benfahrrid (mit Bereifg .) , 4—7 J .,
geg . D. -Fahrrad mit Bereifung . Aus-
gleichizahlung ^ Zuschr . unt . 19 698 .

Biete Fleischmaschine (Alexander ) ge¬
gen Fruchtpresse (Alexander ) . An¬
schrift erfrag , u . A 19 740 in d . N . N .

Biete Kodaok (6 x 9) gegen Kautsch .
Angebote unter 19 787 an die N . N .

Tausche gut erh. Rundstrickmaschine
geg . gut erh . Radio oder Schreibma -
schine . Angeb . unter 19 802 an N . N

Sehr schön . Salon (antik ) , geg . Her-
renzimm . od . Studio zu tausch , ges.
Erfr . unt . ▲. 19 762 an der N . N .

Schw. D.-Mantel u. -Rock, dazu paaed. ,
fast neu , Gr . 44, 55 RM ., m verkauf .
Kotmarer Str . n , Erdg ., rts . (19 714

Neuer H.-Pullover , WoUe, 40 RM . zu
verk . R. Schmitt , Marbachgasse 7.

Wasserrad , Eisenkonetruktion , Baujahr
1933 , mit Welle , Lager , Haupt , a. Ne¬
benantrieb , 850, -, 1 Schleueenwerk f .
2 Zugstangen (Eisen ) 65, -, 1 Schleuse
(Gfliß) 50,- zu verk . Ang . u . F 32 005 .

Ausputzmaschine mit Motor f . Schuh¬
macher zu verk . Preis 400 RM . An¬
schrift erfragen unter A 19 630 ,

Gr ., weißer Küchenschrank 150 , , Schr .-
Tiseh 60, -, Lautsprechergehäuse 20, -
RM . zu vk . Anschr . erfr . u . A 19 674 .

Nähmaschine (Singer ) , 130 RM . zu
verk . Bruderhofgasse 15, IV , Stck .

Neuwt . Knab .-Anzüge, Alter 14—15 J .,
60 RM ., zu verkauf . August Richert ,
Kalbsgasse 14. (19 604

Neues Kostüm , dunkelgrün ., mit pas« .
Bluse , Gr. 42/44, » 140, -, echt . , hellbr .
Astrachan krag . m . Unvschl ., Mansch ,
und Taschen 250, - RM. zu verkaufen .

•Zuschrift en unte r 19 667 an die N. N .
Org. Komm .-Kleid m . Zub . 80 RM ., m.

•/«-Geige m . Käst ., 80 RM., su verkf .
Luzerner Str . 18,_IV ._ St., lks . ( 19 823

Guterh ., weiß . Komm.-Kleid m . Schleier
35 RM . zu verk . Anschr . erfr . unter
HA 540 in den Str . N . N. in Hagenau .

Brill .-Ring (Solitaire ) , 1600,-, z . verk .
Gerber , Neud ., Rheinziegelstr . 40, III .

Schöner Damenring rot u . weißgold , m .
echt . AquamarinBtein , für 850 RM .

verkaut Lenckheit , Stallgasse 5.

Tausohe 2 gute Bettücher gegen gutes
Federbett . Angebote unte r 19 878 .

Biete Bettfedern geg . Jftogl .-Mantel , 15
bis 16 J . Ausgleichziahluinig. Angebote
unter 19 662 an die Straßburg . N . N .

Biete Teppich , Möbelstoff , Fernglas od.
Sommeranzug geg . dunkl . Anzug , Gr.
46, oder elektr . Herd m. Bratofen ,
220 V . Angeb . unt . 18 787 an M N -

Biete sch . Wollteppich geg . guterbelt .
Staubsauger , 125 V. Zuschr . u . 19 747 .

Tausche neue Gitarre geg . gut . Mädch .-
Fahrr , 4-8 J . Anschr . er f r . u. 19 660

Biete Grammoph . g . Gash . m . Backofen .
Schmitt , Neudorf , Neuhöfler Str . 57,

Biete Radio , Allström , 5 Lamp . , neuen
W .-Mantel , blau , reine Wolle , mittl .
Gr ., neuw . , schwarz . Fuchspelz gegen
Reiseschreibmaschine , guten Teppich
u. Brücke . Angebote unter J 32 044 .

Biete br ., nicht getr . In. H.-Halbschuhe
(42/43 ) geg . gleichwert , hohe Wamder -
schuhe . EiLangebote unter 19 726 .

Biete br . H .-Halbschuhe , Gr . 42 , g . D.-
Halbseh . , Gr . 39 . Zuschr . unt . 19 748 .

Immobilien

Klein . Haus m . Gart . a. d . Lande an kf .
od. miet . ges . Ang . n . 19 721 an N. N .

Schmidt , Hausverw ^ E .-WOrtz-Str . 10.

deutsohlck geg . Wohnt- od. Geschäfts¬
haus im Elsaß . Angebote unter 19 736 .

Gutgehende Schreinerei , modern ein¬
gerichtet , zu verpachten . Anfragen
unter 19 688 an die Straßb . N . N.

Gute Wirtschaft m . 2-Z. -Whg . in West¬
hausen (Benfeld ) zu verm . Anzufr .
Brauer , z . Fischer , Str . -Schiltigheim .

Deetjen Beftecfee

Transper Igeräte
SMkkarran , Tr . nsp^ tkMrw », Pia * ,
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Theater der Stadt Strafiburg
Sonnt . : 31 . Jan ., 10.45 : »Wiener Blute .

E . 12. 15. Geschlossene Vorstellung .— Dm 18.30 : » Das Käthchen v. Heil¬
bronn «. E . gegen 22. Geschl . Vorst .— Um 19.30 : im Sängerhau « : Volks¬
konzert der NSDAP .

Dienst . , 2. Febr . , 18.30 : »Ich brauche
tfieb «. E . gegen 21 Uhr . Stamm «. A 11.

lEttw . , 3 . Febr . , 15 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E. 17.30 . KdF .-VorsteH .
— 18.30 : » Wenn der Hahn krähte . E .
S . Stamms . C 11 .

Bonn ., 4. Febr ., 18 Uhr : »Zar und Zim¬
mermann «. E. 21 . Stamms . B. 11.

Breit . ., 5. Febr ., 18 Uhr : »Zar und Zim¬
mermann «. E. 21 . Voret . für die HJ .

9amst ., 6. Febr . 14 Uhr : »Peterchens
Mondfahrt «. E. 16.30 .
— 18.30 : » Wiener Blute . E . 21 .

f&anjxL , 7. Febr ., um 11 Uhr (in der Lan .
desnrusikseftu -le ) : 5. Morgenkonzert .
— Um 14-U . : » Wiener Blut «. E . 16.30 .XdF .-Gruppe 2 A.
— Um 18.30 Uhr : » Ich brauche dich «.

8 21 Uhr .

Buchbinder gesucht . — Meinan . Feld
marschall -Wurmser -Straße 20. (39 763

H.-Schneider für Priv . -Fliekarb . (Heim -
arbeit ) gesucht . Erfrag , unt . A 19 815 .

Herrenfriseur für gutgehendes Gesch .
im Zentrum v . Karlsruhe sof . ges -
Angeb . an Hugo Stapf , Herren - u.
Damenfrisiersalon , Karlsruhe , Kai -
serstraße 247 . (39558

Friseurlehrling ges . H .- u . Damensalon
A. Lutter , Zimmerleutgasse 1. (19646

Suche Metzgerlehrlingstelle aufs Land
für kräftigen Jungen , 15 Jahre alt .
Angeb . unter 19 777 an Str . N . N.

Veranstaltungen
Kammermusikabend am Don¬

nerstag , 4. 2., um 19 .30 Uhr , im Stadt
Saalbau am Karl -Roos -Platz . Aus¬
übende : das Stroß -Quartett , Mün¬
chen , mit der Bläservereinigung der
Wien . Philharmoniker . Vortragsfolge :"L Septett in S-dUT von Ludwig van
Beethoven ; 2. Oktett in F -dur von
Fsanz Schubert . Karten zu RM . 5,—,4,—, 3,—, 2,—, 1,50 bei der KdF .-Vor -
verfcaufstelle , Eug .-Würtz -Str . 6, und
bekannt . Vorverkaufsstellen . — Die
Deutsche Arbeitsfront . NSG . »Kraft
d« Tcfa Freude «. (39702

ta alle Taubenfreunde ! Zum Besuch d .
t . Lokal -Brieftaubenschau , a,m 7. Fe -
bpiar , im Lokal Emil Lieb , »Weißer
Bären « in Bischweiler (Kr . Hagenau )
ladet ein . Der Brieftaubenzüchterver -
ein »Z. Kanone « Nr . 09 036. Der Vorst .

Sport - Veranstaltungen
Basensport - Club Straßburg , Sonntag ,31. Januar 1942 - Stadion Meinau .

Vorents ch ei ckLngss p iel der Meister¬
schaft im Basketball L Gauklasse .
Anstoß 10.30 Uhr : RCS .I — SVS .I
Anstoß 9.30 Uhr : RCS .II — SVS .n
Eintrittspreise : 0,50 — 0,30 RM .

Filmtheater
EDEN : »Mutter «. Jugendverbot .
CENTRAL : „ Kongo -Expreß " . Jgdfrei .
Kronenburg , Zentral : „ Annelie ". Ju¬

gend ab 14 Jahren .
Königshofen , Rex : 3 u . 7 Uhr : »0 , diese

Mönnerc . Jugend ab 14 Jahren .

Barr , Filmtheater : „ Ihr Privatsekre¬
tär «. Heute Sonntag keine öffent¬
lichen Vorstellungen .

S große Märchentage im Ufa -Capitol . —
Dienstag , 2 ., Mittwoch , 3. und Don¬
nerst ., 4 . Febr ., jeweils Punkt 1 Uhr :
» Reinecke Fuchs «. Die Komödie der
Tiere . Ein Starewitch -Film der Ufa .
Vorverk . ab Montag 10—12 ü . nachm .

Gloria -Palast : Sonntag vorm . 11 Uhr ,Wochenschau u. Kulturfilm „ Geburt
eines Autos " . Jugendfrei . Kl . Preise .

Kronenburg , Zentral : Märchenvorsteil . :
»Domröschen «. Samst ., 30. Jan . , 13 U. ,
Sonntag , 31 . Jan ., 13 Uhr . Vorverkauf
an der Kasse . • (39731

Unterhaltung
Schirmann -Bühne : Das Varietöprogr . ,das für sich selbst spricht . Tägl . ab

20 Uhr . Mittw ., sonn - und feiertags :
Nachmittagsvorstellung 15.30 Uhr ,

Varietö Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . . 19.30 , sonn - u . feiert . 15

--4L 19.30 . Tägl . gr . Varietöprogramm :
»Sensationsnummern d . Weltbühnen «.

Zeichnerlehrling für Archit .-Büro ges .
Erfr . bei Mola , Arch . , Strbg ., Hagen -
auer Plat z 6, top 14-19 Uhr . ( 19814

Schmiedelehrling ges . Anton Nuß , Huf
u . Wagenscbmiedemeister , Geispols¬
heim -Dorf . (19 710

Groß . Industriewerk sucht dring . Faktu -
risten innen ) . Bewerbg . unt Beifüg .
v. Lebenslf ., Zeugn . -Abschr . Lichtbild
u . Gehaltsanspr ., Angabe des frühest .
Eintrittstermins unter HA 1123 b an
Ala , Hannover , Gewgstr . 34. (39769 .

Wir suchen zum baldmögl . Antritt für
Dauerstellg . ein . tücht . , zuverlässig .
Buchhalter ( in ) , fern , für Lagerbuch -
haltg . u . Lohnbuchhaltung geeignete
Arbeitskräfte . Angeb . m . Lebenslauf ,
Zeugn . -Abschr . , Gehaltsansprüch . unt .Q 32 023 an die Straßb urger N. N .

Techn . Zeichner od . Zeichnerinnen ges .
Angeb . mit übl . Unterlagen an AEG -
Btiro Straßburg , Burgtorstaden 2.

2 Jungköche , 2 Küchenmädchen f . sof .
ges . Sanat . Quisisana , Baden -Baden .
Ruf 103 . (39760

Parkhotel Mayenberg , Herrenalb/Schw .,sucht für die Saison 1943 mit Eintritt
1. Mai : 1 Alleinkoch , mögl . gelernter
Konditor , 1 Beiköchin , 1 Kaffeeköch .,1 Geschirrspüler , 3 Haus - u. Küchen¬
mädchen , 2 Saaltöchter , 2 Zim .-Mäd¬
chen . Angebote mit Gehaltsansprüch .
und den üblichen Unterlagen . (93143

Wir stellen laüfd . ein : Handnäherinnen ,Maschinennäherinnen , Büglerinnen ,Schneider für Ganz - und Halbtagsbe¬
schäftigung . Ungeübte Kräfte werden
geschult . Leopold Lautenschläger G.
m . b . H ., Strb ., Neuweilerhofstad . 4.

Für selbständ . Posten wird Schneider¬
meisterin od . tücht . Schneidergesellin
m . mind . 5 Jahr . Praxis ges . Auch
einige Keijntn . im Weißnäh . sind er¬
forderlich .

"
Ang . mit Lebenslauf und

Zeugnisabschriften unter D 32 056 .
Einige ältere Männer od . Frauen für

leichte ' Arbeit für sof . ges . E . Kaas
& Co . , Str .-Meinau , Danziger Str . 85 .

Gärtnerehepaar (Frau gute Köchin ) für
Industriebetrieb Nähe Straßburg ges .
Angebote unter K 32 009 an die N. N .

Hausmeisterehepaar für Verwaltungs¬
gebäude eines Betriebes in der Nähe
Straßburg gesucht . Frau muß gute
Köchin sein . Angebote unter L 32 010 ,

Buchführung . Bewährter Kernunter
rieht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock 39 B .

Als Sekretärin für die Werkleitung ein .
aufstrebenden Industriebetriebes wird
zum baldmöglichst . Eintritt eine er¬
fahr ., schreibgewandte , einsatzfreu
dige , gewissenhafte u . vertrauenswür
dige Kraft gesucht . Angebote mit d .
üblic h . Un terlagen erb . unt . C 31 802 .

Ser ., zuverl . Buchhalterin , an selbstd .
Arbeiten gew ., wird für 1. 3. gesucht .
Angebote mit Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften unter T 32 015 an d . N. N .

Stenotypistin für sofort gesucht . Ang .
unter 19 703 an die Str . N . N.

Wir suchen für uns , Straßburger Werk
tücht . u . zuverläss . Stenotypistinnen .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugn .-Ab -
sch rift ., Gehaltsanspr . unt . H 32 024 .

Stenotypistin für sofortigen . Eintritt
ges . Ang . unt . H 32 060 an die N . N .

Bei Heitz , Variete -Kabarett , tgl . 19.45 :
»120 bunte Minuten «. Mittwochs ,
sonn - und feiertags , 15.30 Uhr , Nach¬
mittagsvorstellung . (39163

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6 .Bes . : E . Großholz . Tägl . ab 18 Uhr
spielt eine Abteiig . der Schutzpolizei .

Hotel Rotes Haus ., Karl - Roos - Platz .
Tägl . 5 Uhr Konz ertte e . Künstlerkap .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meiseng . 3 . Ruf :
2 54 59. Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

D-ZUG WeindieleJi Uhr abends . (38621
Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬

gaststätte : Neue deutsch -ital . Künst -
lerkapelle : Gustav Milberger mit sei -
nen Solisten . (73334

Cafe Odeon , K . -Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berü hmte Künstlerkap . Batal .

Rio - Roter Saal , Karl -Roos -Pl . Nr . 9.
Tägl . ab 20 .30 Uhr : Unterha lt . -Musik .

Münchner Hofbräu , »Tiefen Keller «,Gasthaus , bekannt in Stadt u . Land
für gut Speis u . Trank . Jeden Sams -
tag un d Sonntag : Künstlerkonzert .

»Großgaststätte Terminus « : Samstag u .
Sonnt ag ab 17 Uhr : Konzert . (38459

Großgaststätte »Zum Tiger «, Weißturm
8tr . 5. Jed . Abd . Konzert u . Variet6 .

Offene Stellen
Einige gr . Textilkaufhäuser im Rhein¬

land suchen einen fachkund ., tücht .
Einkaufsvertreter für das elsässische
Textilgebiet . Angeb . von seriösen u .
gut eingeführt . Handelsvertretern u .
F 32 022 an die Straßburger N . N.

Groß . Industriewerk sucht dring . Rech¬
nungsprüfer , Kontenabstimmer . Be¬
werbung . unt . Bei füg . v_ Lebenslauf ,
Zeugn .-Abschr ., Lichtbild u. Gehalts¬
anspr ., Ang . des früh . Eintrittsterm .
unter HA 1123 d an Ala Hannover ,
Georgstraße 34. (39769

Tücht . Lagerhalter -Exped ., an selbst .
Arbeiten gewöhnt , in gute Dauerstel¬
lung so f . ges . Ang eb . unte r J 32 061.

Automechaniker , Karosserieblechner ,
Karosserieschlosser , Dreher , Hilfs¬
arbeiter f. Osteinsatz u . Heimatwerk¬
statt gesucht . Autohaus Paul Hahne -
mann , KG ., Opel -Großhändler , Straß¬
burg , Lübecker Straße , Ruf 2 25 09-11.

Für kommde . Saison , Eintr . Änf ./Mitte
April Küchenmeister , fleissig . , routi¬
nierter Mitarbeiter f. erstkl . Küchen¬
betrieb sowie 3 Abteilungsköche ges .
Ang . m . Lichtbild , Lebensl .. Zeugn .-
Abschr . unt . Ang . d . Gehaltsanspr . an
Badeverwaltg . Radiumbad Brambach ,
Abtig . Kurhäuserbetriebe . (39698

Buchdruck ., Schweizerdeg . od . Schrift¬
setzer baldmöglichst in d . Schwarzw .
ges . Lebensstellg . Schöne Wohnung .
Auch ältere Herren kommen in
Fräse . Ang . u . E 32 021 an die N. N.

Schweizerdegen m . Meisterprüf ., d . selb¬
ständig arbeiten kann , z . sof . Eintritt
in hiesige kl . saubere Druckerei ges .
Angebote unter 19 356 an die N . N.

Jung ., tücht . Bäckergehilfe zum baldig ,
Fintritt , gesucht Bäckerei Zimmer¬
mann . Bühlertal/Baden . (397,77

Für Wcrkgärtnerei ein . Industriewerk ,
wird ein Gärtner z. Anzucht v Früh¬
gemüse u . Pflanzen dring , ges . Außer¬
dem ein ge Gärtner f . Instandhaitg .
u . Gemüsebau Bewerb unt Beifüg .
v . Lehenslf .. Zeugn Abschr ., Lichtbild
u. Geh . -Anspr . u . Ang . des frühesten
Eintrittstermins unter HA 1123 f an
Ala , Hannover , Georgstraße 34 .

Groß , industriewerk sucht dring . Steno¬
typistinnen , Kontoristinn . u . Masch . -
Schreiberinnen . Bewerbung , unt . Bei¬
füg . v . Lebenslf ., Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u. Gehaltsansprüchen unter
Ang . d . fr . Eintr . -Term . u . HA 1123e
an Ala , Hannover , Georgstraße 34 .

Fräulein für Büro sof . od . spät . ges .
Ausführl . Ang . unt . 19 720 an N, N .

Tücht . Bürokraft (Frl .) f . Büro . Zentr .
Straßburg in Ia . Stellung ges . An¬
gebote unter 19 770 an die Str . N . N .

Erste weibl . Bürokraft f. halbe Tage
ges . Meinau , Feldm .-Wurmser -Str . 20

Weibi . Bürokraft f. Exped . u . Lohnrech¬
nung v . größerer Fabrik in Straßburg

; gesuch t , ^ ngebote unter 19 375 .
Fräulein mit Schreibmaschinenkenntn .

f. Büroarb . in Autom .-Betr . sof . ges .
Angebote unter 19 665 an die N. N .

Geeign . Frl . od . Dame f . Büro (Vertr .
v . Heilm .) f . Telef ., Ausk . usw ., wenn
möglich auch etwas Schreibmaschine ,
für 5 Stunden täglich gesucht . Zu -

. Schriften unt . 19 800 an die Str . N . N .
Großfirma sucht für ihr Straßburger

Büro jüng . Fräulein als Bürogehilfin .
Angeb . un t . P 31 939 an die 9tr ;, N .N

Hotel Waldhaus in Badenweiler sucht z .
Eintritt März/April : Bürofräulein mit
Schreibmasch . -Kenntn . , Telefonistin ,
Hausdiener mit Bahndienst , Saaltoch¬
ter , Zimmermädchen , Beiköchin , Kü¬
chenhilfe , Küchenmädchen . (39699

Detektei sucht Dame , intell . , mit sich .
Auftret . , als Mitarbeit , f . d . Außen¬
dienst , mögl . m . etw . Bürokenntniss \
Schriftliche Angebote unter 19 360 .

Wir suchen für bekannt . Straßburger
Schiffahrts - u . Umschlagsbetr . tücht .
jung . Bürogehilfin , sowie einen weibl .
Anlernling z. sof . od . spät . Eintritt .
Handgeschriebener Lebenslauf unter
U 32 016 an die Straßburger N. N .

Buchhändlerin od . Frl .r d . s . als solche
einarbeiten will , zur selbstd . Führg .
ein . guteingericht . Buch - u . Schreib -
warenhdlg . im Schwarzwald gesucht .
Angen . Dauerstellg . Schöne Wohnung
od . möbJ . Zimmer zur Verfügung . An .
geböte unter B 32 018 an die N . N .

Jüngere Verkäuferin oder Gehilfin in
Lebensmittelgeschäft gesucht . A .
Gnädig , Schlauchgasse 1. (19778

Tüchtige Weißnäherinnen werd . sofort
für halbe od . ganze Tage eingestellt .
Eis . Herr . -Hemdenfabrik . Schiltighm .,Moderstr . 4 ( früher Poststr .) . ( 19673

Näherinnen u . sonstige Kräfte (auch
Heimarbeit u . für halbe Tage ) werd .
eingestellt . Wäschefabrik Massmann
& Zimpfer , Alter Weinmarkt 27, oder
Schiltigheim , Adelshoffengasse 17.

Büglerinnen auch z . Anlernen u. halb¬
tags ges . Färberei Hummel , Neudorf ,
Polygonstraße 181. (19782

| Selbst . Friseuse in Dauerstellung evtl .
auch halbe Tage sofort gesucht . An¬
gebote Unter 19 730 an die N. N.

Tücht . Servierfräulein ges . Vorstellen
Hotel »Zum Kranz «, Hagenau , Ad . -
Ilitler -Straße 16, Ruf 490. (6Ö097

Tücht . Servierfräulein sof . in Hotel für
Schlettstadt ges . Erfragen unt . 2345
Str . N . Nach richte n in Schlettstadt .

Das Deutsche Rote Kreuz , Schwestern
schaft Straßburg , nimmt ab sof . ge
eignete junge Mädchen auf , die sich
auf den DR K. Schwesternberuf vor
bereiten wollen . Lernzeit l 1/« Jahre
mit anschließendem Staatsexamen .
Bewerberinnen melden sich bei der
DRK .-Schwe8ternsch ., Strbg ., Goethe -
gtraße 27 . Sprechstund , täglich außer
Mittwoch u. Samstag v. 15—19 Uhr ..

Säuglings - oder Kinderschwester auf
15 . März gesucht . Majer , Krämer
gasse 10. Tel . 2 34 36 . (19795

Mädchen od . Frau , ohne Anh ., f . Haus¬
halt u . Garten ges . Ang . u . MO 1641
an die Straßb . N . N . in Molsheim .

Zur Unterstütz , d . Werksküchenleiterin
wird eine erfahr . Köchin f . die Ge¬
meinschaftsverpflegung meines Be¬
triebes zum baldmöglichsten Eintritt
gesucht . Ang . u . K 32 026 fr. d . N. N

Seriöse Hausgehilfin nicht unt . 18 Jahr ,
»u berufstät . Ehepaar m. 1 Kind sof .
ges . Angeb . unt . 19 825 an die N. N .

Zuverläss . Hausgehilfin sof . ges . Gast¬
stätte , Eug . -Würtz -S»traße 8. (19 715

Hausgehilfin für sofort od . später ges .
A . Knoch , Jakob -Balde -Straße 4.

Haushälterin zur selbst . Führung d. kl .
mod . Haushalts ein . älter . , geschäftl .
tätig . Ehepaares für schöne Schwarz -
waklst . gesucht . Angenehme Dauer¬
stellung . Auf Wunsch Familienanschl .
Angebote unter C 32 019 an die N. N .

Etagenhaushalt in Baden -Baden sucht
Hausgehilfin mögl . m . Kochkenntn .
Ang . unt . E 32 057 an die Str . N. N .

Suche für sofort tüchtige Hausgehilfin .
Alfred Stell , Friseur , Straßburg -111-
kirch , Ronnergasse 11 . (39771

Gewissenhafte , erfahrene Haushälterin ,Köchin od . ält . Alleinmädchen nach
Straßburg sof . od . sp . ges . Gute Zeug¬
nisse Beding . Angebote unter 19 733 .

Hausgehilfin , erfahren u . zuverlässig ,in ruhige , gute Dauerstell , zu älterem
Ehepaar gesucht . Schreiber , Straßbg .,
Herderstr . 32 , Erdgesch ., Tel . 2 59 55 .

Hausgehilfin , zuverläss . , in ruhige und
gute Dauerstellg . zu älter . Ehepaar
auf 1. April evtl . auch früh , gesucht .
Friedrich Lang , Karlsruhe i/B ., Kur -
fürstenstraße 18, Ruf 3 46. (39146

Weibliche Kraft für leichte Arbeiten in
Drucker , u . Buchbind . u . zur Instand¬
haitg . d . frauenl . Betriebsführerwohn .
in den Schwarzw . ges . Angen . Dauer -
8te il . Angeb . u D 32 020 an , d . N. N .

Frau für Kaffeeküche tges . Bei Heitz ,
Karl -Roos -Platz . (73366

Küchenmädchen f. klein . Werkküche f .
sof . ges . Sich vorzust . b . d . Daimler -
Benz -Aktien -Ges ., Straßburg -Meinau ,Schertzstraße 5. Fernruf 403 17.

Suche Dienstmädchen , über 18 J . od .
alleinsteh . Frau . Gasthaus Perlquelle ,
Schiltig heim , Bischwei lerstraße 50.

Mädchen für l ^ üche u . Haushalt ges .
Ad . Witt , Kinderspielgasse 46 .

Mädchen f . Hausli . in Schlettstadt nur
tagsüb . sof . ges . Erfrag , unt . 2346 an
die Stra ßburg . N. N. in Schlettstadt .

Dring . ZUverl . Stundenfrau f. 2 St . tägl .od . 3 Halbe Tage i. d . Woche gesucht .
Maring , Ma 'nteuffelstr . 5. ( 19752

Stundenfrau ges . Erfr . Hangesch . Steiß
u . Hesch , Neudorf , Neufeldweg 28.

Stundenfrau , in d. Stadt wohnh ., 40-45
Jahre , für tägliche Arbeit von 8—10
Uhr vormittags ffes . UT .-Lichtspiele .

Stundenfrau f . vor - od . nachm ., mögl .
tägl . in mod . Kleinhaushalt gesucht .
Kölner Ring . Zuschriften un t . 19 750.

Zuverl . Monatsfrau , wöchtl . 3 - 4 x v .
14-17 U. E rfr . u . A . 19 784 an N . N.

Putzfrau für tägl . Büroreinigung ges .
Dr . Eber , Gerbei ;graben 30. ( 19808

Stellengesuche

Kaufmann , Mitte 50, gel . Maschinen -,-
Werkz .- u . Eisenhändler , langj . Reise¬
praxis , Jahrz . Geschäftsführ . u . spät .
Inh . klein . Holzwarenfabr ., sucht um¬
ständet !. leit . od . Vertrauensstellg .
Süddeutschl . bev . Außendienst nicht
unerwünscht . Angeb . unt . W 31 967.

Kaufm . Leiter u . Betriebskaufmann d .
Bergwerks -, Metall , u . Elektro -Ind .,
52 J . , groß u . repräsent ., m . all . kfm .
Arbeit ., wie Buchh . , Bilanz , Betriebs
buehh .. Kalkül , usw . vertr ., Abrechn .
gem . LSÖ., z. 1. April d . J . frei , sucht
and . Betätigungsfeld . Ang . u . HA 1020
an Ala , Hannover , Georgstr . 34 . (39811

Junge Dame bew . in Büroarb . s . Stelle
als Empfangsdame b . Arzt od . Zahn¬
arzt . Züschr . unt . 19 798 an N . N.

Energ . Geschäftsfrau , allcinst ., sucht
Vertrauensposten od . Beteiligung . —
Angebote unter 19 422 an die N . N.

Junge Frau sucht Stelle als Empfangs¬
dame , bei Arzt oder Zahnarzt . Zu -
schr . unter 19 801 an die Str . N . N.

Vertrauensperson führt ält ., alleinst .
Herrn in gut . Verhältn . den Haush .
geg . Wohnung . Ang . unter C 32 055.

Kaufgesuche
Kaufe jed . Quant . Stalldünger . Georg

König , Schlettstadt , Gartfeldweg 6.
Kaufe jed . Quantum Blechdosen (auch

mit Aufdruck versehen ) von 100 gr
bis zu 1 kg Inhalt . Bemusterte Angeb .
sind einzur . an ; Fabrik A. Forjonel ,
Kolmar i/Els ., Ingersheimer Str . 42.
Ruf 36 .41 und JJ &20 . (39500

Pflastersteine zu kaufen gesucht . ZU-,Schriften unter 19 780- an Str . N . N.
Kaufe stets Alteisen , Lumpen , Papier ,

Metalle , Zinkblech u . Kaninchenfelle ,Maschinen , Autos auf Abbruch , Roh¬
produkte Heinrich Neubert , Mollen -
ga sse 1. Tel . 270 86 . (19 766

Handzeichnungen , gute , alte , kauft
Sammler . Zusc hr . unt . 19 803 an N . N.

Äutomatenvertrieb kauft u . verk . laüfd .
Automaten aller Art an Gaststätten¬
besitz . Automatenvertrieb E . Hecht ,
Schreiberstubgasse Nr . 3 . (19666

Suche gebrauchte Abdeckplane . — Zu¬
schriften unter 19 753 an die N . N.

Pelzhaus Brucker , An den Gewerbs -
lauben 46, kauft zu den höchsten
Tagespreisen : Felle von Bisamratten ,
Maulwürf ., Iltissen , Mardern , Fuchs

Rohrschlangen aus Kupfer zu kaufen
gesucht . Angebote unter L 32 027 .

Suche zu kauf . od . geg . ganz neues ,
9teilig . Bierservice zu tausch ., eine
neue od . neuw . Küchenwaage , 5 od .
10 Kilogramm , mit Gewichtsspiel .
A . Schuller , Reichshofen . (39 606

Mikroskop Leitz , Prismenfeldstecher ,8x30 , zu kauf , gesucht . Ang . u . 19 669.
Fern . od . Jagdglas zu kaufen gesucht .

Angebote unter X 31 989 an die N . N.
Elektromotore ( Drehstrom ) von 1 bis

100 PS gesucht Emn Wodli . Kro -
nenburger Str 43 Tel 2 82 49 (72 568

3 PS . Elektromotor , neu od . gebr . . zu
kauf . ges . (220 V.) . Preisang . erbit .
Joh . Knaus , Kogenheim , Hauptstr . 4.

1 Lokomotive (Normalspur ) für Dampf ,
gebraucht , gesucht . Leist , ca . 70 -150
PS . od . höh . Angeb . m . Baujahr , Zu¬
stand u. Preis u . ,N V. 4562 an Ann . -
Expedition Carl Gabler G. m . b . H.,
Nürnberg I , Königstr . 57/59 . (39781

Kühlschrank , Etektrolux , Gas od . elek¬
trisch zu k . ges . Zuschr . unt . 19 759.

Singrün - Kühlmasch . Nr . 3, Fabr . Brown
u . Boweri , in gut . Zustd . zu kaufen
gesucht . Angebote unter 19 677.

Fischernachen nur in gutem Zustand
zu kauf , gesucht . Angebote u . 19 656.

H.-Fahrrad mit oder ohne Bereifung ,1/2 Ballon , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . 19765 an N. N.

H.-Fahrrad , 1/t Ball ., ohne Bereifg . zu
kauf , gesucht . Angebote u . M 32 047.

Gut erhalt . Dam .-Fahrrad mit Bereife .
z. kf . g es . Rein , Ndf ., Basier Str . 129 .

Kinderwagen zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 19 708 an die N. N.

Kinderwagen , dunkel , gut erhalt . , mit
guter Bereifung zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 19 686 an die Str . N . N .

Schöner guterh . Kinderwagen zu kauf .
ges . Zuschr . u . 19 799 an die N . N .

Gut erhalt , dunkler Kinderwagen zu «k .
ges . Angeb . unt . 19 794 an die N . N .

Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Ang ebote unter 19 729 an die N . N .

Gebr . Kinderwagen u . Wickelkommode ,
gut erh . , zu kauf . ges . Ang . u . 19 675 .

Kinderwagen m . Gummibereifg . sof . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 19 436 .

Guterh . dunkl . Kinderwagen zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 19 649 .

Nähmaschine , gut erhalt ., zu kauf . ges .
J^ Kientzel , Ndf . , Sigoisheimer Str . 7 .

Spezial -Nähmaschinen , insbes . Riegel¬
masch ., Staffiermasch ., Steppinasch .
mit Seitenschneider , Knopflochauto -
maten , zu kauf . ges . Ang . erbittet
Schles . D . -Mäntelfabrik Klein , Mog¬
witz & Schwahn , Breslau I . (37 082

Geschäftsempftthlungen
Wabenplatten Mittellagen 15, 20 n. 30

mm . zur Herstellung von Tischler
platten und Türen , jedes Quantum
derzeit sof . lieferbar , frei von Ein
kaufsscheinen . Huber -Voglet A Co .,Holz -AG ., Str . Nendorf . Ruf : 4 13 00

Durchschreibe -Buchhaltg . wird speziell
an Ihren Betrieb angepaßt und mit
eingericht . Kontenplan gel . d . OBBO ,
GmbH ., Münstergas «« 5, Ruf : 2 81 70.
Verlang . Sie unverbindlichen Bes -uch .

RAFADI ., die führende Spez .-Versich .
gegen Fahrraddiebstahl , Straßburg -
Neudorf , Ratzemichelstr . 15 (Mülhau -
ser Straße ) . (39 568

Möbel End , Steinstraße 39 . (71 613
Nervenleiden -Heilinstitut Riehl , gegr .

1911, Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—& Uhr .

Fahnen , parteiamtlich , liefert kurzfrist .
Raumkunst G.ießauf , Graz / Ostmark ,Adolf -Hitler -Platx Nr . 14 , RZM . Erl .
Nr . E 15/22 229 . (39546

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor
duangasse Nr . 19 . bei der Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität zu gewissenhaft Preisen

Eßzimmer , Eichen , gegen bar zu kauf .
ges . Angeb . unt . 19 779 a n die N. N .

Schönes Schlafzimmer zu kauf , gesucht .
Zusc hrif ten unter 19 746 an die N .

Größeres Herrenzim . , Stilzim ., gesucht .
Angebote unter R 32 049 an die N. N .

Gut erhalt . Herrenzimmer u . Teppich
(2 x 3. m ) sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 19 813 an die Str . N N .

Elsässische Bauernküche gesucht . An¬
gebote unter P 32 048 an die N. N .

Einf . Küchenschrank , Tisch , 4 Stühle ,
Küchenherd , kompl . Bett , Schrank zu
ka ufen gesucht . Angebote unt . 19 637 .

Kautsch od . Liegesofa , neuw . , bis zu
100 RM . zu kf . ges . Zuschr . u . 19 617 .

2 Ledersessel od . evtl . auch 2 gut erh .
gepolst . Sessel m . Rauchtisch zu kau¬
fen gesucht . Zuschriften unter 19 743 .

2 Matratzen , Roßhaar , gut erh ., zu k .
ges . Zuschr . unt . 19 764 an die N. N .

Leintücher od . Handtücher , neu od . ge .
braucht , zu kf . ges . Ang . u . E 32 040 .

Lein . o. haibiem . Bettücher , Frottier¬
handtücher o fein . , neu od . neuw . , v .
Privat zu - kf ges . Zuschr . u . 19 363 .

Antiker echter Teppich L. XV . (langer
schmal . ) , Kisschrank , elektr . od . Gas
zu kf . ges . Ang . u . 19 719 an d. N. N .

Linoleiimiäufer , 1 m br ., 4-9 m lg ., oder
Teppich zu kf . ges . Ang . : W . Senning ,
Ruprechtsau , Böcklinstraße 38 . (19507

Linoleum , gut erhalt . , ca . 3x2 5̂0 , sowie
elektr . Bügeleisen , 220 V. , zu kaufen
gebucht . Angebote unter 19 684.

1 kompl . Eß - u . Kaffee -Service für 6
bis 12 Personen (auch Elsässer Mu¬
ster ) zu kf . ges . Angeb . unter 19 682 .

Weißer , emailliert . Herd z>u kaufen ges .
Angeb . unter 19 700 an die Str . N . N .

Elektr . 2-Plattenherd , 220 V . , zu kaufen
gesucht . Ang . m Prei s unt . T 31 985 .

Dauerbrenner od . FüHofen zu kf . ges .
Uhring , Zabern , Rothagweg 15 . (59132

3/4 - u . 4/4 -Geige zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften mit Preis unter 19 499 .

Guterh . Ziehharmonika , Diat . , Klufomo -
dell II oder III , zu kaufen gesucht .
Preisangeb . unter 19 685 an d . N. N.

Radio zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter _19 781 an di e Str . N . N .

Radio , auch Kleinempfänger , gesucht .
A n g. u nt . G 31 976 an die Str . N. N .

Radio , mögl . kleines Modell (Koffer -
Radio ) sow . Lederkoffer u . Lederhut¬
koffer zu kauf . ges . Ang . unt . 19 524 .

Radio -Allstromgerät zu kaufen gesucht .
Angebote unter K 32 062 an die N. N.

D.-Pelzmantel , Gr . 44 , gut erh . , zu kf .
gesucht . Angebote , unter L 32 046.

Gut ., mod . Sportanzug , Gr . 1,68 , zu kf .
ges . od . Tausch geg . neuw . Fahrrad .
Angebote untef 19 664 an die N. N .

Guterhalt . H .-Anz . f . gr . seht . Figur ,
178, z k . ges . Angeb . unter 19 797 .

Kittel evtl . Anzug in noch gut erhalt .
Zustand für 17jähr . Jungen zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt . 19 725 an N. N .

Gebr . Damen -Hauskleid sowie anderes
Kleid , Gr . 3, wenn auch abgetr ., zu
kaufen ges . Zuschr . unter 19 706.

Mäd .-Komm .- Kleid zu kauf . ges . evtl .
Tausch geg . 5 m Läuferteppich , neu -
Zuschriften unter 19 732 an die N. N .

Schw . Konf .- Kleid ( Samt ) f . Mädch . zu
kf . ges . Pütz , Altspitalgasse 5 . (19728

Säuglingswäsche , gilt erhalt ., zu kauf ,
ges . Zuschrift , unt . 19 654 an N. N .

Reitstiefel , Gr . 41, zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 19 776 a n die Str . N. N .

Weiße Kommunionschuhe , 35/36 , 2 Störs
oder Vorhänge , 2- u . 3teil . Fenster ,
gesucht . Zuschriften unter 19 573.

1 Paar Straßenschuhe , Gr . 41 , zu kauf ,
ges . Angeb . unter 19 785_ an N. N .

Kinderschuhe , Gr . 20 -21 , u . Kleidchen ,
nur in gut . Zjistd ., f . Mädch . v. 1 J .
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 19 530 .

Damenarmbanduhr zu kaufen gesucht .
Angebote unter 19 689 an die N. N .

Schöne Herr .-Armbanduhr zu kauf . ges .
Angeb . unter 19 701 an die Str . N. N .

Betriebsuhr sowie 2 Kassenschränke
zu kauf . ges . Angebote unt . C 32 059 .

Notgeldscheine , 50-Pfg .-Scheine der
Stadt Straßbg ./Els ., v . Ende Okt . 1918
und den von Mitte November 1918
kauft Fr . Ditzel , Camberg (Nas¬
sau ) , Bahnhofstraße 51. (39 605

Brillanten ! An - und Verkauf . Theo
Weichlein , J uwelier , Hagenau , Ruf 72 .

Gold , Silber , alte Münzen kauft Stöhr ,
Hagenau , Adolf -Hitler -Str . 65 . (64961

Verloren
Rotbraune Lederbrieftasche verlor , m .

Kennkarte , Arbeitsvertrag , DAlf . -
Karte , Lebensmittelkarten , Raucher¬
karte u . Privatsachen , zwisch . Weiß -
turmstr . 24 u. Bahnhof (durch KL
Renng .) . Abzug , geg . g. Belohn , im
Hotel Blaues Kreuz , Weißturmstr . 24 .

Gebr . Reisedecke , Haltestelle 10 Bahn -
hofpl . verloren , von Dame gefunden .
Abzugeb . geg . Belohnung A. Schell ,
Straßburg , Apffelstraße 2. (19755

H .-Lederhandschuh (linker ) , braun , mit
Pelz gefüttert , mit verstellbar . Ver¬
schluß , am 2 . Jan . 43 vor der Sperre
Eing . Hauptbhof Straßburg verloren .
Abzugeben geg . Belohnung Fundbüro ,St . -Arbogast -Straße . (19431

Braune Lederhandschuhe , pelzgefüttert ,verlor . Diejenige Person , welche die
Handschuhe , die von d. Straßenbahn ,Linie 16, auf die Straße geworf . wur¬
den , aufgehoben hat , wird gebet ., die .
selben geg . Belohn . Büglerei Kauf¬
hausgasse 5, abzugeben . (19735

Pullover , br u . weiße Stickereien , zw .
Alte Rheinstr ., St . Urban verlor . Ab¬
zugeben geg . Belohnung . Alte Rhein¬
straße 6. Wirtschaft . (19834

Kl . weißer Kinderpelz , Freitag mittag3 Uhr in der Arbeitsstr . verloren . Die
L>ame in schwarz , die den Pelz ge¬
funden hat , wird gebeten , denselben
geg . Belohn , im Briefmarkengeechäft* K . . Schott , Adolf -Hitler -Platz , abzug

Fußpflege . Schmerzl . elektro -chem . Be¬
handlung von 1-6. Th iergarteng . 5.

Brothuhn -Damenhüte , Spießgasse 11 .
Wiedereröffnung . Meiner werten Kund¬

schaft zur Kenntnis , daß ich meine
Heiratsvermittl ungs -Agentur wieder
eröffnet habe . Frau Salomea , Straß -
burg/Els,, . Freiburger Str . 18. ( 19763

Umzug ? — Ja ! Aber nur durch »Eitra «,Karl -Roos -Platz 27. Ruf : 224-66 .
Gemälde u. Bilder kauft man am best .

im Fachgesch äft J . Sch eil . Küßstr . 7.
Die kleine Continental - Schreibmasch .

ist nicht nur Reise - u . Privatschreib¬
maschine , sie hat sich auch in den
Büros hervorragend bewährt . Haupt¬
vertrieb der Continental Schreib -,Addier - u . Buchungsmaschinen f . das
Unterelsaß : Friedrich Eichmüller ,
Straßburg , Straße des 19 . Juni 13,
Fernruf : 2 66 23 . (73344

Durch Entfern , v . Kessel - u . Kalkstein
in Zentralheiz , erzielen Sie erhöhte
Leistungsfähigkeit sowie Einspar , an
Brennmaterial . Bilbico , Straßburg ,
Antwerpener Ring 27. Femr . 2 46 43 .

Bahn -Sammel verkehre nach dem Reich ,Frankr ., Spanien , Ost - u . Nordstaat .
Schencker & Co . , Zweign .iederl . Strbg .,Alter Weinmarkt 1. Ruf : 258.55 56

Lästiger Haarwuchs wird endg . beseit .
im Instit . f . Diathermie U. Schön¬
heitspflege . Am Eisernen Mann 1,3. Stock (Aufzug ) . Nur f . Damen , v .
9—12 und 14— 18 Uhr . Ruf 2 18 34 .

Trauerkränze : Blumenhaus Durm, Ger
bergrabe n 8 Femr 222 71 (71 868

Wilhelm Degen , Transportgerätebau ,
Landau -Pfalz . (37 010

Warensendungen von und nach Frank¬
reich besorgt : Heppner , Speditions
gesellschaft . Straßburg -Neudorf , Kol

marer Straße 43, 60/64 Fernruf Nr
4 05 14 . 15. 16 u 17 Eigene Nieder
lassupg in Frankreich : Paris . 13, *ue
Fenelon , X® Ruf : Trudaipe 14 *3/54
und 36 55 : Montreux Chäteau (Terr .
de Beif .) , Grenzbahnhof Petit -Croix ,
Ruf : 25 ; Igny Avricourt , 41, Grand '
rue . Ruf : 8 ; Bei fort , 38 , fbg d France ,
Ruf : 11 00 Vom Militärbefehlsh .tber
in Frankrei ch , Paris , zugelass (72 fi! 6

Bruchbänder , prima Qualität , Plattfuß
einlage , fert . u . n . Maß , Krampfader¬
strümpfe , Leibbinden : Sanitätsgesch .
J . Rothacker , Steinstraße 27. (37836

Rolläden , Neulieferung , Reparaturen
, airer Systeme . Kissenberger , Schiltig -

heimer Platz 12. Tel . 2 19 46, Straßb .
Antoni , DamenfrisiersaTon , Lange Str .

Nr . 121 , der bestbekannte Spezialist
f. haltbare , gute Dauerwellen . Was -
serwellen Haarfarb en usw . (72804

Möbeltransp . u . Spedit . innerhalb der
Stadt sow . v . u . n . d. Reich E. Bour ,
& A. Heyt , Steinstr . 16. Ruf : 2 13 36 .

Unterricht
Staatliche Textilfachschule , Mülhausen

i. Eis . — Semesterbeginn im Oktober .
Eintritt ins Praktikum jederzeit , —
Lehrplan und Beratung kostenlos .

Tanzschule Eisele , Hot Wasgauer Hof
Tanzstunden ^ tepstunden (39150

Erteile Nachhilfe in Mathematik , Phy¬
sik , Chemie . Ang . u. 19 681 an N. N .

Dame ert . Unterricht . Engl . , Deutsch .
Goetsch , Sleid anstr . 12, 2 . St . (19816

Unterricht in höhere Mathematik ges .
Angeb . unter 19 773 an die N. N .

Tanzinstitut Ä. Oberlin beg . Anfänger¬
kurs am 11. Febr . Privatunterricht u .
Gesellschaftstanz u . Step . Anmeldun¬
gen Maurerzunftgasse Nr . 30. (39 518

Verschiedenes
Ehrenerklärung . Ich , Unterzeichneter ,

August Mehring , wohnhaft in Straß¬
burg , Kolbeng . 5 , nehme hiermit die
gegen Herrn Anton Zinck , Gastwirt
in Straßburg , Waiseng . 11, ausgesto¬
ßenen öffentl .' Beleidigungen u . Ver¬
leumdungen mit dem Ausdruck des
Bedauerns als unwahr zurück .

August Mohring .
Diejenige Person , welche am Samstag

morg ., kurz vor 12 Uhr , d . rote Fahr¬
rad vor dem Geschäft , Schlageterstr .
Nr . 12, Neudorf , entwendet hat , ist
erkannt und wird gebeten , dasselbe
innerhalb drei Tagen an den Platz
zurückzubringen , andernfalls Anzeige
erstattet wird . ( 19829

Diejen . Person , welche das H. -Fahrrad
am Freitag zw . 2 n . 2.15 Uhr in Straß¬
burg , Genter Ring 14, entwend . hat ,ist erkannt , und wird gebeten , das¬
selbe sofort zurückzubring . , da sonst
Anzeige erfolgt . (19849

Diejen . Person , welche an der Verstei¬
gerung v . 29 . 1. am Alt . Bahnhof den .Blumentisch entw . hat , ist erkannt
und wird gebeten , denselb . bei Herr -
mann , Dreizehnergraben 24 , I ., abzu¬

geben , widri ge n f. erfol gt sof . Anzeige .
Wer fertigt eilig Schlafsack an ? Ma¬

terial wird gestellt . Zuschr . unter
19 796 an die Str . JL N .

Suche angenehmen Ferienaufenthalt f .meinen 4l/t J . alten Jungen , f. kürz .
Zeit . Vorwiegend im Gebirge . Zu¬
schriften unter 19 789 an die N. N .

Jung . Mann übernimmt Heimarbeit , gl .
welch Art . Ang . unt . 19 793 an N. N .

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Lichtmeß -Jahrmarkt . Besuchen Sie das
Zucker - u . Spielwaren -Gesch . Bisanz ,
Hagenau , Ad . -Hitler -Str . 31 . (65095

Zentralkaufhaus Hagenau , Stallgasse .
Besuchen Sie unsere Verkaufsstände
in der Stallgasse , anläßlich des Jahr¬
markts am 2. Februar . Große Aus -
wahl in allen Gegen ständen .

Hagenau , Eisenwarenhandlung »Zum
Löwen «, Adolf -Hitler -Str . 104, Fern -
ruf 30 . Eisenw . , Haus - u . Küchenger .

Das Textil - und Bekleidungshaus Her¬
mann Kässinger , Hagenau , Horst -
Wessel -Platz 9, bringt sich zum Jahr¬
markt in empfehlende Erinnerung .

Garten in Hagenau sow . Wiese zu pach .
ten gesucht . Angebote unter HA 541
an die Str . N . Nachricht , in Hagenau .

Wer erteilt in Hagenau od . Umgebung
Zither -Unterricht ? Ang . unt . HA 542
an die Straßb . N. N. in Hagenau

Die Strassburger
FILMTHEATER
stehen anläßlich des 10 . Jahrestages

der Machtübernahme
heute Sonntag , 31 . Jan .
zur Verfügung der NSDAP . — Die
Kassen sind demn ^ h den ganzen

Tag nicht geöffnet .
Wichtig für Karteninhaber :

UFA -CAPITOL : »Die goldene Städte .
(Jugend verbot ) .

UT . : »Stimme des Herzens «. (Ju¬
gend verbot ) .

ARKADEN : »Das himmelblaue
Abendkleid «. (Jugendverbot ) .

GLORIA : » Hochzeitsreise zu Dritte .
(Jugendverbot ) .

PALAST : »Tat ohne Zeugen «. (Ju -
gendverbot ) .

Scala , Neudorf : »Lustige Vagabun¬
den «. (J ugen dverbot ) .

Löwen , Bischheim : » Rote Mühle «.
(Jugendverbot ) .

Weißer Saal , Schiltigheim : »Polizei¬
inspektor Vargas «. (Jugendvbt .) .

Palast , Erstein : »6 Tage Heimat¬
urlaub «. (Jugend ab 14 Jahren ) .

© Neuheit!
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Achtung ! Montag , den 1. Febr . 43,

Geschäftseröffnung
n . HIIMER

Parfümerie- und
Toilettenartikel

Straßburg , Küßstraße 11 B .

Häute und Feite
kauft ständig

Luzian Ehrhart
Altspitalgasse 13—15,

Lager : Meinauer Straße 5.
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Die ausgesprochene
Künstlerplatte
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Das Elsaß wird gesäubert
Die Folge der Ankündigung

Straßburg , 31. Januar
Während das gesamte deutsche Volk

sowohl an der Front als auch in der

Heimat die Notwendigkeit erkannt hat ,
alles einzusetzen , um den Sieg zu er¬
ringen und persönliche Interessen aus
dieser Erkenntnis heraus zurückstellt ,
kann der nationalsozialistische Staat
nicht dulden , daß ein kleiner Klüngel

von Außenseitern glaubt , sein Schma -
jotzerleben weiter fristen zu dürfen ,
ohne sich in irgendeiner Weise um die
zeitbedingten Erfordernisse zu küm¬
mern . Es wurde nie ein Hehl daraus 1

gemacht und immer und immer darauf
hingewiesen , daß eine tadellose und
einwandfreie Haltung , insbesondere von
den im Elsaß eingesetzten und zugezo¬
genen Reichsdeutschen , in denen der
Elsässer den Repräsentanten des natio¬
nalsozialistischen Reiches sieht , erwar¬
tet werden muß . Wer diesen Selbstver¬
ständlichkeiten zuwiderhandelt , muß
unter allen Umständen mit der notwen¬
digen Härte zurechtgewiesen werden .

Der Kaufmann Hermann La m m ,
wohnhaft in Hüningen , der als in das
Elsaß zugezogener Reichsdeutscher die
an ihn gestellten Erwartungen nicht er¬
füllte , wurde dementsprechend aus dem
Elsaß entfernt und mit einem Rückkehr¬
verbot für dieses Gebiet belegt .

Australien mobilisiert
die gesamte Zivilbevölkerung

Stockholm , 31 . Januar
Dem australischen Generalbeauftrag¬

ten für den Einsatz der Arbeitskräfte ,
W. C . Wurth , wurden vollständige Voll¬
machten zum Eineatz der männlichen
und weiblichen Arbeitskräfte in Au¬
stralien erteilt . Wurth erhält dadurch
die Vollmachten , jedem in Australien
lebenden Zivilisten irgendeine Arbeit
zuzuweisen oder ihn zu irgendeiner
Dienstleistung aufzufordern . Wie der
australische Arbeitsminister Edward
3. Ward bekanntgab , hat das Kabinett
beschlossen , Wurth diese Vollmachten
zu geben , da man sie zur Sicherung der
dringend benötigten Arbeitskräfte für
die Kriegsindustrien als unumgänglich
notwendig erachtet .

Stalins neuester Sündenbock
Stockholm , 31 . Januar

Großes Aufsehen erregte in hiesigen
Kreisen die am Mittwoch amtlich " be¬
kanntgegebene Entlassung der Volks¬
kommissarin für soziale Fürsorge ,
Griwskaja , aus ihrem Amt . Die Griws¬
kaja wurde von einer Stunde zur an¬
dern entlassen , weil sie , wie es in dem
amtlichen Bericht heißt , „ihre Pflichten
gröblichst vernachlässigt " habe . Die
Sowjetregierung hat also nach alter
bolschewistischer Methode wieder ein¬
mal eines ihrer prominenten Mitglieder
als Sündenbock in die Wüste geschickt ,
um das Versagen des Systems zu be¬
mänteln .

Geheimnisvolle Vorbereitungen
Algeciras , 31 . Januar

Die Presse in Französisch - Afrika be¬
schäftigt sich mit der Zusammenkunft
zwischen Churchill und Roosevelt in
Casablanca und betont beso - d̂ers die
geheimnisvollen Vorbereitungen , die in
dem Villenvorort Arfa bei Casablanca
getroffen worden seien , um die Be¬
sprechung vorzubereiten . Danach wur¬
den fast alle Villen für drei Monate be¬
schlagnahmt und die Eigentümer aufge¬
fordert : sich für einige Wochen anders¬
wohin zu begeben . Der gesamte Villen¬
vorort sei hierauf mit einem Stachel¬
drahtzaun umgeben und von bis an die
Zähne bewaffneten britischen und nord¬
amerikanischen Soldaten bewacht wor¬
den .

Glückwünsche des Auslandes zum 30 . Januar
Herzliche Telegramme des Königs von Italien und dei Duce an den Führer

Berlin , 31 . Januar
Aus Anlaß des 10. Jahrestages der

Machtergreifung haben zahlreiche aus¬
ländische Staatsoberhäupter und Regie¬
rungschefs dem Führer telegraphisch
ihre Glückwünsche übermittelt . Ebenso
gedachten viele andere führende Per¬
sönlichkeiten des Auslandes in Glück¬
wunschschreiben und -Telegrammen
des Tages . t

König und Kaiser Viktor Ena -
n n e 1 richtete an den Führer das nach¬
stehende Telegramm : „Anläßlich des
zehnten Jahrestages spreche ich Eurer
Exzellenz erneut meinen herzlichsten
Glückwunsch , für Ihr persönliches
Wohlergehen aus und übermittle meine
heißesten Wünsche für die verbündete
deutsche Nation und für Ihr helden¬
mütiges Volk . Viktor Emanuel ."

Der Führer antwortete ihm tele¬
graphisch wie folgt : „Eurer Majestät
danke ich herzlich für die Glückwün¬
sche , die Sie zum heutigen Gedenktage
dem deutschen Volk und mir selbst
übermittelt haben . Ich verbinde mit
meinem Dank meine aufrichtigen Wün¬
sche für Euer Majestät persönliches
Wohlergeheif und die Zukunft des uns
befreundeten und verbündeten italieni¬
schen Volkes . Adolf Hitler ."

Der Glückwunsch des Duce hatte fol¬
genden Wortlaut : „Der zehnte Jahrestag
Ihrer Machtübernahme findet das natio¬
nalsozialistische Deutschland mehr als je
innerlich geeint in Ihrer Person und in
Ihrem Werk . Eines Sinnes mit mir, '

nimmt das ganze faschistische Italien ,
das an der Seite der deutschen Nation
für die Rettung und die Zukunft des
neuen Europa kämpft , mit bedingungs¬
loser Entschlossenheit Anteil an der heu¬
tigen Feier . Ihnen , Führer , sende ich mit
den heißesten Glückwünschen für Ihre
Person meine kameradschaftlichen
Grüße . Mussolini .

"
Der Führer antwortete ihm mit nach¬

stehendem Telegramm : „Für die warm¬
herzigen Glückwünsche , die Sie mir
eigenen Namens wie im Namen des
faschistischen Italiens zur heutigen
10 . Wiederkehr des Tages der national¬
sozialistischen Machtübernahme in
Deutschland übermittelt haben , danke
ich Ihnen , Duce , auf das herzlichste . Ich
empfinde am heutigen Tage in beson¬

derer Dankbarkeit die freundschaftliche
und feste Verbundenheit , die das ita¬
lienische und das deutsche Volk in der
Gemeinschaft Ihrer Weltanschauung
und der zusammengefaßten Kraft Ihrer
Waffen vereinigt , und sende Ihnen in
fanatischer Entschlossenheit und im
unerschütterlichen Glauben an unseren
Sieg in dem gemeinsamen Schicksals¬
kampf meine kameradschaftlichen
Grüße . Adolf Hitler .

"
Die in Berlin beglaubigten auslän¬

dischen Missionschefs brachten durch
persönliche Eintragung in das in der
Präsidialkanzlei des Führers ausgelegte
Besuchsbuch dem Führer ihre eigenen
und die Glückwünsche der von ihnen
vertretenen Staatsoberhäupter , Regie¬
rungen und Völker zum Ausdruck .

Tiefinnere Verpflichtung und Herzensbedürfnis
Ein Tagesbefehl von Großadmiral Raeder an die Kriegsmarine

Berlin , 31 . Januar
Großadmiral Raeder richtete folgen¬

den Tagesbefehl an die Kriegsmarine :
„An die Kriegsmarine ! Der Führer

hat meiner Bitte , mich mit Rücksicht
aiif meinen Gesundheitszustand von
meinen Ämtern und Pflichten als Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine ! und
Chef der Seekriegsleitung zu entbin¬
den , mit Wirkung vom 30 . Januar 1943
entsprochen . Er hat gleichzeitig den
Befehlshaber der Unterseeboote , Admi -

ral Dönitz , unter Beförderung zum
Großadmiral zu meinem Nachfolger be¬
stimmt .

Ich habe in schwery Zeit die Führung
der Kriegsmarine übernommen Mit mei¬
ner ganzen Kraft habe ich in den langen
Jahren meiner Amtsführung mich be¬
müht , sie aus den ersten Anfängen des
Aufbaus zu einem Machtinstrument zu
entwickeln , dessen unser Reich zur Be¬
hauptung seiner Interessen und Auf¬
gaben in der Welt bedarf . Getragen vom

Stalingrad deckte die exponierte Kaukasusarjnee
Der strategische Sinn des heroischen Opfers der 6. Armee

Berlin , 31 . Januar
Von unterrichteter militärischer Seite

schreibt man uns über den strategischen
Sinn und die operativen Aufgaben des
heroischen Aushaltens der 6 . Armee in
Stalingrad : Ueber den Zweck der Fes¬
selung äußerst starker russischer Kräfte
hinaus wirkte sich das Aushalten «der
deutschen Truppen bei Stalingrad gewis¬
sermaßen wie ein Schirm aus , der es
der weit vorgeschobenen Kaukasus -Ar¬
mee gestattete , sich vom Gegner abzu¬
setzen und neue Räume planmäßig zu
beziehen . Stalingrad in deutscher Hand
sperrte die Bahnlinien von Mittelruß¬
land nach dem Kaukasusgebiet .

Auch jetzt noch wirkt Stalingrad in
diesem Sinne . Jede Stunde und jeder
Tag , den die Verteidiger in ihrem helden¬
haften Kampfe nqch durchhalten , stellt
einen Gewinn für die deutsche Kauka¬
sus -Armee dar . Diese Armee stand weit
ausgedehnt von Noworossisjk bis in den
Raum von Ordschonikidse . Sie wäre
zweifellos in eine äußerst schwierige ,
wenn nicht gar katastrophale Lage gera¬
ten , wenn die Verteidigung von Stalin¬
grad vor Wochen aufgegeben und der
Gegner in die Lage versetzt worden
wäre , mit starken Truppenmassen im
Rücken der deutschen Kaukasus -Armee
aufzutreten . So waren die Sowjets auf
ihre im Kaukasus stehenden Armeen an¬
gewiesen , da auf dem Fußmarsch nur
schwache Kräfte an den Schirm von Sta¬
lingrad vorbeizubringen waren .

• Die deutschen Vorstöße zwischen
Manytsch und Don und die dort
vollzogene Bildung einer starken Riegel¬
stellung ist dem Schirm von Stalingrad
zu verdanken . Diese Wechselwirkung
zwischen der heldenhaften Verteidigung
Stalingrads und dem vom Feinde kaum

gehemmten Absetzen der Kaukasus -
Armee darf als der eigentliche strategi¬
sche Sinn dieser Operationen angesehen
werden .

Die große Masse russischer Truppen ,
die von den Verteidigern Stalingrads un¬
ter der Führung von Generaloberst Pau¬
lus gebunden wurden , geht aus einer An¬
gabe hervor , die ein britischer Offizier
der englisch -amerikanischen Presse ge¬
macht hat . Dieser Offizier war von Ku-
bischew aus als Beobachter zu den Sow¬
jetarmeen vor Stalingrad gesandt . Er
teilte , wie wir bereits berichteten , der
englischen und amerikanischen Presse
mit , daß die Rusen allein in den letzten
acht Wochfen vor Stalingrad etwa 300 000
Tote gehabt hätten . Diese Zahl kann der

britische Offizier nur von maßgebenden
Sowjetstellen erhalten haben . Diese Zahl
der Toten muß aber infolge von Erfrie¬
rungen Verwundeter auf russischer Seite
noch wesentlich höher sein .

Außerdem hat der Kampf um Stalin¬
grad bereits Mitte November begonnen .
Die Zahl der Töten , die auf Sowjetseite
zu verzeichnen ist , muß also um die
Zahl jener Toten vermehrt werden , die
dem Ansturm der Sowjetarmeen gegen
die damals noch intakten deutschen Ar¬
meen zum Opfer fielen . Aber auch die
Zahl von 300 000 Toten auf Sowjetseite
übertrifft bei weitem die Zahl der deut¬
schen und verbündeten Verteidiger von
S.talingrad .

Grosser Erfolg italienischer Torpedoflugzeuge
Alliierter Geleltzug getroffen — Briten verloren 24 Fingzeuge

Rom , 30 . Januar
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Samstag teilt u . a . mit : In West -
tripolitanien beschränkte Aufklärungs¬
tätigkeit . In Tunesien befestigen die
Achsentruppen die erreichten Stellun¬
gen . Deutsche Flieger zerstörten sieben
Flugzeuge im Luftkampf sowie weitere
sechs auf einem Flugplatz bei Bone
abgestellte Flugzeuge . Zwei Curtiss
wurden von der Flakartillerie abge¬
schossen . Die Besatzungen würden ger
fangengenommen .

In den Gewässern zwischen Algier
und Bone wurde ein stark geschützter
Geleitzug von Verbänden unserer Tor¬
pedoflugzeuge unter dem Befehl von
Hauptmann Giulio Granzini , Hauptmann
Urbano Mancini iind Oberleutnant Giu¬
seppe Cimicchi angegriffen . Trotz der

starken Feuer - und Luftabwehr wurden
ein mittelgroßer und ein großer Han¬
delsdampfer versenkt und ein dritter
Dampfer schwer beschädigt . Ein briti¬
scher Zerstörer von der Jervisklasse
erhielt Torpedotreffer und ging unter .

Gegen den gleichen Geleitzug rich¬
teten sich wenig später die Angriffe
deutscher Flugzeuge , die drei Schiffe
mit insgesamt 14 000 BRT sowie zwei
Zerstörer versenkten . Ein weiterer Zer¬
störer sowie ein 4000 - t -Dampfer wur¬
den ernstlich beschädigt .

Feindliche Bombenflugzeuge versuch¬
ten gestern einen unserer Geleitzüge im
Mittelmeer anzugreifen . Das sofortige
Eingreifen des ' Geleitschutzes verhin¬
derte den Angriff und brachte ein zwei¬
motoriges Flugzeug zum Absturz .

Vertrauen unseres geliebten Führers und
gestützt auf treueste Mitarbeit durch die
gesamte Kriegsmarine ist es mir ver¬
gönnt gewesen , in der größten und
schwersten Zeit unseres Volkes an der
Lösung dieser hohen Aufgabe entschei¬
dend mitzuwirken . Die Siege und Er¬
folge , die die Kriegsmarine im großdeut¬
schen Freiheitskampf unter meiner
Führung errungen hat , werden in die
Geschichte eingehen . Ich bin stolz , dies
sagen zu können . Sie wurden erzielt
durch bedingungslose ' Hingabe jedes
einzelnen . Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften , Beamte , Angestellte und
Arbeiter haben in edlem Gemeinschafts¬
gefühl und echter Kameradschaft mit¬
einander gewetteifert , ihren Beitrag zu
leisten zur Erringung des Sieges . Für die
unzähligen Beweise soknen Geistes
heute der ganzen Kriegsmarine meinen
Dank zu sagen , ist mir eine tiefinnere
Verpflichtung und ein Bedürfnis des
Herzens . v

So wie mein ganzes Leben der
Kriegsmarine gewidmet war , werde ich
ihr in Zukunft audh weiter dienen und
mit ganzem Herzen / Anteil nehmen an
ihrem schweren Kampf . Ich weiß , daß
sie diesen Kampf auch unter ihrem
neuen Oberbefehlshaber mit derselben
Härte und Entschlossenheit , mit dem - >
selben unerschütterlichen Siegeswillen
und mit der gleichen Treue führen wird ,
wie bisher . Ich weiß , daß jeder Mann
sein Letztes einsetzen wird , um im
Glauben an Gott und im Vertrauen auf
unseren Führer den Sieg zu erringen
für unser Volk und Reich.

Es lebe der Führer !
Raeder , Großadmiral .

"

Tagesbefehl Großadmirals Dönitz
Berlin , 31 . Januar

Großadmiral Dönitz , der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , rich¬
tete folgenden Tagesbefehl an die
Kriegsmarine :

An die Kriegsmarine ! Mit dem heu¬
tigen Tage übernehme ich auf Befehl
des Führers den Oberbefehl über die
Kriegsmarine . Der U - Boot - Waffe , die
ich bisher führen durfte , danke ich
für ihre in jeder Stunde bewährte
-todesmutige Kampfbereitschaft und für
ihre Treue . Ich werde die Führung des
U - Boot - Krieges auch weiterhin selbst
behalten .

Im gleichen harten soldatischen Geist
will ich die Kriegsmarine führen . Von
jedem einzelnen erwarte ich bedin¬
gungslosen Gehorsam , höchsten Mut
und Hinhabe bis zum letzten Atemzug .
Darin liegt unsere Ehre .

Geschart um unseren Führer werden
wir unsere Waffen nicht aus der Hand
legen , bis Sieg und Frieden errungen
sind . Heil unserem Führer !

Doenitz , Großadmiral ,
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

UNSERE KURZSPALTE

»U -Boot gewaltig verbessert «. Wie
Reuter meldet , ist Brigadegeneral Lar -
son , der Oberkommandierende des
U - Boot - Bekämpfungsdienstes bei der
USA .- Armeeluftwaffe , in Großbritan¬
nien eingetroffen . Larson erklärte am
Freitag : » Seit dem letzten Weltkrieg ist
das U -Boot an Kampfkraft und Ak¬
tionsradius gewaltig verbessert wor¬
den » .

Australische Milizen für Uebersee ?
Der australische Premierminister Cur -
tin legte dem Repräsentantenhaus am
Freitag einen vZusatzantrag zum Ver¬
teidigungsgesetz « vor , in welchem der
Einsatz der australischen Miliz (»Trup¬
pen für die Verteidigung des Festlan¬
des «) auch auf den Dienst in Uebersee
ausgedehnt wird .

Rauhreif
Ein Tierbild aus dem deutschen Winter / Von Kurt Knaak

Die alte Pappel am Fließe greift
heute so traumhaft verschwommen gen
Himmel , daß ihr dicker Stamm nur wie
ein schwacher Schatten wirkt . Ihr Ast¬
werk fließt ganz weich in das Nebel¬
gewölk hinaus , und so sehr sich auch
die Augen anstrengen und ergründen
möchten , wo die Krähen hocken , die da
so großen Lärm schlagen , heute gelingt
es ihnen nicht . Nein , wirklich , in dieser
frühen Morgenstunde sind weder die
feinen Zweige des Baumriesen noch die
schwarzen Vögel darauf zu erkennen ,
die hier regelmäßig um dieselbe Stunde
auf ihrem Luginsland den hellen Tag
erwarten .

„ Korrak , krraak kraak !" ruft einer
mit rauher Stimme . „ Klong klong !" ant¬
wortet ein anderer , und dann rauschen
die Schwingen , es flattert und krächzt ,
und ein dürres Zweiglein stürzt auf die
Wiesennarbe hernieder , daß List Lei 'se -

gang , der Rotfuchs , sein Spüren sein
läßt und ein wenig irre wird , ob dieser
Gruß ihm galt . Im Augenblick nicht
wissend , wohin er sich wenden soll ,
schaut er empor . Da erkennt er die
Hoffnungslosigkeit seiner Begierde und
schnürt dicht am Fließenufer entlang .

Das Wasser plappert und flutet
ächwärzlich dahin . Von fernher quäken
Wildenten . Eine weiße Feder schwimmt
auf dem Wellenspiegel . Gleich beeilt
?ich der Fuchs . LängstT ist die Pappel
hinter ihm 'im Nebel verschwunden ,
über ebenes Wiesengelände ist der Rot -
üeuter gewechselt , hat einige Rinnsale
ibersprungen und folgt behende einem
Grabenlaufe bergauf Hasenwitterung
iegt ihm im Windfange . Vorsichtig
schleicht List Leisegang an der
3öschung entlang Die Schierlingsstau -
ien , die gestern noch unansehnliches
Stroh darstellten schimmern heute wie
mit Zucker überkrustet , glitzern in der
aufkommenden Morgenröte und kar -
funkeln wie eitles Geschmeide . Das

Farnkraut gleicht dem teuersten Fili¬
gran . Ein jeder Grashalm ist ein Prunk¬
stück , ein Kunstwerk für sich . Immer
wenn der Fuchs mit seinem kostbaren
Winterpelz daran entlangstreift , rieselt
das Blendwerk herab und überstäubt
den Gesellen , daß er ganz und gar mit
Edelrauch überfangen ist .

Ein Zaunkönig zetert im Weiden¬
gestrüpp . Der Fuchs achtet nicht auf
den schwanzwippenden Firlefanz . Er
hat anderes im Sinn .

Die Bewegungen seiner Glieder sind
geschmeidig . Wie leicht und sicher er
seine Läufe niedersetzt ! Da ist nicht zu
viel an Kraft und nichts zu wenig , kein
Schwanken und Zaudern , sondern
ebenmäßig gleitet sein bernsteinfarbi¬
ger Leib über alle Hindernisse hinweg ,
staut sich vor den Maulwurfshügeln
und überwindet sie mit einer bewun¬
derungswürdigen Sicherheit , daß der
alte Hinrichs , dem das Revier gehört ,
und der in der hohlen Uferweide den
Morgenstrich der Enten abwarten
wollte , gar nicht mehr das Glas vom
Gesicht . herunternehmen mag . So gte -
fällt ihm der rote Bursche .

Jetzt duckt sich der Fuchs . Was mag
es geben ? Hinrichs sitzt auf seinem
Jagdstocke unbeweglich , als plötzlich
aus dem Graben ein Hase springt und
pfeilgeschwind zum Walde strebt .
Gleich löst sich die Spannung des
Fuchses . Er schießt hinterdrein . Nach
kaum zwanzig Sprüngen verharrt er ,
von der Nutzlosigkeit seines Unter¬
nehmens überzeugt . Langsam schnürt
er zur verlassenen Sasse des Meisters
Lampe zurück , um sich an dem war¬
men Körperdunste zu berauschen . Da¬
nach wendet er querfeldein und pirscht
nach Mäusen . Hinrichs schaut ihm mit
verlangendem Herzen zu . Schwapp , hat
List Leisegang eine beim Wickel . Kühn
flitzte seine weiße Luntenspitze über
den reifigen Grund . Wie ein Stückchen

Übermut tänzelte sie in der Luft , um
nach erfolgreichem Sprunge jählings
herabzuschnellen , aber jetzt drängt sie
schon wieder empor .

Die Enten scheint der Mäusejäger
vergessen zu haben . . . Aber nein !

In dem Fließe lockt ein Erpel laut
und breit . Dies hat gezündet . Im Nu
steht der Fuchs darauf zu . Hinrichs
wird dabei wohl und wehe zugleich .
Keine zwanzig Schritt rudert der feiste
Enterich vor ihm im Wasser , bequem
mit dem Drilling zu erreichen . Der
Fuchs dagegen ist noch weit entfernt .
Wenn der Schwimmvogel noch einmal
locken möchte , denkt der Alte , und
siehe da , der Erpel bräkt wieder aus
vollem Halse los . Der Wind trägt eiligst
den Laut davorr , und der Fuchs kommt
näher , aber dann verhofft er wieder
und bleibt unschlüssig stehen . Irgend
etwas in seiner Nase beunruhigt ihn
und macht ihn stutzig . Er hat den Ge¬
ruch von Zweibein darin , er wittert das
frische Wasser , hört abermals den
Erpelruf , und jetzt zirpt es zu allem
Ueberfluß auch noch so 1verlockend von
den Mäusen aus der Weide , daß ihm
ganz dummerig zu Mute wird und er ,
sich besinnend , auf die Keulen setzt ,
um ganz sicher zu gehen . Mäuse , Enten ,
Zweibein , Zweibein , Enten , Mäusen was
ist da zu tun ? Unschlüssig äugt der
Fuchs . Selten ist er vor solch schwere
Entscheidung gestellt worden . Der
Wind kühlt sein Gesicht , der Hunger
macht ihn hörig . Darum vergaß er ganz
den Erpelruf , als wieder die Mäuslein
in der Weide zirpten . Nach Zweibein
duftete es nicht mehr , also darum und
dessenwegen , wer die Wahl hat , hat die
Qual , zuerst den kleineren von den Ge¬
nüssen , und Tritt auf Tritt schiebt sich
der Fuchs näher zum Baume heran .

Hindrichs schmunzelt und kneift die
wasserblauen Äuglein zusammen . Wie
schön der Fuchs auf sein Mäuseln
kommt ! Naturgetreu klang der Lockruf
aus seiner zittrigen Hand . Das freut den
Mann dann ja auch , und er beeilt sich ,
den Trabanten durch das Astloch aufs
Korn zu nehmen . Nun ist es geschehen . ..

Scheltend stiebt , der Erpel aus dem
Wasser , daß die Tropfen nur so plad¬
dern . List Leisegang ruht gestreckt auf
der bereiften Matte .

Umständlich befreit sich Hinrichs aus
dem Faulstamm und schreitet über die
Gemarkung , mit allerlei Rauchwerk be¬
hangen und erfüllt von den Gedanken
eines fröhlichen , jungen Jägerherzens .

»Wir sprechen deutsch «
Ein Sprachbuch ffir das ElsaO

Die Ansiedlung französischer Einwan¬
derer in den durch die Schrecken des
Dreißigjährigen Krieges fast ausgestor¬
benen Ortschaften des Grenzgebietes
hat die Verbreitung eines welschen Pa -
tois begünstigt , das mit der Zeit das
Deutsche aus dieser Gegend völlig ver¬
drängte . Um der Bevölkerung die durch
die neuen Verhältnisse bedingte Um¬
stellung zu erleichtern , ist auf Veran¬
lassung des Leiters der Abteilung
Volksaufklärung und Propaganda beim
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß un¬
ter dem Titel „ Wir sprechen deutsch !"

ein Sprachbuch herausgegeben worden ,
das vom früheren Volkstumsreferenten
der Abteilung , dem jetzigen k . Bürger¬
meister von Zabern , Rainer Schle¬
gel , und von Schulleiter Fritz Ste¬
phan bearbeitet wurde . Es ist zu
Weihnachten durch die Ortsgruppen
der Partei an alle erwachsenen Ange¬
hörigen der Patoisfamilien ausgegeben
worden und soll künftig auch bei den
Sprachkursen Verwendung finden . Das
sachgemäß , praktisch brauchbar ange¬
legte Hilfsbuch wird der Patoisbevölke -
rung bei ihrem Bemühen um die Erler¬
nung der deutschen Sprache ohne
Zweifel von großem Nutzen sein , da in
geschickter Anordnung nicht nur die
geläufigen Redensarten des täglichen
Lebens vermittelt werden , sondern in
wirklich fesselnder Weise alle Wörter
und Ausdrücke überhaupt verzeichnet
sind , die irgendwie einmal vom Volke
gebraucht werden könnten . Die Neben¬
einanderstellung französischer und

deutscher Wendungen , ein nach Grup¬
pen geordnetes Wörterbuch , zweck¬
dienlich eingefügte grammatische
Übungen und auf transparentem Papier
aufgedruckte Erklärungen der zahl¬
reich beigegebenen Bilder , die ein vor¬
zügliches Anschauungsmaterial bieten ,
sichern den Erfolg einer Arbeit , deren
Fertigstellung viel Fleiß , Sorgfalt und
Takt erfordert hat . Die Herausgeber
dürfen mit ihrer Leistung zufrieden
sein . ' Dr . Casper

Rundfunk im Elsaß
Eine der letzten Sendungen de «

» Zeitgeschehens am Oberrhein « erin¬
nerte an den 625 . Todestag des Dom¬
baumeisters Erwin von Steinbach .
»Wie ist es möglich « , fragte Klaus
Reinbold , der das Manuskript ge¬
schrieben hat , »daß wir die Gestalt
Erwins immer noch so lebendig und
nah empfinden , obgleich über seinem
Leben und Werk ein geheimnisvoller
Schleier liegt ? « Erwin drückt , wie
kaum ein anderer , die , Wesenheit des
deutschen Menschen aus . Sein Werk
ist ein genialer Ausdruck des Deutsch¬
tums , das Symbol der deutschen Sehn¬
sucht nach Gott . Einmalig steht es
zwischen seinen vielen . Brüderdomen ,
eine faustisch gedachte Vision . Erwin
gab den Grundklang der Harmonie des
ganzen Baues , dem sich das Neue der
aufsteigenden Jahrhunderte einfügen
mußte . Dieser Bau ist ein Ganzes ge¬
blieben , das jede Tages - und Jahres¬
zeit naturhaft spiegelt » Wie die
Bäume Gottes « . Wußte Meister Erwin
was er schuf ? Es heißt : der Sterbende
habe noch einmal die Fensterflügel
öffnen lassen , um sein wachsendes
Werk zu sehen . Der sich vergehend
Fühlende sieht das entstehend Wirk¬
liche . Er sieht die Scharen der Ver¬
treter des edlen Handwerks , die sein
Vorbild anfeuerte , die Diener der
Kunst , die seinem Geist Ausdruck
gaben als eine lange Kette , die die
Fackel seines Genius weiter reichen
durch die Zeiten .
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Der falsche Griff
Ein Griff in eine fremde Kasse , das

war das , was man früher in erster
Linie unter einem falschen Griff ver¬
stand . Natürlich ist dieser Begriff vom
falschen Griff auch heute noch nicht
aus dem Lexikon gestrichen worden ,aber er ist heute doch wesentlich
erweitert .

Nehmen wir einmal diese winter¬
lichen Tage . Wir sitzen in der warmen
Stube und denken auf einmal daran ,
daß der Ofen wohl wieder eine Schau¬
fel Kohlen vertragen könne . Ohne daß
es aber eigentlich schon dringend nö¬
tig wäre , das gut brennende Feuer
schon Wiederau nähren , greifen wir
zur Kohlenscnaufel , wie nach dem
veralteten Kochrezept „Man nehme ".
Und im gleichen Augenblick haben wir
einen falschen Griff getan , den wir
alle uns heute wirklich nicht mehr lei¬
sten können . Ueberau an den Plakat¬
säulen , an den Anschlagtafeln und in
der Zeitung grinst uns nun in diesen
Tagen die Fratze des berüchtigten
„Kohlenklau " an , und alle Tage wer¬
den wir darüber aufgeklärt , wie rasch
man gerade in punkto Kohlenver¬
brauch einen falschen Griff getan hat .

Viele falsche Griffe werden bei uns
tn Straßburg leider auch in den Stun¬
den der Verdunkelung getan . Da blei¬
ben in den guten Zimmern oder im
Schlafzimmer die Fenster unverdun -
kelt , weil man hier ohne Licht auszu¬
kommen glaubt . Irgend etwas muß dann
plötzlich gesucht werden , ein Griff
zum Lichtschalter — und wieder ist
ein falscher Griff fällig gewesen , der
Gut und Leben aller -Mitbürger ge¬
fährden kann .

Um einen falschen Griff handelt es
sich auch , wenn wir die letzte Ziga¬
rette aus dem Etui genommen haben ,zur Brieftasche und Raucherkarte grei¬
fen , an der schon weit auf Vorschuß
herumgeschnippelt worden ist . Von
solch ' einem falschen Griff hat zwar
nur der einzelne Schaden , aber schließ¬
lich merken wir alle es , wie einer von
unseren Bekannten hernach wochen¬
lang vor Wut dampft , wenn er nichts
mehr zu rauchen hat . Diese kleine
Mahnung — das wissen wir — verweht
allerdings wie der blaue Dunst einer
Zigarette , weil die Raucherkarte ja
noch ziemlich neu und wenig strapa¬ziert ist , aber trotzdem : ein Wort zur
rechten Zeit mag vielleicht dpch man¬
chen von einem falschen Griff abhal¬
ten . -o -

Straßburg am Zehnjahrestag der Machtübernahme
Gedenken für die Gefallenen und die Toten der Bewegung — Die Partei ehrt verdiente Volksgenossen
Ein Tag der Besinnlichkeit liegt hin¬

ter uns , aber auch Tag klaren Er¬
kennens , wo wir stehen . Er wird ein¬
dringlicher und nachhaltiger in un¬
serer Erinnerung haften bleiben , als
jede frohe Feier es vermocht hätte .
Mehr denn je scharten sich alle Deut¬
schen in Gedanken um ihren Führer ,
der , wie in der Kampfzeit der Partei ,
in vorderster Linie seiner Männer ,
heute an der Spitze der ganzen Nation
in ihrem Ringen um Sein oder Nicht¬
sein steht . Wir durften ihn nicht
selbst hören , denn als erster Arbeiter

Rundfunk zur deutschen Jugend
sprach . In den Kasernen fanden Mor¬
genfeiern der Soldaten statt , aber
auch auf den öffentlichen Plätzen
sammelten sich zahlreiche Volks¬
genossen um die Lautsprecher , um den
Reichsmarschall zu hören , der
sich mit leidenschaftlichen und die
Herzen aufbrechenden Worten an die
Wehrmacht und die Nation wandte .
Der Eroberer Berlins der Kampfzeit ,
Reichsminister Dr . Goebbels , über¬
brachte uns aus dem Berliner Sport¬
palast die Botschaft des Führers und

Partei , Staat und Wehrmacht zu
einem stillen Gedenken zusammen .

In besonderer Weise ehrte die Par¬
tei die Schwerkriegsbeschädigten und
die Angehörige , der Gefallenen , die
sie zu einem Besuch in die Kreislei¬
tung eingeladen hatte . Kreisleiter Paul
Schall betonte in einer kurzen An¬
sprache die Verbundenheit zwischen
Partei und Wehrmacht , die er als
Unterpfand des kommenden deutschen
Sieges herausstellte und händigte
ihnen Rundfunkgeräte als
Ehrengeschenke aus .

Links : Generalmajor Vaterrodt , Kreisleiter Schall , Oberstadtkommissar Dr . Ernst auf dem Militärfriedhofvon Kronenburg . — Rechts : Kreisleiter Schall am Grabe des Volkstumskämpfers Demesse .
Aufnahmen : Str . N . N . (Amann )

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.32 bis morgen 7 .28 Uhr .
*

Dieser Tage löschte die Feuerschutz¬
polizei einen Schornsteinbrand
im Salzweg , Ortsteil Bischheim . N

*
Im Stadtteil Schiltigheim vollendet

heute Frau Augustine R o h d e, die
weithin bekannte und allgemein ge¬schätzte Hebamme , ihr 6 5 . Lebens¬
jahr . Trotz ihres Alters sieht „ man
sie noch täglich wohlgemut ihrem ver¬
antwortungsvollen Berufe nachgehen .*

Daß heute unsere Frauen an der
inneren Front ihre Pflicht nach bestem
Können tun , beweist Frau Julia G o 1 -
lisch . Sie feierte eben ihren 50. G e -
burtstag . Neben ihrem Haushalt
versieht sie den für eine Frau in dem
Alter bestimmt nicht leichten Dienst
einer Briefträgerin .

*
Wie aus einer Bekanntmachung im

heutigen Anzeigenteil hervorgeht ,nimmt die Staatsbauschule
Straßburg Anmeldungen zum Be¬
such im Sommerhalbjahr 1943 bis zum
15. Februar entgegen .

Rhein Wasserstand vom Samstag . —
Konstanz 263 (263 ) ; Rheinfelden —
( 180 ) ; Breisach 123 ( 127 ) ; Kehl 194
( 204 ; ; Straßburg 186 ( 195 ) ; Karls¬
ruhe 256 ( 361 ) ; Mannheim 231 (247 ) ;
Caub 178 ( 180 ) .

und Soldat seines Volkes befand er
sich an dem Platz , an den ihn die
Sorge um uns .ille gerufen hat . Aber
er hat durch seine Männer zu uns ge¬
sprochen , durch den Mund derer , die
schon am Anfang um ihn standen und
die mit ihm durch alle Mühsal und
Härte des Kampfes tun die Macht in
Deutschland gegangen sind .

Straßburg beging den Zehnjahres¬
tag der Machtübernahme in dem
Ernst , den die Stunde fordert . In den
frühen Morgenstunden versammelten
sich in den Schulen die Jungen und
Mädchen zu einem Gemeinschafts¬
empfang der Rede des Reichsjugend¬
führers A x m a n n , der über den

rüttelte mit seiner zündenden Rede
an der Seele der Hörer .

Auch der Gefallenen und der
Toten der Bewegung wurde in schlich¬
ter Weise gedacht . Auf dem Kronen -
burger Militärfriedhof fand in , den
frühen Vormittagsstunden im Beisein
des Generals Vaterrodt , des Kreis -
leiters Paul Schall und des Ober¬
stadtkommissars Dr . Ernst eine
Kranzniederlegung am Denkmal der
toten Helden statt . Auf dem Friedhof
Ruprechtsau fanden sich an der letz¬
ten Ruhestätte von Josef Demesse ,
mit den Angehörigen des elsässischen
Volkstumskämpfers die Vertreter von

Anschließend sprach der Kreisleiter
zu ebenfalls geladenen Parteigenossen
und Parteigenossinnen , die sich um
den Aufbau der Partei besonders ver¬
dient gemaclit haben . Gerade in
der heutigen Zeit , betonte Kreisleiter
Schall , müsse der Parteigenosse , auf
den besonders gesehen werde , mit
gutem Beispiel vorangehen . Wenn er
heute an so viele Mitglieder der
NSDAP , vom Gauleiter gestiftete Bü¬
cher und Bilder aushändigen dürfe ,
so sei dies der Ausdruck einer An¬
erkennung , die sich die Parteigenossen
durch ihren steten Einsatz für
den Aufbau der Partei verdient
hätten . Zi.

Schiller und die geschichtliche Welt
Die Reichsuniversität gedenkt des Reichsgründungstags und des Tags der Nationalen Erhebung

Friedrich Schiller und sein Verhält¬
nis zur Geschichte ftand im Mittel¬
punkt des akademischen Festaktes ,
den die Reichsuniversität Straßburg
zur Erinnerung an den Reichsgrün¬
dungstag vom 18 . 1 . 1871 und den Tag
der ' Nationalen Erhebung vom 30 . 1 .
1933 am gestrigen Samstag veranstal¬
tete und zu dem der Rektor , Prof . Dr .
Schmidt neben dem gesamten Lehr¬
körper und der Studentenschaft der
Reichsuniversität zahlreiche Gäste aus
den Reihen von Partei , Wehrmacht
und Staat begrüßen konnte .

Die akademische Festrede hielt Prof .
Dr . F r i c k e über das Thema »Schüler
und die geschichtliche Welt « , die ein
packendes Bild von Schillers erkennte
nismäßigem wie künstlerischem Ver¬
hältnis zur Geschichte entwarf und in
einer geistvollen Deutung der Wallen -
stein -Trüogie gipfelte . Wie wird die
Geschichte im dichterischen und
historiographischen Werk Schülers
aufgefaßt ? Und wie entwickelt Schiller
seine Dichtung und Geschichtsschrei¬
bung unter der immer näheren Be -

Am Rande des Alltags

Aus Kettenrauchers Tagebuch
1940 : Heute hab ich den Rekord ge¬

schlagen . 60 Zigaretten an einem -Tag
verqualmt . Von etlichen Zigarren gar
nicht zu reden . Sonst sind so vierzig
bis fünfzig mein Durchschnittsquantum .
Aber die m u .ß ich auch unbedingt
haben , sonst gehe ich kaputt .

1941 : Es ist doch einfach unglaub¬
lich , daß man nicht mehr so viele Ziga¬
retten kriegen kann , wie man haben
will . Na , ich kann an und für sich noch
nicht klagen , denn ich hab viele Quel¬
len , die regelmäßig fließen , und hab zu¬
dem auch Zeit , mich hier und dort
anzustellen , wenn ' s wo was zu erben
gibt . Meine dreißig bis vierzig hab ich
noch jeden Tag gehabt , und gedenke von
diesem Kontingent auch nicht herab¬
zusteigen . Was sollte auch aus mir und
meiner Gesundheit werden , wenn 's noch
weniger Zigaretten gäbe ? Nicht auszu¬
denken !

1942 : So , jetzt ist ' s passiert . Jetzt
haben sie doch wirklich Raucherkarten
eingeführt . Drei ganze Zigaretten an{
Tag werden einem ausgewachsenen
Manne zugebilligt . Daß man sich über¬
haupt traut das anzubieten . Dabei be¬
kommen die Frauen noch weniger ; die
kriegen bloß alle zwei Tage drei Ziga¬
retten . Immerhin scheint es geraten ,
sich einiger Frauen - Raucherkarten zu
bemächtigen . Mal überschlagen , welche
Chancen ich da habe : Die Karten von
Frau und Tochter kriege ich selbstver¬
ständlich . Dann wäre da noch meine
Sekretärin und die beiden andern Büro¬
mädel . Und dann — gut daß mir das
einfällt : der Buchhalter raucht ja über¬
haupt nicht . Die Karte bekomme ich

also auch . Ach und dann unsere Nach¬
barin . Wenn ich der guten Frau zehn
frische Eier aus unserm Hühnerstall an¬
biete , habe ich die Karte . Das wären
im ganzen zwei Herrenkarten und
sechs Frauenkarten , macht 15 Ziga¬
retten pro Tag . Dann fließen noch
immer einige »Ohne - Quellen «, da
komme ich schon auf meine zwanzig
bis dreißig pro Tag . Unter dem tue ich
es aber auch nicht !

Fehlspekulation ! Die Nachbarin hat
nicht angebissen , nicht einmal für die
Eier . Die beiden Bürodamen zeigten
sich zugeknöpft , und die Sekretärin
versorgt »ihn « im Felde . Meine Toch¬
ter erklärte mir prompt , sie habe be¬
reits anderweitig verfügt ! Hör einer an !
So komme ich ihr also auf die Schliche .
Verlaß sich einer auf die Weiber ! Der
Buchhalter war der einzig vernünftige .
Allerdings hat er die . frischen Eier
heimgetragen . Na , soll er !

1943 : Wieder 'ne neue Raucherkarte .
Die „ Ohne - Quellen " sind versiegt . Der
alte Buchhalter ist gestorben . Da soll
ich aiso nun mit sage und schreibe drei
Zigaretten am Tag auskommen ? Ne , da
spiele ich nicht mehr mit . Ich rauche
überhaupt nicht mehr ! Kann der Staat
seine drei Zigaretten selbst rauchen .
Ist ja doch bloß 'ne Frage der Energie .
Das wär doch gelacht , wenn ich das
nicht fertig brächte . Mein Freund hat
neulich auch gesagt , »Oskar «, hat er ge¬
sagt , »Du wirst es bestimmt schaffen .
Ist alles nur Energiesache . Ich hab mir
in den letzten zwei Jahren das Rauchen
schon oft abgewöhnt !" - ee -

rührung mit der geschichtlichen Welt ?
Von dieser lebendigen Wechselbezie¬
hung ging der Vortrag aus , der ein¬
leitend Herders genetisch -organisches
Geschichtsverständnis und Goethes
naturgläubige Abneigung gegen die
Geschichte von Schillers Nähe zu den
Tat - und Willenskräften , die die poli¬
tische Geschichte formen , abgrenzte .
Schillers Glaube an die reine Unbe -
dingtheit der Idee und an die aus ihr
folgende moralische Freiheit aber ließ
ihn in allem poUtischen Handeln
immer wieder zugleich die selbstsüch¬
tige Gefährdung und Bedrohung der
Idee empfinden . Während er in der
Geschichte das eigentliche Feld für
die Bewährung und Selbstverwirk¬
lichung menschlicher Größe und
männlichen Tatgeistes erblickt , er¬
scheint ihm , den . die Reinheit ' der
Idee und die moralische Freiheit zeit¬
lebens das höchste Gut bleibt , die
gleiche Geschichte als die eigentliche
Gegenmacht gegen die Idee und die
Freiheit . So kommt es zu der tiefen
und unauflöslichen Spannung zwi¬
schen Handeln und Gewissen , Tat und
Freiheit , Geschichte und Idee , die sich
durch das gesamte dichterische Werk
Schillers hindurchverfolgen läßt . So
kommt es , daß sein Geschichtsdrama
immer wieder zur Geschichtstragödie
wird . Das Lebendige und Fruchtbare
dieser Grundspannung des Schiller -
schen Geistes und Schaffens liegt
darin begründet , daß ihm betde Pole ,
die Wirklichkeit der Geschichte und
die Reinheit der Idee immer gleich
mächtig und bewußt bleiben . Der
Vortragende zeigte , wie diese Span¬
nung bereits ir den ersten Dramen
sichtbar wird , wie sie sich in den spä¬
teren bis hin zum » Wallenstein « , der
eingehend gedeutet wurde und bis zum
»Demetrius « steigert und vertieft . Er
zeigte , wie in der Dichtung , die der
Darstellung und »Verherrlichung der
Idee zu dienen hat , immer wieder die
Geschichte zu kurz zu kommen droht
und wie sie sich in den großen Dramen
dennoch oft gegen die bewußte ideali¬
stische Zielsetzung in ihrer Macht und
ihrem Recht behauptet . Und wie an¬
dererseits der Geschichtsschreiber ,
allein auf den wirklichen Ablauf der
Geschichte .gerichtet , Macht und Be¬
deutung der Idee für den Gang des
politischen Geschehens zu unter¬
schätzen droht . Während der Dichter
und Willensmensch Schiller den poli¬
tischen Täter und die sich im ge¬
schichtlichen Handeln verwirklichende
Größe immer mehr bejaht , vertieft
sich zugleich die Kluft , die zwischen
der Idee und der Geschichte befestigt
ist .

Es erfüllt mit Ehrfurcht und Begei¬
sterung , anzublicken , wie Schiller die
mächtige Grundspannung von Idee
und Geschichte , Handeln * und Ge¬
wissen , sein Leben hindurch rein be¬

wahrt und niemals hat zur Ruhe kom¬
men lassen . Diese eigentliche Unruhe
seines Geistes hat ihn zu immer
höheren und wahreren Schöpfungen
weitergetrieben . Sie behielt das Schöp¬
ferische und Steigernde , weil Schiller
beide Quellen seines Wesens unge¬
schwächt lebendig erhielt : die inner¬
ste Gewißheit eines höchsten und un¬
bedingten Daseins , das ihn zur Frei¬
heit berief und den wahrhaftigen
Blick auf die Wirklichkeit , in der wir
leben und handeln und die Freiheit
verwirklichen sollen . Darum wird für
ihn weder die Geschichte ideenlos und
blind , noch die Idee geschichtlos und
leer . Wohl behielt diese wahrhaft
deutsche Spannung etwas Unerlöstes .
Nur ein großes nationales Schicksal
hätte ihn die tiefere Einheit von Idee
und Geschichte in der Aufgabe und
Verwirklichung von Volk und Reich
erfahren lassen . Schillers Schaffen
aber brach an der Schwelle der napo¬
leonischen Katastrophe ab .

Mit einem Schlußwort des Rektors
Prof . Schmidt , das die Entschlos¬
senheit auch der Reichsuniversität
Straßburg betonte , mit allen Mitteln
mitzuwirken an der Verwirklichung
des Sieges , und • len nationalen Lie¬
dern schloß die schlichte Feier . Sie
war umrahmt von musikalischen Dar¬
bietungen des Theaterorchesters unter
der Leitung von Kapellmeister Felix
Prohoska . - ch .

Opernaufführung . — Das Theater
der Stadt Straßburg studiert die Oper
von G . Puccini » B 'u 11 e r f 1 y « , unter
der musikalischen Leitung von Robert
Kuppelwieser ein . Inszenierung :
Wolfgang Helmke . Die Erstauffüh¬
rung findet am 11 . Februar statt .

Tarifliche Kündigungszeit muß
eingehalten werden

Das Risiko hat der Unternehmer
Ein Kellner war von seinem Arbeit ,

geber fristlos entlassen war -
den , weü der Wirtschaftsbetrieb , in .
folge Heranziehung des Wirtes zum
Folizeihilfsdienst , geschlossen werden
mußte .

Gegenüber der Forderung des Kell¬
ners auf Kündigungsentschädigung
wandte der Beklagte vor dem zustän¬
digen Arbeitsgericht ein , daß
er doch seinen Betrieb notgedrungen
schließen mußte und deshalb nicht zu
einer Entschädigung verurteilt wer¬
den könnte . Das Gericht belehrte ihn
jedoch , daß auch in seinem Falle die
tariflich festgelegte Kündigungszeit
hätte eingehalten werden müssen . Als
Unternehmer habe er das Risiko einer
Betriebsschließung zu tragen . Die
Kündigungsentschädigung müsse daher
gezahlt werden .

Erstaufführung einer Komödie . —
Am Mittwoch , 3 . Februar , gelangt die
Komödie »Wenn der Hahn kräht « von
H i n r i c h s in der Inszenierung von
Ernst Holznagel zur Erstaufführung .Das Bühnenbild stammt von Kurt von
Mülmann . In den Hauptrollen : die
Damen Blasius , Hellberg und Horn
und die Herren Epskamp , Gensichen ,
Holznagel , Kynast , Süßenguth , Ther -
katz und Wiegner . Beginn der Vor¬
stellung um 18.30 Uhr , Ende gegen
21 Uhr .

Großer Kammermusikabend der
NSG . »Kraft durch Freude « . — Der
Kreisdienststelle Straßburg der NSG .
» Kraft durch Freude « ist mit der
gleichzeitigen Verpflichtung des Stroß -
Quartetts ( München ) und der Bläser¬
vereinigung der - Wiener Philharmoni¬
ker ein großer Wurf gelungen . Beide
Spielvereinigungen laden das Straß¬
burger Publikum zu einem gemein¬
samen Konzerte ein , das am Donners¬
tag , den 4 . Februar , um 19 .30 Uhr , im
Städtischen Saalbau stattfinden wird .
Zum Vortrag kommen zwei Werke , die
man begreiflicherweise nicht oft zu
hören bekommt ; das Es-dur -Septett
von Beethoven und das F -dur -Oktett
von Schubert .

Umschau am Oberrhein
Gutach ( Breisgau ) . — Der zehnjäh¬

rige Walter Ruh spielte mit anderen
Kindern und kam dabei zu Fall . Durch
den unglücklichen Sturz zog
er sich -erhebliche innere Verletzungen
zu , die aber äußerlich zunächst nicht
in Erscheinung traten . Der Knabe
ging noch zur Schule , bis sich am an¬
deren Tage Beschwerden ein¬
stellten . Eine Rettung des Kindes war
jedoch nicht mehr möglich .

Kingsheim b . Lahr . — In Ausübung
seines Berufes fiel dem 30 Jahre alten
Johann Füll ein Stein auf den
Kopf . Bald nach seiner Einlieferung
ins Bezirkskrankenhaus Lahr ist der
Verunglückte den erlittenen schweren
Verletzungen erlegen .
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Sonntag , 31 . Januar :

R e i eil sprogramm : 11— 11.35 Uhr :
Beethovens 5. Sinfonie (Wilhelm Furtwängler ) .— 11.35— 12 Uhr : Kleine Stücke großer Meister
(Dirigent : Robert Heger ) . — 12— 14 Uhr :
Volkskonzert . — 14 -.30— 15 Uhr : Alte und neue
Kinderlieder . — 15—16 Uhr : Unterhaltungs¬
komponisten im Waffenrock . — 16— 18 Uhr :

Feldpost - Rundfunk " . — 18—19 Uhr : Weber ,Mozart , Beethoven (Leitung : Wilhelm Furt¬
wängler ) .- — 20 .15—22 Uhr : Gruß der deut¬
schen Kunst , 2 . Folge des Künstler -ABC . —
22 .15—24 Uhr : Ausgewählte Operetten - und
Tanzmusik .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
Kreis Strassburg

BDM . - Bann Straßburg . — Morgen , Montag ,
1. Febr ., ist für sämtliche Führerinnen Dienst .
Antreten : JM .-Führerinnen , um 17.30 Uhr , am
Magdalenensaal ; BDM .-Führerinneri sowie
BDM .-Werk -Führerinnen und Dienstleiterinnen ,
um 19.30 Uhr , an der Erwm -von -Steinbach -
Schule .
NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK

Ortsgruppe Neuhof . — Ab sofort ist die Näh¬
tube auf Dienstag verlegt . Beginn : 14 Uhr .

Sprechstunde der Ortsfrauenschaftsleiterin am
gleichen Tag , von 15—17 Uhr . — Schluthfeld . —
Morgen , Montag , 1. Februar , 20 Uhr , findet im
Parteihaus Appell aller Stabsmitglieder sowie
Zellenleiterinnen statt . — Schiltigheim -Nord .
— Morgen , Montag , 1. Febr . , Wiedereröffnung
der Nähstube . Um zahlreiches "Erscheinen wird
gebeten . — Finkmatt . — Dienstag , 2 Februar ,
um 20 Uhr , Wiederaufnahme der Singstunden .
Alle sangesfreudigen Mitglieder sind herzlichst
eingeladen .

Tummelstunde für Mutter und Kind
NSG . » Kraft durch Freude « lädt wieder ein

Die Tummelstunde für unsere Klei¬
nen und ihre Mütter beginnt also wie¬
der . Im Rahmen der offenen KdF .-
Sportkurse besteht wieder die Mög¬
lichkeit , unterAnleitung einer
Sportie hrerin zusammenzukom¬
men , Mütter und Kinder können sich
wieder fröhlich treffen . Die , die schon
einmal Teilnehmer waren , kommen
sicher mit Freude wieder und bringen
Neue mit , die nach kurzer Zeit be¬
geisterte Anhänger werden . Es wird
gespielt und gescherzt , und Mutti
kommt dabei auch noch zu einer klei¬
nen Gymnastikstunde , was auch kein
Fehler ist . Einfache Uebungen sind
es , eingekleidet in die Bildersprache
des Kindes , und fröhliches Geschrei
belohnte die liebe »Tantec , die es so
gut versteht , auf die Wünsche der
kleinen Turner und Turnerinnen ein¬
zugehen . Gleichzeitig aber lernt die
Mutter ihr Kind noch besser kennen ,

ja sie lernt wieder mit ihm spielen ,
sie lernt es , die körperliche Entwick¬
lung ihres Lieblings zu beobachten
und zu beeinflussen . Fröhliche kleine
Kinderlieder und Abzählreime gestal¬
ten die Tummelstunde noch vergnüg¬
licher .

Dve Tummelstunde , die am 3 . Fe¬
bruar beginnt , wird jeden Mittwoch ,
um 15 Uhr , in der Turnhalle der
Gudrunschule , Mannheimer
Straße , stattfinden . Die Gebühren be¬
tragen RM . 0,20 je besuchter Uebungs -
stunde für die Mutter und RM . 0,10
für das Kind . Anmeldungen können in
der Tummelstunde selbst bei der Lehr¬
kraft oder beim Sportamt der NSG .
„Kraft durch Freude "

, Eugen - Würtz -
Straße 6 , 2 . Stock , Zimmer 57 , Fern¬
ruf 2 37 37 oder 2 61 84/85 vorgenom .
men werden .
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I " f
pjvidendenbegrenzung im Elsaß

Durch die Verordnung ' zur Begren -
alDg von Gewinnausschüttungen im
Ijsaji (Dividendenbegrenzungsverord -

- Elsaß .) vom 20. Januar 1943 dtir -
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nun&
fea nunmehr auch elsässische Kapital -
Lgellschaften während der Dauer des

| gjieges als Gewinn höchstens 6 v . H.
einbezahlten Grundkapitals aus¬

schütten und auszahlen . Von dieser

Forschrift können Kapitalgesellschaf¬
ten , die noch nicht umgestellt haben ,
jn begründeten Ausnahmefällen be¬
freit werden . Kapitalgesellschaften im
ginne dieser Vorschrift sind Aktien -
« Bellschaften , K .ommanditgesellschaf -

auf Aktien , Gesellschaften mit be-
jgbränkter Haftung , Kolonialgesell -
jgkaflen und bergrechtliche Gewerk -
jphaften ohne Rücksicht auf die Höhe
jjjres Grundkapitals .

Bemerkenswert ist aus der Verord¬
nung vor allem noch die Bestimmung ,
daß für elsässische Kapitalgesellschaf¬
ten , die ihren . Sitz nach dem 1 . Juli

1940 aus dem Altreich nach dem Elsaß
verlegt haben oder noch verlegen , die
Vorschriften der Verordnung zur Be¬
grenzung von Gewinnausschüttungen
tDAVo) sowie die erste und zweite
purchführungsveÄjrdnung zu ihr und
die zu ihrem yollzug ergangenen und
noch ergehenden Vorschriften auch
ynsiohtlich der Kapitalberichtigung
gelten Auch diese Kapitalgesellschaf¬
ten haben daher im Elsaß die Mög¬
lichkeit, das Nominalkapital an das
tatsächlich im Unternehmen arbei¬
tende verantwortliche Kapital anzu¬
passen und Unterbewertungen in ver¬
einfachter Form auszugleichen . Kapi¬
talgesellschaften , die vor ihrer Ver¬
legung nach dem Elsaß bereits eine
Kapitalberichtigung auf Grund der
DAVo vorgenommen haben , können
selbstverständlich eine nochmalige
Berichtigung des Kapitals nicht vor¬
nehmen . Die Dividendenbegrenzung
gilt erstmals für das nach dem 30. Sep¬
tember 1941 beginnende Geschäftsjahr .

Neue Verordnungen im Elsaß
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß , Nr . 2 , vom
29. Januar 1943 , enthält die folgenden
Verordnungen und Anordnungen :

Zweite Anordnung zur Durchführung
der Verordnung über das Hebammen¬
recht im Elsaß vom 29 , 12 . 1942 ; Anord¬
nung über Aethylmorphin und Kodein
vom 29 . 12 . 1942 ; Verordnung zur Aen -
derung der Verordnung über Verwal¬
tungskosten im Elsaß yom 4 . 1 . 1943 ;
Verordnung über Ausfallvergütung im
Elsaß vom 9 . 1 . 1943 ; Verordnung zum
Vollzug der Ersten Verordnung über
steuerrechtliche Vorschriften im Elsaß
— Steuerberatungsverordnung — vom
19. 1 . 1943 ; Verordnung zur Begrenzung
von Gewin narrst hüttun gen im Elsaß
(Dividendeiibegrenzungsverordnung El¬
saß ) vom iO. 11 . 1943 ; Verordnung zur
Durchführung der Dividendenbegren¬
zungsverordnung (1 . DBDV .) vom 20 .
1. 1943 und Verordnung über das Wirts¬
hausverbot im Elsaß vom 7 . 1 . 1943 .

Die Eierablieferungspflicht
Die jährliche Ablieferungsmenge

von 60 Eiern je Henne oder Ente gilt
auch für das Wirtschaftsjahr 1942/43 .
Wenn die neuen Ablieferungsbescheide
noch nicht zugestellt werden konnten ,
so ist das kein Grund dafür , die Eier¬
ablieferungspflicht zu vernachlässigen .
Was an Eiern anfällt , muß trotzdem
abgeliefert werden . Alle frischen Eier
werden gerade in der jetzigen Jahres¬
zeit für die Lazarette ..und
Kranken benötigt . Von den Geflügel¬
haltern muß deshalb erwartet werden ,
daß jedes verfügbare Ei an die zu¬
ständigen Sammler abgegeben wird .
Abgesehen hieryon , setzt sich der Ge¬
flügelhalter der Bestrafung aus , wenn
er die Eierabiieferuragspflicht unbe¬
achtet läßt .

»
Anmeldung der zweiten Hausgehilfin

Wie bereits darauf hingewiesen
wurde , ist im Elsaß die Verordnung in
Kraft getreten , die eine Meldung der¬
jenigen Haushaltungen vorsieht , die
mehr als eine Hausgehilfin oder Haus¬
angestellte oder je eine Hausgehilfin
und ein % Hausangestellte beschäftigen .
Nach einer im Reg .-Anz . für das Elsaß
vom 27 . Januar veröffentlichten Be¬
kanntmachung hat nunmehr diese An¬
meldung bis zum 15 . Februar 1943
bei dem zuständigen Arbeitsamt auf
einem dort erhältlichen Formblatt zu
erfolgen .

Die Rüstungsarbeit geht vor den zahlreichen Gebrauchsgütern
Ein Wort über die Schrumpfung der Gebrauchsgegenstände — Die Rationalisierungswelle

Dieser Tage suchte ich In Straßburg
einen nicht bewirtschafteten Ge¬
brauchsgegenstand zu kaufen , aber
ich bekam ihn nicht , weil er augen¬
blicklich , vielleicht sogar auf längere
Zeit , nicht geliefert würde . Da
stand ich nun , denn es handelte sich
wirklich nicht um etwas Entbehrli¬
ches , sondern um einen Gegenstand ,
den man einfach zum Leben braucht .
Zuerst wünschte ich mir , daß man
doch alles bewirtschaften solle , denn

«dann könnten die schädlichen Ham¬
sterer den Vernünftigen und Verant¬
wortungsbewußten nicht einfach die
Dinge wegschnappen , und ich wäre in
diesem Falle sicherlich zu meinem
Ziel gekommen . Dann kam eine Welle
des Pessimismus über mich . Wenn das
so weiter geht , dachte ich , dann ..
Die Lage Im Ausland

Ja geht es denn »so weiter « ? Und
ist das nur bei uns so ? Oder ist der
Lebensstandard auch in anderen Län¬
dern durch den Krieg beeinflußt ? Ich
nahm eine Zeitung zur Hand und las :
»Die Warenrationierung in den Ver¬
einigten Staaten wird im Fe¬
bruar in Kraft treten und nach dem
englischen Punktsystem durchgeführt
werden . Dadurch soll der Verbrauch
bestimmter Lebensmittel auf ein Drit¬
tel des normalen Verbrauchs herabge¬
setzt werden . Die Rationierung wird
etwa 200 Arten von Waren umfassen .«
Dann las ich noch , daß das neue Jahr
den Amerikanern die Kleider -
karte gebracht habe , und daß noch

vieles anderes , das der Artikel auf¬
zählte , im Lande des Ueberflusses
knapp geworden sei . Also auch dort
immer stärkere Schrumpfung der Ver -
brauchsgüter .

In derselben Nummer las ich eine
Notiz , daß in England in Zukunft
überhaupt keine Bewilligungen für
den Kauf von Privatwagen mehr er¬
teilt werden können . Außerdem mel¬
dete die Zeitung , daß unter den eng¬
lischen Möbelfabriken eine scharfe
Musterung gehalten worden sei und
daß ein Sachverständigenausschuß
Modelle zur Schaffung von . E i n -
heits möbeln entworfen habe .
Auch in England bemüht man sich
somit , durch Rationalisierung Ar¬
beitskräfte für den Rüstungssektor
freizubekommen .

Eine Meldung aus der Schweiz
besagte wiederum , daß in Bern die
neuen »Kriegswirtschaftsämter « sich
eingerichtet hätten . Das ist auch ein
Zeichen dafür , daß das Material
knapp ist und sein Einsatz des¬
halb »bewirtschaftet « werden muß .
Daß die (Hausfrau in der Schweiz
ohne Bezugsscheinkarten praktisch
nicht mehr einkaufen gehen kann ,
das hat unser Berner Mitarbeiter an
dieser Stelle in der Ausgabe vom 30.
Dezember 1942 ausführlich geschildert .

Dann las ich noch ein paar Notizen :
Daß in Ungarn die normale Brot¬
ration von 240 auf 200 Gramm täg¬
lich herabgesetzt worden ist , daß
Schweden seit dem 1 . Januar die

Fische rationiert , daß es in Syrien
kein Weißbrot mehr gibt , daß
Buenos Aires Brennstoffknapp -
helt meldet und daß Bulgarien
zum Stromsparen auffordert .

Wo man hinschaut : Die Welt
muß sp -a ren , rationieren , eintei¬
len . Und wieder überfiel mich die
bange Frage : Ja , geht das denn so
weiter ? Gibt es denn keine Grenzen
der Rationierung ? Geht der zivile
Bedarf vor dem Rüstungsbedarf vor
die Hunde ?
Grenzen in der Drosselung

Daß es auf dem Gebiete der Er¬
nährung Grenzen der Drosselung
des Konsums gibt , ist selbstverständ¬
lich . Der Staat hat keinerlei Interesse ,
hier die Portionen mehr zu schmälern
als er muß . So konnte bereits Mitte
September mitgeteilt werden , daß
in Deutschland ab 19 . Oktober die
Brot - und Fleischrationen erhöht wür¬
den. Am 5. Oktober stellte der Reichs¬
marschall fest , die Kartoffelernte
übertreffe an Ausmaß alles , » was bis¬
her überhaupt jemals auf deutschem
Boden geerntet worden ist . » Das
Schwerste « , so sagte der Reichs¬
marschall in dieser Rede noch , »auch
in der Ernährung ist überwunden « .
Von heute an wird es dauernd besser
werden : denn die Gebiete mit frucht¬
barer Erde besitzen wir . Es ist jetzt
nur eine Frage der Organisation —
und alles können sie uns nachsagen ,
schlechte Organisation aber nicht .«

Hier also , auf dem Gebiete der Er -

Mobilmachung aller noch brachliegenden Arbeitsreserven
Die Hände in den Rüstungsbetrieben müssen vermehrt werden — Unser Wille zum Sieg

„ Wollen wir den Gegner niederwer¬
fen , so müssen wir unsere Anstrengun -
gungen nach seiner Willenskraft ab¬
messen ." Dieser Satz von Clausewitz
wird als Leitsatz über allen unseren
zukünftigen Kraftanstrengungen ste¬
hen . Wie der bolschewistische Gegner
alle seine Willenskräfte zusammenfaßt ,
um uns und ganz Europa zu vernichten
und das Banner der bolschewistischen
Revolution auf den Trümmern Europas
aufzupflanzen , so müssen nun wir alle
unsere gajiie Willenskraft,und die bis¬
lang noch brachliegenden Reserven
aufbieten , um diesen lebensdrohenden
Gegner niederzuwerfen . Dem Vernich¬
tungswillen des Gegners stellen wir
unseren Willen zum Sieg entgegen .
Dieser Wille wird immer wieder un¬
sere Kräfte anspornen und neue , Re¬
serven freimachen . Noch stehen uns in
Deutschland und Europa reichliche
Reserven zur Verfügung , sowohl bei
der Arbeitskraft als auch bei der Rü¬
stungswirtschaft . Sie gilt es , jetzt her¬
anzuziehen .

Jahr um Jahr ist die Zahl der Arbei¬
ter und Arbeiterinnen in unserer Rü¬
stungswirtschaft gewachsen , obwohl
die Wehrmacht immer .Wieder Soldaten
herausholen mußte . Zu einem großen
Teil entfällt die Steigerung der Be¬
schäftigten auf den Zugang ausländi¬
scher Arbeitskräfte . Aber auch viele
deutsche Arbeitskräfte sind seitdem
neu in das Arbeitsheer eingerückt . So
hat sich z . B . bei den deutschen
Frauen die Zahl der Arbeitskräfte um
einige hunderttausend gegenüber der
Vorkriegszeit erhöht . Auch viele Alte
und Pensionäre sind von ihrem Ruhe¬
sitz wieder an die Werkbank und an
das Pult zurückgekehrt .- Aber jetzt , in
der Stunde , in der uns der Gegner sei¬
nen unbedingten Vernichtungswillen
zeigt , genügen diese Kräfte nicht mehr .
Um den bolschewistischen Panzer¬
geschwadern die erforderlichen deut¬
schen Panzer entgegenstellen zu kön¬
nen , müssen die Hände in den Panzer¬
fabriken vermehrt werden . Auch in
den anderen Werken unserer Rü¬
stungswirtschaft müssen weitere Hände
bei der Fertigung helfen . Bei der
weiblichen Arbeitskraft liegen noch
Reserven , die bislang zurückgehalten
werden konnten , nunmehr aber einzu¬
setzen sind . Viele junge Mädchen und
Frauen üben heute noch einen Beruf
aus und nehmen einen Arbeitsplatz
ein , die nicht unbedingt kriegswichtig
sind . Aber nicht nur bei den Frauen ,
auch bei den Männern liegen noch Ar -
beitskraftreserven . Die freiwillige
Rückkehr vieler Alter an ihren Ar¬

beitsplatz ist das Vorbild für noch
abseitsstehende Pensionäre und „ Ren¬
tiers " . Niemand darf in dieser Stunde
abseits stehen , keiner und keine eine
kriegsünwichtige Arbeit leisten .

Was für die Arbeitskräfte gilt , das
hat auch Gültigkeit für die Betriebe .
Bisher konnten wir es uns noch leisten ,
daß eine gar nicht so kleine Zahl von
Betrieben , Werkstätten und Läden au¬
ßerhalb der eigentlichen Kriegsarbeit
blieb . Jetzt , wo wir unseren Willen
und alle unsere Anstrengungen auf
den Sieg einstellen , müssen auch sie
entweder der Kriegsarbeit direkt nutz¬
bar gemacht werden oder sie haben
ihre Arbeitskräfte und Maschinen der
Rüstungsfertigung zuzuführen . Noch
größer als in Deutschland sind in den
von uns besetzten Gebieten gerade
diese Reserven . Alle Völker Europas
erleben in diesen Tagen die ganze
Größe des Vernichtungs willens des
Bolschewismus , dem sich der deutsche
Soldat mit seinem heroischen Wider¬

standswillen entgegenstemmt . Es ist
darum nur ein kleiner Beitrag zum
Abwehrkampf , wenn jetzt von den
Völkern der besetzten Gebiete eine
größere Leistung für die Rüstung der
deutschen Soldaten und der Soldaten
der anderen europäischen Völker ver¬
langt wird . In vielen europäischen
Ländern arbeiten die kriegswichtigen
Betriebe erst zu einem Teil ihrer höch¬
sten Leistungsfähigkeit , obwohl es an
Maschinen und Menschen nicht man¬
gelt . Die Leistungen dieser Betriebe
mit Hilfe der heimischen Arbeitskräfte
zu steigern , macht ebenso stilliegende
Reserven frei wie die Umstellung von
der nicht kriegswichtigen auf die
eigentliche Kriegsarbeit auch in diesen
Ländern .

„ Wo ein Wille ist , da ist auch ein
Weg " lautet ein Sprichwort . Der Wil,le
zum . Sieg lebt in jedem Deutschen , der
Weg

"
, Reserven freizumachen und der

Kriegsarbeit zuzuführen , wird nun von
uns allen begangen werden .

130 000 Jungen und Mädel
in Spieleinheiten

Kulturelle HJ . - Arbeit
Den breitesten Raum im kulturellen

Leben der Hitler -Jugend nimmt neben
der Werkarbeit die Musikerzie¬
hung ein . Im Laufe des letzten Jah¬
res wurde sie nach reichseinheitlichen
Gesichtspunkten durchgegliedert und
zu Bannspieleinheitep zusammen¬
gefaßt , die sich aus Chor , Orchester ,
Laienspiel - , Puppenspiel - und Tanz¬
gruppen , Sprechern und Erzählern ,
Musik - , Spielmanns - und Fanfaren -
zügen ' zusammensetzen . Gegenwärtig
gibt es in der Hitler -Jugend , wie die
»Spielschar « mitteilt , rund 700 von
der Reichsjugendführung anerkannte
Spieleinheiten , in denen über 130 000
Jungen und Mädel eine zusätzliche
musikalische und kulturelle Ausbil¬
dung erfahren . Die Spieleinheiten glie¬
dern sich in drei Leistungsstufen . Zur
ersten gehören dreizehn für den Kon¬
zerteinsatz jeder Art geeignete Spiel¬
einheiten .

Ende des Jahres wurden außerdem
die drei überlieferten Jugend¬
chöre , die Wiener Sängerknaben ,
der Leipziger Thomanerchor und der
Dresdner Kreuzchor übernommen . Die
Leistungsstufe 2 umfaßt 44 Spielein¬
heiten , die dritte Stufe 647 Spielein¬
heiten .

700 Millionen Reichsmark iür „Mutter und Kind"
Stolze Bilanz der NS .-Volkswohlfahrt

Die Sorge für Mutter und Kind steht
im Mittelpunkt der Kriegsarbeit der
NSV . und die auf diesem Gebiet voll¬
brachte » Leistungen stehen deshalb in
der Bilanz , die die NSV . zum zehnten
Jahrestag der Machtergreifung vorlegt ,
an hervorragender Stelle . Der überwie¬
gende Teil des Gesamtaufkommens des
Winterhilfswerks , in diesem Jahre 700
Millionen , werden der Förderung
von Mutter und Kind zugeführt .

Unermüdlich ist ein Heer von Ärz¬
ten , Schwestern und Hilfskräften tätig ,
um der Jugend die Gesundheit zu er¬
halten . Die Hilfs - und Beratungsstellen
. Mutter und Kind " erfaßten in drei
Kriegsjahren 1,2 Millionen werdende
Mütter und Wöchnerinnen , und in 5700
Gemeindepflegestationen wurden in der
gleichen Zeit 31,3 Millionen - Hausbe¬
suche gezählt . Deutschland ist auch das
Land der höchst entwickelten Betreu¬
ung des Kleinkindes . Bestanden
1938 knapp 11 000 Dauer - und Erntekin¬
dergärten , so sind es nach drei Kriegs¬
jahren einschließlich der Hilfskinder¬
tagesstätten rund 27 000, in denen 1,1
Millionen Plätze täglich zur Verfügung
stehen . An der erweiterten Kinderland -
verschickung , die gemeinsam mit der
Hitler -Jugend und dem NS .-Lehrer -
bund durchgeführt wird , ist die NSV .
hervorragend beteiligt . Sie hat seit
1939 rund zwei Millionen Kinder ver¬
schickt und ihnen ein Gesundheitsplus
vermittelt , das sich als ein Kraftquell
auswirken wird , über den kein anderes

kriegführendes Land verfügt . Eine be¬
achtliche Leistung ist auch die Erho¬
lungsverschickung von einer halben
Million Müttern , zu denen sich noch
44 000 mitverschickte Kleinkinder und
Säuglinge gesellen . Diese Zahl umfaßt
die Gesamtverschickung seit 1934 .

Mit $ tolz nennt sich die NSV . heute
die größte Wohlfahrtsorgani¬
sation der Welt Ihren weit über
16 Millionen Mitgliedern kann kein an¬
deres Land etwas ähnliches gegenüber¬
stellen .

Listeneinsendung
der Heimarbeiter

Es besteht Veranlassung darauf hin¬
zuweisen , daß nach der Anordnung
vom 15 . 1 . 1942 ( Verordnungsblatt
Nr . 5/1942 , Seite 61 ) alle Betriebe und
Personen , die Heimarbeit ausgeben
und weitergeben ( Zwischenmeister )
verpflichtet sind , die Heimarbeiter in
Listen zu erfassen und diese stets
auf dem laufenden zu halten . Zwei
Ausfertigungen der Heimarbeiter¬
listen sind alljährlich im Monat J ä -
n u a r an das Arbeitsamt einzusenden ,
das für den Betrieb des zur Listen¬
führung Verpflichteten zuständig ist .
Die Listen müssen alle Personen auf¬
weisen , die im vorhergehenden ' Kalen¬
derjahr beschäftigt worden sind . Die
Vordrucke sind unentgeltlich von den
Arbeitsämtern zu beziehen . Wer diese

\

Vorschrift nicht befolgt , setzt 4ch der
Bestrafung aus . Es wird ferner dar¬
auf hingewiesen , daß die Beschäfti¬
gung von Heimarbeitern und Heim¬
arbeiterinnen , die nicht im Besitz eines
vom Arbeitsamt mit dem Sichtver¬
merk versehenen Entgeltbuches sind ,
gleichfalls strafbar ist

Zuschlag auf Kartoffelbranntwein
Nach einer Bekanntmachung der

Reichsmonopolverwaltung für Brannt¬
wein vom 27, 1 . 43 ( RA . Nr . 22 vom
28 . 1 . 1943 ) erhalten die landwirtschaft¬
lichen und gewerblichen Kartoffeln
verarbeitenden Brennereien mit Wir¬
kung vom 1. Oktober 1942 für Brannt¬
wein aus Kartoffeln einen besonderen
Zuchlag von 14 RM . je Hektoliter W.
zum Grundpreis von 48 RM . unter der
Voraussetzung , daß das Ablieferungs¬
soll an Kartoffeln erfüllt ist oder Ein -
lagerungs - und Lieferungsverträge ab¬
geschlossen sind . Der Zuschlag von
2 RM . je Hektoliter W. für die auf
bäuerlicher Grundlage aufgebauten
Genossenschaftsbrennereien bleibt be¬
stehen .

Aus den Gesellschaften
Schweizer Rheinsehiffahrt AG . Straß¬

burg . — Die Gesellschaft genehmigte
die neuen Satzungen in Anpas¬
sung an das deutsche Aktienrecht . 94
v . H . des 2,0 Mill . Fr . = 100 000 RM .
betragenden Kapitals besitzt die
Schweizerische Reederei AG . , Basel .

Vlnor Essigfabrik AG ., Hagenau . —
Diese Gesellschaft stellte zum 1 . 1,. 1941
ihr bisheriges Aktienkapital von
1,5 Mill . Franken = 75 000 RM . auf
300 000 RM . um . Im Geschäftsjahr 1941
wird nach 24 000 RM . Anlageabschrei¬
bungen ein Reingewinn von §30 RM .
ausgewiesen , der sich um den Vortrag
auf 2102 RM . erhöht .

Gemeindesparkasse Grötzingen (Ba¬
den ). — Diese Kasse , die am 27 . 1 . 1943
auf ihr 75 jähriges Bestehen
zurückblicken konnte , verzeichnete
Ende 1942 Spareinlagebestände von 2,52
Mill . RM . und verwaltete außerdem
0,31 Mill . RM . Giro - und Kontokor¬
renteinlagen .

HV der Reichsbank . — Die Haupt¬
versammlung der Anteilseigner der
Deutschen Reichsbank ist auf den
12 . Februar 1943 anberaumt worden

Soläatanalf wutdc umgestellt
Zum heutigen Grofitretfen Elsaß — Pariser Soldatenmannschait

Die Pariser Soldatenmannschaft die
am morgigen Sonntag auf dem Meinäu -
stadion gegen die Elsaß -Gauelf an¬
tritt , ist gestern vormittag in Straß¬
burg eingetroffen . \

Es ist für die Soldaten eine ganz be¬
sondere Freude , am zehnten Jahres¬
tag der Machtübernahme gerade in
Straßburg - spielen zu dürfen . Der Na¬
tionalspieler Sing steht allerdings nicht
zur Verfügung ; auch an verschiede¬
nen anderen Posten mußten Aende -
rungen vorgenommen werden . Vor¬
aussichtlich spielt nun die Soldaten¬
elf in folgender Aufstellung : Tzcha
( Steinach 08 ) ; Billmann ( 1 . FC . Nürn¬
berg ) , Schmidt ( St . Pauli , Hamburg ) ;
Mutz ( HSV . ) , Sickenscher ( 1860 Mün¬
chen ) , Bornemann ( Schalke ) ; Billen
( Osnabrück ) , Steingans ( Leverkusen ) .
Poprawa " ( Bicterfeld ) , Penning ( SV.

Waldhof ) , Reinhardt ( Frankenthal ) .
Der Anstoß des Spieles ist auf 14 .30

Uhr festgesetzt . Die elsässische Mann¬
schaft steht unverändert , wie gestern
an dieser Stelle angekündet . Vorspiel
um 13 Uhr zwischen den HJ .-Auswahl¬
mannschaften der Banne Straßburg
und Rastatt .

*
Der heutige Sonntag bringt ferner

eine Reihe von Freundschaftsepielen .
Nachstehend die Liste dieser Treffen :

Kronenburg — Vi Straßburg
ASV . 06 — Mars Bischheim
Grafenstaden — Walk
Schlettstadt — SV . Straßburg' Diese Spiele finden bereits morgens

statt mit Anstoß 10 Uhr und 10 .30 Uhr .
Das Spiel Post SG .—TuS . Schweig -
hausen wurde in letzter Stunde ab¬
gesagt und findet nicht statt .

nährung , scheint der tiefste Stand
dank der neuerworbenen Ostgebiete
und der intensiven Arbeit des deut¬
schen Bauern und der deutschen
Bäuerin überwunden zu sein . Wir
mußten freilich bis zu diesem Tief¬
punkt hinuntersteigen und den Rie¬
men enger schnallen . Wir sind auch
heute noch weit davon entfernt , wie
im Frieden zu leben und wir werden
es nicht können , solange Krieg ist .
Wichtiger aber ist die Einsicht , daJä
die Grenzen der »kleineren Portionen «
erreicht sind . Dies geht aus den War¬
ten des Reichsmarschalls eindeutig
hervor .

■C
Vereinfachte Konstruktionen

Wie aber steht es mit den Ge¬
brauchsgütern ? Haben unsere
ewig pessimistischen Straßburger Ge¬
schäftsleute recht , wenn sie traurig
singen : »Wenn das so weitergeht . ..« ?,

Das Jahr 1942 hat der deutschen In¬
dustrie eine Rationalisierungswelle
ohne Beispiel gebracht . Die Aufträge
wurden auf weniger Betriebe konzen¬
triert , die anderen Betriebe stillge¬
legt . Dadurch war man gezwungen ,
Typen zu beschränken , Konstruktio¬
nen zu vereinfachen , somit aber sparte
man wiederum Menschen und Mate¬
rial . Um ein paar Beispiele zu nen¬
nen : Von 402 Firmen , die Anhänger
bauen , wurden 229 stillgelegt . Dies be¬
deutet eine Arbeitsersparnis von rund
4 Millionen Arbeitsstunden pro Jahr .
Die Arbeiter wurden an lebenswichti¬
geren Stellen eingesetzt . Früher stell¬
ten 45 Firmen Sicherungen her , jetzt
sind es — aus denselben Gründen —
noch vier ! Oder mit anderen Worten :
Der Rüstungssektor braucht immer
mehr Arbeitskräfte , sie müssen
ihm selbstverständlich zur Verfügung
gestellt werden . Wir benötigen also ,
sollen Gebrauchsgüter überhaupt
nooh hergestellt werden , dafür Ar¬
beitskräfte . Und hier sind wir in der
glücklichen Lage — im Gegensatz zu
England , dem dies unmöglich ist und
dessen ziviler Bedarf deswegen un¬
vergleichbar stärker darunter leiden
wird als der deutsche — Millionen
neuer Arbeitskräfte aus dem Konti¬
nent zu gewinnen .

Hand in Hand
Wir haben heute rund 3,5 Millionen

durch Vertrag verpflichtete Ausländer
und rund 1,3 Millionen Kriegsgefan¬
gene , zusammen also fünf Millionen
nichtdeutsche Arbeitskräfte für die
deutsche Wirtschaft gewonnen . Au¬
ßerdem arbeitet heute der ganze Kon¬
tinent Hand in Hand . So mag denn
das Wort des Reichsministers Funk
verstanden werden , der vor kurzem in
einer Unterredung mit einem deut¬
schen Journalisten u . a . sagte : » In
einem längeren Kriege wird die Be¬
reitstellung gewisser Gebrauchsge¬
genstände ebenso wichtig wie die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Lebens -. ,,
mittein , denn trotz aller kriegsbeding¬
ten und als notwendig erkannten Ein¬
schränkungen sind manche Dinge ,
auch für einen bescheidenen Lebens »
Standard schlechterdings unentbehr¬
lich , und ohne einen Ersatz des nor¬
malen Verschleißes müßte schließ¬
lich die private Haushaltführung auf
das schwerste behindert werden . Wir
haben deshalb Vorkehrungen
getroffen , um den vordringlich¬
sten Bedarf in dem notwendigen TJm-
fange zu befriedigen . Durch weitge¬
hende Vereinheitlichung der herzustel¬
lenden Waren , sowie durch die Wahl
einfachster Ausführungsarten wird es
möglich sein , im Wege rationeller
Massenproduktion eine ausreichende
Erzeugung sicherzustellen , ohne daß
der Rüstungswirtschaft hierdurch Ar¬
beitskräfte , Rohstoffe oder Maschi¬
nen entzogen werden müßten .«

Dem Absacken des lebensnotwen¬
digen zivilen Bedarfs hat ja auch
bereits das im Oktober 1942 ver¬
kündete »Kriegsauflagenpro -
gram m « einen Riegel vorgescho¬
ben ; dieses Programm hat zum Ziel ,
die für eine einfache Lebenshaltung
unentbehrlichen Waren zu gewähr¬
leisten . Denn auch der gesicherte , auf
einfacher Lebenshaltung basierende
zivile Bedarf ist kriegswichtig !

Dr . Ferdi H i m p e 1 e

G^nwinsdioftigeisl besieg » Kohltnklau!

„ Kohlenklau " muß türmen ! Der Narr
hat geglaubt , sich in den Miethäusern
seinen Sadt füllen zu können , hat aber
nicht mit der Schlauheit der Mieter
geredinet . Denn natürlich haben sich
die einzelnen Hausgemeinschaften , die
heute nicht alle Zimmer der Wohnung
heizen können , geeinigt, daß sie in
jeder Wohnung die gleidien Zimmer
heizen und so die Wärme besser aus¬
nutzen . Wärme steigt bekanntlich nach
oben , folglich wärmt die Deckenwärme
von Maiers im Parterre den Fußboden
von Schutzes im 1. Stock und so weiter
bis hinauf zu Sdieufeles Mansarden¬
wohnung . Das macht natürlich einige
„ Umbauten " innerhalb der Wohnung
nötig , aber die kleine Mühe, ein paar
Möbel umzustellen , steht doch in keinem
Verhältnis zu der Annehmlichkeit einer
wärmeren Stube und zu dem Bewußt¬
sein, „Kohlenklau " erhcblidi reingelegt
zu haben !
Hier ist für ihn nichtsmehr zu machen, •
Roß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

\



Zu vermieten
Möbl . Zim. an Büroangestellte zu ver

mieten . Zuschr . unter 19 680 an N. N.
Schön möbl . , Zim ., Zentr .-Hxg ., Bad u .

Pension . Vorort , günst . Verbdg ., für
Schüler geeignet , zu vermieten . Zu
Schriften unter L 32 063 an die _ N. N

Bahnhofnähe , Gut möbl . , heizb . Zimmer
nur an Herrn zu verm . Weißturm
Straße 45, 3 . Stock . (19676

Mietgesuche
Sehr gut möbl . Zimmer , mögl . fl . Wass .,sucht berufstätig . Herr . Gegend Ru

prechtsauer Allee . Angeb . u . 19 511.
Herr sucht rum 15. 2 . Ü frdl . mfthl . Z.

Stadt od . Neudnrf . Angeb . u . 19 754.
Möbl . Zim. m . Ztr.-Hzg . , sep . Eing ., v .

berufst . Fräul . für snf . od . spät , zu
miet . ges . Bahnhofsnähe od . Zentr .
Angeb . unt . 19 694 a n die Str . N . N.

Möbl . Zim. m . JHzg., fl . Wass . u. Koch¬
gel . in Neudorf , Mans . -Z. nicht aus¬
geschlossen , ▼. jg . Frl . sof . gesucht .
Zuschriften unter 19 822 an d . N . N.

, Wer
seine Krankheit
verhehlt ,
verschlimmert
sein Übel ."
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Bfpiucunps - Hnjßiößr
Folge 9/1943 für cas ßl | a (3 31 . Januar

Bekanntmachung über die Neuordnung des Notariats
im Elsaß .

Auf Grund des § 2 der Verordnung über die Neuordnung des Notariatsim Elsaß vom 22. Juli 1942 (Verordnungsblatt S . 226) wird bekanntgemacht :Es wurden bis jetzt folgende Notariate aufgehoben :
Landgerichtsbezirlc Mülhausen :

Mülhausen (Rueff und Stouls ), Masmünster, .. Altkirch (Billig ) , Hesingen ,Sierenz und Hegenheim ;
Landgerichtsbezirk Kolmar :

Bergheim , Jebsheim, . Kestenholz , Müttersholz , Reichenweier , Rutßch (der
Vollzug wurde vorerst ausgesetzt ) , St . Kreuz , Sulz , Sundhausen u. Urbeis ;

landgerichtsbezirk Strasburg :
Straßburg (Heim , Kahn , Kränner ) , Benfeld (Rohmer ) , Bischweiler (Ferber ),Geispolsheim , Hatten , Lauterburg , Oberbronn , Wanzenau ;

Landgerichtsbezirk Zabern :Zabern (Noth ) , Pfaffenhofen , Mölsheim (Jehl ), Rosheim , Marlenheim ,Dettweiler .
Ferner wurden folgende Notare versetzt :

Dr . Daeßle in Sierenz und Pfeiffer in Bergheim nach Mülhausen , Lampertin Dettweiler nach Hüningen , Freydt in Neubreisach nach Kolmar , Hein¬rich in Sulz nach Gebweiler -Sulz , Geißel in Müttersholz nach Rappolts -weiler , Dr . Frey in Kestenholz nach Schlettstadt , Dr . Frey in Hüningen ,Adam in Jebsheim und Brenner in Rufach nach Straßburg , Doli in Mar¬lenheim nach Straßburg -Schiltigheim , Heintz in Hatten und Wagner inNiederbronn nach Hagenau , Matter in St . Kreuz nach Truchtersheim , Hor -
ning in Wanzenau nach Oberschäffolsheim , Bostetter in Röschwoog nachBrumat , v . Dadelsen in Hirsingen nach Erstein . (39785

Karlsruhe , 11. Dez . 1942 . Der Oberlandesgerichtspräsident : R e i n I e .
Richtlinien für den Erlaß von Grundsteuer und Ge¬

bäudesteuer im Elsaß vom 23 . Januar 1943 .
In Vollzug des § 11 der Grund - und Gebäudesteuerverordnung vom27 . März 1942 (VOBI . S. 128) werden für den Erlaß von Grundsteuer undGebäudesteuer im Elsaß für die Zeit vom 1. April 1942 an folgendeRichtlinien erlassen :

L Allgemein1. Bedeutung der Richtlinien .
(1) Die Gemeinden sind an die Richtlinien für den Steuererlaß wegenErtragsminderung nach dem nachstehenden Abschnitt II in der Weisegebunden , daß sie in den Fällen , in welchen die Voraussetzungen derRichtlinien gegeben sind , die Gebäudesteuer in dem bestimmten Um¬

fang erlassen müssen . Ob sie im Rahmen ihrer allgemeinen Erlaßbefug¬nis in diesen Fällen ein weiteres Entgegenkommen zeigen oder in an¬deren Fällen eine Erleichterung gewähren , steht in ihrem Ermessen . EinSteuererlaß nach pflichtmäßigem Ermessen , und zwar unter Berücksichti¬
gung der persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse des Steuerpflich¬tigen , '<ommt insbesondere für Wohngebäude , die vom Eigentümer selbst
genutzt sind (Einfamilienhäuser ) in Betracht (vgl . Ziffer 3 Ab « . 1 Satz 2) .Bei der Grundsteuer kommt nach Abschnitt III nur ein Nachlaß nach
pflichtgemäßem Ermessen in Betracht .

(2) Die Richtlinien sind keine Rechtsvorschriften in dem Sinne , daßsich der Steuerschuldner im Verwaltungsstreitverfahren auf sie stützenkönnte , eine Nachprüfung ist vielmehr nur im Wege der Dienstaufsichts¬beschwerde arj den Landkommissar , in den Städten Straßburg , Mülhausenund Kolmar an den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Verwaltungs - und
Polizeiabteilung - gegeben ; diese Stellen entscheiden endgültig .(3) Zum Vollzug und zur Erläuterung der Richtlinien sind die imReich geltenden Grundsteuer -Billigkeitsrichtlinien entsprechend anzuwen¬den . In Betracht kommen die Erlasse vom 22 . Danuar 1940, 3. Januar 1941 ,4. März 1941 , 31 . März 1942 und 28 . Dezember 1942 (Reichssteuerblatt 1940 ,5 . 121, 1941 S. 10 und S . 209 , 1942 S . 453 und 1943 S . 2, Ministerialblattdes Reichs - und Preußischen Ministeriums des Innern 1940, S . 147, 1941S . 127 und S . 588 , 1942 S . 769 und 1943 S . 2, Ministerialblatt für die Badi¬sche Innere Verwaltung 1940 S. 191, 1941 S . 109 und S. 345 sowie 1942S . 331 — Hinweis auf die Berechnungsbeispiele im Erlaß vom 22. Januar1940 —)*) . Dabei wird bemerkt , daß die Grundsteuer im Reichsgebietdie Grund - und Gebäudesteuer im Elsaß umfaßt .

J) Diese Amtsblätter sind zu beziehen : Das Reichssteuerblatt vom
Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorststr . 4, das Ministerialblattdes Reichs - und Preußischen Ministeriums des Innern vom Carl Hey¬manns Verlag in Berlin W 8 , Mauerstraße 44 und das Ministerialblatt fürdie Badische Innere Verwaltung von der Südwestdeutsche Druck - und
Verlagsgesellschaft mbH . in Karlsruhe a . Rh * Karl -Friedrich -Straße 6.2. Erlaßzeitraum und Antrag .

Ein auf den Richtlinien beruhender Billigkeitserlaß ist , abgesehenvon einem Billigkeitserlaß bei Zwangsversteigerungen , jeweils für ein
Rechnungsjahr (Erlaßzeitraum ) zu gewähren . Der Erlaß der Steuern er¬folgt nur auf Antrag . Der Antrag ist jewerls spätestens bis zum 30. Junides Kalenderjahres zu stellen , in dem der Erlaßzeitraum (Rechnungs¬jahr ) endet , also z . B. für das Rechnungsjahr 1942 spätestens bis zum30. Juni 1943 . Bis zur Entscheidung über den Erlaßantrag ist die Steuerin angemessenem Umfang zu stunden .

II . Gebäudesteuer
3. Allgemein

(1) Bei der Gebaudesteuer richtet sich der Steuererlaß nach der Ertrags¬minderung des Gebäudes und des etwa zugehörigen gebäudesteuer¬pflichtigen Geländes . Dies gilt nicht für Einfamilienhäuser (vgl . Ziffer 1Abs . 1 Satz 3) . Als Arten der Ertragsminderung kommen in Betracht : Leer¬stehen von Räumen , Billigervermietung von Räumen und Mietausfall . Bei
eigengenutzten Räumen in sonst vermieteten Gebäuden sowie bei an ^deren eigengenutzten Räumen , für die steh Rohmieten schätzen lassengilt als Ertragsminderung ein Rückgang der üblichen Miete im Vergleichzur Sollmiete nach Ziff . 4 Abs . 1 Sätze 1 und 2. Bei eigengewerblichgenutzten Gebäuden (Gebäudeteilen ) , die unter die Ziff . 5 und 6 fallen ,gilt als Ertragsminderung ein Betriebsrückgang .

(2) Ob und in welchem Umfang eine Ertragsminderung eingetretenist , ist in der Regel durch Vergleich der Rohmieten festzustellen (vgl .Ziff . 4) . Die Ertragsminderung für eigengewerblich genutzte Gebäude
(Gebäudeteile ) , für die sich Rohmieten nicht schätzen lassen — insbe¬sondere für Fabriken — ist grundsätzlich durch Vergleich der Umsätze
(vgl . Ziff . 5) , für eigengenutzte Gebäude (Gebäudeteile ) des Beherber¬
gungsgewerbes und der Privat 'crankenanstalten durch Vergleich der Bet¬
tenbelegung zu ermitteln (vgl . Ziff . 6) .4 . Vergleich der Rohmieten

(1) Bei der Feststellung der Ertragsminderung ist von der Rohmiete
auszugehen , die nach der Anordnung Nr . 8 über Mieten im Elsaß vom11. August 1940 und nach der Verordnung über die Regelung der Mietenim Elsaß vom 5. Oktober 1940 (VOBI . S . 95) für den Erlaßzeitraum (Rech¬
nungsjahr ) jeweils zulässig ist (Sollmiete ) . Soweit im Einzelfall dieseMiete durch Beschluß der zuständigen Stelle festgesetzt ist , gilt die hier¬nach festgesetzte Miete als Sollmiete . Von der Sollmiete ist die tat¬sächliche Rohmiete des Rechnungsjahres abzuziehen , für das der Steuer¬erlaß in Betracht kommt . Der Unterschiedsbetrag ergibt die Ertrags¬minderung , sie ist in einem Hundertsatz der Sollmiete auszudrücken .(2) Als Rohmieten im Sinne des Abs . 1 Satz 3, die von der Sollmieteabzuziehen sind , kommen in Betracht :
a ) bei vermieteten Gebäuden oder Gebäudeteilen die vereinbarte Mietenach Absetzung etwaiger Mietausfälle , soweit der Vermieter die ver¬einbarte Miete ganz oder teilweise vom Mieter nachweislich nichterhält * und glaubhaft macht , daß die Einziehung der Miete nach Lageder Verhäftnisse nicht möglich oder mit Schwierigkeiten verbundenist , die ihm nach den Umständen nicht zugemutet werden können . .Gerichts -, Vollstreckungs - und Anwaltskosten dürfen nicht abgesetztwerden . In den Fällen des Abs . 1 Satz , 2 wird die vereinbarte Mieteund Sollmiete sich in der Regel decken , insoweit also eine Ertrags¬

minderung nicht vorliegen . Sind die Räume mit Rücksicht auf persön -% liehe (insbesondere verwandtschaftliche ) oder wirtschaftliche Bezie¬
hungen oder mit Rücksicht auf ein Arbeits - oder Dienstverhältnis zueinem um mehr als 20 v . H. niedrigeren Betrag als der üblichen Miete
vermietet worden , so ist die übliche Miete abzuziehen . Die übliche
Miete ist in Anlehnung an die Rohmiete zu schätzen , die für Räume
gleicher oder ähnlicher Art und Lage regelmäßig vereinbart sind ;b ) bei vom Eigentümer selbst genutzten Gebäuden oder Gebäudeteilenmit Ausnahme der Einfamilienhäuser (vgl . Ziff . 3 Abs . 1 Satz 2) die
übliche Miete (vorstehend unter Buchst , a Schlußsatz ) ;

C) bei leerstehenden Gebäuden oder Gebäudeteilen 0 RM. Leerstehende
Gebäude oder Gebäudeteile sind für das laufende Rechnungsjahrnur dann mit 0 RM . anzusetzen ,A) wenn sich der Vermieter in der erforderlichen Weise um die Ver¬

mietung der Räume ernstlich bemüht und keine unangemessenenMieten oder Zusatzleistungen fordert, '
B) wenn bei Großwohnungen und gewerblichen Räumen ein Umbau der

leerstehenden Räume zu Kleinwohnungen aus zwingenden Gründennicht möglich oder dem Vermieter nicht zuzumuten ist .Ist eine der Voraussetzungen nicht erfüllt , so ist als tatsächliche Mietedie übliche Miete (vorstehend unter Buchst . 1 Schlußsatz ) abzuziehen .Sind Gebäude oder Gebäudeteile wegen eines Umbaues leergestanden ,so ist für die Zeit des Umbaues die Miete abzuziehen , die sich ohneUmbau ergeben hätte . Sind die Gebäude oder Gebäudeteile schon vordem Umbau leergestanden , so ist für die Zeit des Umbaues 0 RM . oderdie übliche Miete abzuziehen .
(3.) Die Entgelte für die Überlassung von Reklameflächen und Reklame¬

anlagen sind nach den Abs . 1 und 2 jeweils zu berücksichtigen .5. Vergleich der Umsätze
(1) Für eigengewerblich genutzte Gebäude (Gebäudeteile ) für die sichRohmieten nicht schätzen lassen , insbesondere für Fabriken , ist die Er¬

tragsminderung nach den nachstehenden Abs . 2 und 3 zu ermitteln .
(2) Maßstäbe für die Ermittlung der Ertragsminderung sind grundsätz¬lich die wertmäßigen Umsätze (einschließlich der umsatzsteuerfreien ), diein dem unter Abs . 1 fallenden Gebäude oder Gebäudeteil erzielt wordensind . Bei Ermittlung der Ertragsminderung ist von dem Durchschnitt derUmsätze in den , Kalenderjahren 1937 und 1938 auszugehen . Der Durch¬

schnittsumsatz dieser beiden Jahre ist zur Berücksichtigung des Wäh -
rungs - und Kaufkraftunterschieds zum Kurs von 100 Franken = 12,50 RM .in Reichsmark umzurechnen . Dieser Ausgangsumsatz ist mit dem tat¬sächlichen Umsatz in dem Kalenderjahr zu vergleichen , in dem der Erlaß¬zeitraum (Rechnungsjahr ) beginnt . An Stelle der wertmäßigen Umsätzekönnen , namentlich wenn diese Umsätze nicht festzustellen sind oderwenn ihr Vergleich zu einem offenbar unbilligen Ergebnis führt , für die
Ermittlung der Ertragsminderung die mengenmäßigen Umsätze , die Ar¬
beiterstundenzahlen , die Nichtbenutzung von Räumen oder ein anderes
geeignetes . Merkmal , gegebenenfalls auch eine Verbindung der genann¬ten Vergleichsmaßstäbe im Benehmen mit dem Steuerpflichtigen zu¬
grunde gelegt werden . Bei der Ermittlung der Ertragsminderung an Handder Arbeiterstundenzahlen ist der Rückgang außeT acht zu lassen , derauf die Verwendung arbeitssparender Maschinen zurückzuführen ist(3) Ist Abs . 1 nur für einen Teil des Gebäudes anzuwenden und machtdieser Teil mehr als 90 v . H des Gebäudes aus , so ist die Ertragsmin¬derung , die sich nach Abs . 2 für diesen Teil ergibt , auf das ganze Ge¬bäude zu beziehen . Auf den übrigen Teil sind also die Ziff . 4 oder 6nicht anzuwenden .

6 . Vergleich der Bettenbelegung
(1) Bei Gebäuden (Gebäudeteilen ) , in denen de * Eigentümera ) einen eigenen Beherbergungsbetrieb unterhält ,b ) eine eigene Privatkrankenanstalt (Sanatorium , Klinik , Heilstätte ) be¬treibt ,

ist die Ertragsminderung nach den Abs . 2 bis 4 zu ermitteln ,(2) Bei der Ermittlung der Ertragsminderung ist von einer Jahresbele¬
gung (Normalbelegung ) auszugehen , die anzusetzen ist ,a ) bei Jahresbetrieben mit 80 v . H. der Belegungsfähigkeit (Zahl der regel¬mäßig vorhandenen Gastbetten , Krankenbetten , vervielfacht mit 365 ) ,b ) bei Saisonbetrieben in den Kur - und Badeorten , die mindestens 3Monate im Jahr geschlossen sind , mit 50 v . H der Belegungsfähigkeit .Von der Normalbelegung ist die tatsächliche Belegung des Kalender¬jahres abzuziehen , in dem der Erlaßzeitraum (Rechnungsjahr ) beginnt .Der Unterschiedsbetrag ergibt die Ertragsminderung , sie ist in einemHundertsatz der Norm ^ lbelegung auszudrücken .

(3) Die Ertragsminderung , die sich nach Abs . 2 ergibt , ist entsprechendder Vorschrift in Ziff . 7 Buchst . 1 Abs . 1 grundsätzlich auf das ganzeGebäude zu beziehen . In den Fällen jedoch , in denena ) die Restaurationsräume in der Hauptsache nicht für Beherbergungs¬gäste bestimmt sind (z . B. Stadtrestaurants ), '
b ) vermietete Räume vorhanden sind (z . B. Läden , Büros , Wohnungen ) ,ist die Ertragsminderung für jeden Teil gesondert zu ermitteln , wenndie betreffenden Gebäudeteile zusammen mindestens 10 v . H . des Ge¬bäudes ausmachen . Wegen der Ermittlung der Gebäudeteile vgl . Ziff . 7Buchst , a Abs . 2.

(4) Bei der gesonderten Ermittlung (Abs . 3) ist hinsichtlich des Ge¬bäudeteils , der dem Beherbergungsbetrieb dient , nach Abs . 2 , hinsicht¬lich der vermieteten Räume nach Ziff . 4 und hinsichtlich des Gebäude¬teils , der dem Restaurationsbetrieb dient , nach Ziff . 5 zu verfahren . We¬
gen der Berücksichtigung der gesondert ermittelten Ertragsminderungenvgl . Ziff . 7 Buchst , a Abs . 2.
7. Berücksichtigung der Ertragsminderunga ) Abstellung auf das ganze Gebäude .

(1) Für die Entscheidung der Frage , ob wegen Ertragsmincferung einSteuererlaß zu gewähren ist , ist von der Ertragsminderung auszugehen ,die sich nach Ziff . 4 bis 6 für das ganze Gebäude ergibt .(2) In Fällen , in denen die Ertragsminderung für einzelne Gebäude¬teile gesondert zu ermitteln ist , ist als Ertragsminderung für das ganzeGebäude das gewogene Mittel aus den Ertragsminderungen (-Steige¬rungen ) für die einzelnen Gebäudeteile zu errechnen . Als „ Gewichte "
sind die Anteile , gegebenenfalls unter Berücksichtigung der anteiligen
Gebäudesteuerreinerträge , zu verwenden . Bestehen darüber Zweifel , soist das zuständige Finanzamt dazu zu hören . &

(3) Gehören einem Steuerschuldner mehrere *'Gebäude , so ist jedesGebäude für sich zu behandeln .b ) Ausmaß des Steuererlasses .
(1) Ergibt sich eine Ertragsminderung , die 10 v . H . — in Fällen derZiff . 5 und 6 : 20 v . H . — nicht übersteigt , so wird ein Steuererlaß wegenErtragsminderung nicht gewährt . Für ein Gebäude , das zu einem Teilunter Ziff . 4 und zum andern Teil unter Ziff . 5 oder 6 fällt , ist die Frage ,welche Grenze Satz 1 gemäß gilt , darnach zu entscheiden , welcherGebäudeteil entsprechend dem Geb -äudeanteil oder dem Steuerrein¬ertrag überwiegt .
(2) Der Steuererlaß entspricht dem Hundert ^ atz der Ertragsminderung .Der Hundertsatz , um den die Steuer zu erlassen ist , ist also gleich demHundertsatz der Ertragsminderung . Würde der Steuererlaß im ganzen weni¬ger als 12 RM . betragen , so ist ein Steuererlaß nicht zu gewähren .c ) Eigengenutzte Geschäftsgebäude (-gebäudeteile ) .Ergibt sich nach Ziff . 5 eine Ertragsminderung , so kommt,ein Steuer¬erlaß nicht in Betracht , wenn die Einziehung der Steuer nach den wirt¬schaftlichen Verhältnissen des Betriebs keine unbillige Härte darstellt .

Umgekehrt kann auch dann , wenn nach Ziff . 5 keine Ertragsminderungvorliegt , ein Steuererlaß in Betracht kommen , wenn die Einziehung defSteu # r deshalb unerträglich erscheint , weil der Betrieb sich in schlechterwirtschaftlicher Lage befindet . Die Weisungen nach den Sätzen 1 und 2gelten nicht für Fälle der Ziff . 6. Die Gemeinden haben über die An¬
wendung der Sätze 1 und 2 nach pflichtmäßigem Ermessen zu entscheiden .III . Grundsteuer .

(1) Bei der Land - und Forstwirtschaft sind erhebliche Minderungendes Rohertrags , die bei einzelnen Betrieben gegenüber dem normalenRohertrag eintreten , bei Einziehung der Grundsteuer auf Antrag in an¬gemessenem Umfang zu berücksichtigen . Hiernach kommt ein Steuererlaßinsbesondere in Frage :
1. bei erheblicher Minderung des Rohertrags durch Schäden , die infolgevon Naturereignissen (z . B. Auswinterung , Hochwasser , Dürre , Wald¬brand , Wind - und Schneebruch , Insektenfraß , Viehseuchen ) entstehen ,nicht jedoch für solche , gegen die eine Versicherung üblich ist (z . B.Hagel , Feuerschäden an Wirtschaftsgebäuden ) ;2. wenn Grundstücke in Auswirkung des Krieges nicht benutzbar warenoder sonst unverschuldet brachgelegen haben , ferner soweit Grund¬steuer für Ödland und Unland angefordert ist , wenn dies für denSteuerpflichtigen eine fühlbare Härte bedeutet .(2) Uber den Erlaßantrag hat die Gemeinde nach pflichtmäßigem Er¬messen zu entscheiden .

Straßburg , den 23. Januar 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß :Finanz - und Wirtschaftsabteilung : Köhler . Verwaltungs - und Polizei¬abteilung : P f I a u m e r. (39786

ANHANG ZUM »REGIERUNGS -ANZIftGER FÜR DAS ELSASS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Handelsregister des Amtsgerichts Zabern/Els .Neueintragung vom 18 . Januar 1943: Zabern B 1 — »Liko « , Süßwaren -, Le¬bensmittel -, Wein . u . Spirituosen - Großhandlg ., Import u. Export . Aktiengesell¬schaft , Zabern/Els ., Bismarckstr . 42, Gegenstand des Unternehmen « ist Groß¬handel mit Süßwaren , Lebensmitteln jeder Art , Wein , Spirituosen u>. sonstigenWaren , sowohl im Import als auch im Export . Grundkapital 108 000 RM ., zer¬legt in 1080 Aktien zu je 100 RM . Aktiengeseldschaft , deren Satzung am 28..Mai 1926 festgestellt u . am 29 . September 1942 an das deutsche Aktiengesetzangepaßt wurde , gemäß Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung vom5 . Dezember 1941 . Vorstandsmitglieder sind : Walter Ganter , Direktor , Zabern .Karl Vontuch , Abteilungsleiter , Zabern . Der Vorstand besteht aus einer oder •
mehreren Personen , Der Vorstand vertritt die Gesellschaft in allen gericht¬lichen Angelegenheiten . Sind mehrere Vorstandsmitglieder vorhanden , so ver¬treten immer zwei die Gesellschaft . Der Vorstand ist berechtigt , Prokuristenund Handlungsbevollmächtigte zu bestellen , Prokuristen und Generalbevoll¬
mächtigte jedoch nur mit Zustimmung des Aufsichtsrate . In diesem Fallekann der Aufsichtsrat bestimmen , daß ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaftmit einem Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft befugt sein soll . DerAufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern : Karl Walter . Bänkdirektor inIllkirch -Grafenstaden . Witwe Emilie Dudrap , geb . Rhein in Strasburg . HansKnauer , Student der Medizin , in Ingweiler . (39 444

Neueintragung vom 19 . Januar 1943 : Buchsweiler B 3 — Brauerei L. F.Haag , Aktiengesellschaft , Ingweiler/Elsaß . Gegenstand des Unternehmens istder Betrieb des Brauerei -Gewerbes , der Limonade -Fabrikation und verwandterGeschäfte . Das Grundkapital beträgt bis zur Umstellung 3 500 000 Franken =
175 000 RM ., eingeteilt in 7000 Aktien von je 500 Franken = 25 RM . Aktien¬
gesellschaft , deren Satzung am 15 . Dezember 1934 festgestellt und am 28 . Sep¬tember 1942 neu gefaßt wurde unter Anpassung an das «deutsche Aktiengesetzgemäß Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom 5. Dezember1941 . Vorstandsmitglieder sind : Renatus Hatt , Brauereidirektor , Straßburg .Karl Appoidt , Ingweiler . Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt in der Weise ,daß die Vorstandsmitglieder je zu zweit ö.der je mit einem Handlungsbevoll¬mächtigten zeichnungsberechtigt sind . Die Handlungsbevollmächtigten könnendagegen nur mit einem Vorstandsmitglied , jedoch nicht gemeinsam die Ge¬sellschaft vertreten .. Der Aufsichtsrat besteht aus folgenden Mitgliedern : Karl
Bergmann , Industrieller , Straßburg . Georg Haag , Mälzereibesitzer - - Ingweiler .Hieroniimus W agner , Brauereibesitzer . Mutzig .

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen i. EisFür die Angaben in [ ] keine Gewähr . —- Neueintragungen .I. Mülhausen B 56 - 18 . 1. 1943 - Schaeffer & Co ., Aktiengesellschaft , WerkGebrüder Koechlin in Mülhausen [Bärenstr . 41. Zweigniederlassung der inMülhausen unter derselben Firma , ohne den Zweigzusatz „ Werk GebrüderKoechlin " bestehenden Hauptniederlassung .
IT. Mülhausen B 57 - Schaeffer & Co., Aktiengesellschaft Werk J . Heilmann& Co., in Mülhausen [Galfinger Str . 51- Zweigniederlassung der in Mülhausenunter derselben Firma , ohne den Zweigzusatz „ Werk J . Heilmann & Co . " be¬stehenden Hauptniederlassung .

III . Tann B 4 - Schaeffer & Co., Aktiengesellschaft , Elsässische Bleichereien ,Werk Alt -Tann , in Tann | Kirchgasse 5}. Zweigniederlassung der in Mülhausenunter derselben Firma , ohne den Zweigzusatz „ Elsässische Bleichereien WerkAlt Tann " bestehenden Hauptniederlassung .IV . St . Amarin B 3 - Schaeffer & Co ., Aktiengesellschaft , Elsässische Bleiche¬reien Werk Sankt Amarin [Adolf -Hitler -Straße ] . Zweigniederlassung der in
Mülhausen unter derselben Firma , ohne den Zweigzusatz „ Elsässische Bleiche¬reien Werk Sankt Amarin " bestehenden Hauptniederlassung .Zu I bis IV : Gegenstand des Unternehmens ist : Der Betrieb der Textil¬veredelung , insbesondere der Stoffdruckerei . Bleicherei , Färberei und Aus¬rüstung . die Herstellung von künstlichermLeder und jede andere Bearbeitungvon Tcxtilstoffen . Grundkapital : 937 500,— RM . (nicht umgestelltes Kapitalvon 18 750 000, — fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 : 1) . Karl Laede -rich , Fabrikant in Mülhausen , Vorstandsmitglied ; Albert Scherrer , Fabrikantin Mülhausen , Vorstandsmitglied ;» Paul Klippstiehl , Fabrikant in Sankt Ama¬rin , stellvertretendes Vorstandsmitglied . Aktiengesellschaft , die als solche am1. Juli 1925 begonnen hat . Die Satzung ist am 11. Dez . 1925 festgestellt , seit¬her wiederholt geändert und in der Hauptversammlung vom 28 . Sept . 1942 andas deutsche Aktiengesetz angepaßt . Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt ,sofern der Vorstand aus mehreren Personen besteht , durch zwei Vorstands¬
mitglieder oder ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Proku¬risten . Der Aufsichtsrat kann bestimmen , daß ein einzelnes Vorstandsmitgliedallein zur Vertretung der Gesellschaft befugt ist . Jedes der Vorstandsmit¬
glieder Karl Laederich , Albert Scherrer und Paul Klippstiehl , vertritt allein .Zu IV : Dem August Kaemmerlen , in Sankt Amarin , ist Einzelprokura unter
Beschränkung auf die Zweigniederlassung Sankt Amarin erteilt .Zu I bis IV : Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Die Bekannt¬machungen der Gesellschaft erfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß .Hüningen — St . Ludwig A 15 - 21. 1. 1943 - Hertzog & Schmitt , Hüningen —St . Ludwig [Tapeteneinzelhandel , Hüninger Str . 13] . Offene Handelsgesell¬schaft mit Beginn vom 5. Juli 1941. Persönlich haftende Gesellschafter : Bern¬hard Hertzog , Kaufmann in Neuweg -Blotzheim ; Emil Schmitt , Kaufmann inHüningen —St . Ludwig .

Hüningen —St . Ludwig B 11 - 1«. 1. 1943 - Alphaltoid , Aktiengesellschaft ,Hüningen —St . Ludwig [Kanalhafen 15] . Gegenstand des Unternehmens ist :Die Herstellung von Asphalt - und Dichtungserzeugnissen , die Ausführung vonBedachungs - und Isolierungsarbeiten sowie die Vornahme aller damit in Ver¬bindung stehenden Geschäfte , die geeignet sind , den Geschäftszweig der Ge¬sellschaft zu fördern . Grundkapital : 37 500, — RM . (nicht umgestelltes Kapitalvon 750 000,— fr . Franken , umgerechnet im Verhältnis 20 :1) . Aktiengesell¬schaft . Die Satzung ist am 8. April 1933 festgestellt , seither geändert und inder Hauptversammlung vom 28. Sept . 1942 unter Anpassung an das deutscheAktiengesetz neu gefaßt . Besteht der Vorstand aus mehreren Personen , so istjede einzelne voit ihnen zur Vertretung der Gesellschaft befugt , wenn nichtder Aufsichtsrat bei der Bestellung anderweitige Bestimmungen trifft . Gerhard Kraemer , Direktor in Hüningen —St . Ludwig , ist Vorstand . Als nicht eingetragen wird noch veröffentlicht : Die Bekanntmachungen der Gesellschafterfolgen im Regierungsanzeiger für das Elsaß . Der Aufsichtsrat setzt sichzusammen wie folgt * Mathias Steiner , Versicherungsagent in Mülhausen ;Robert Ingold , Architekt und Bauunternehmer in Mülhausen ; Georg Hertzog ,Kaufmann }n Bollweiler . (ßg 511

Auswärt , u . Landwohnung .

Nutz - und Fahrkuh , 8 Wochen träch¬
tig , zu verkaufen . Georg Groß . Her -
mersweiler 25, Post Sulz u/W . (39 800

Milchreiche Dänenkuh , 38 W . trächtig ,zu ver k . Saasenhe im 1 A. (57588
Kalbin , 40 Woch . trächtig , zu verkauf .VeBden heim , Kirchgasse 1. ( 19661
Weiße Ziege , einjähr . , trächtig , zu verk .Angebote unter W 32 053 an die N . N .

6 Zuchtschweine zu verkaufen . Josef
Hurstel , Limersheim Nr . 12. (19758

Zuchtkaninchen , Groß Silber7
~

zü verk .J . Schneide r , Mittelhausen Nr . 18.
Jagdhündin , D. K ., 11 Mon

"
alt , stehtfest vor , prima Nase , halb angelernt ,100 RM ., sow . D. K ., Rüde , 14 M . alt,

'
sehr schönes Tier , zu verk . ErfragenK önig shofen , Eisenb ahnstr . 24 . (19514 j

Junger , brauner , reinrass . Zwergdackel ,männl ., auf Anfang April zu kaufen
gesucht . Angebote unter 19 026.

1 Pärchen Kanarienvögel m . Brutkäfig ,50 RM . zu verkaufen . Weißrock , Mut -
liger Straße ä, IUL U21 &0

Kl. Haus auf d. Lande , 2-3 Zimmer , m .Garten zu mieten od , kauf , gesucht .
Angebote unter 19 611 an <Me N . N.

Heiraten

Angestellter , 38 J . , sehr musikal . , w .auf dies . Wege ein liebes , herzens¬
gutes Mädchen kennen zu lernen , zw .
späterer Heirat . Bildzuschr . u . 19 687 .

Alleinsteh . Dame , Mitte 50,mit gut .Char . u . Herzensbildg . , wünscht Bek .mit gebild . Herrn zw . spät . Heirat .Zuschrift , unt . 19 697 an die N. N .
Schuhmachermeister , 28 J ., 1.62 m gr ^

evang . , blond , mit gutgehd . Betrieb ,sowie Vermög ., sucht Verbindg . mit
Mädchen aus gut . Familie im Alter
von 20 bis 28 Jahr . zw . bald . Ehe . —
Angeb . unter 19 707 an die $tr . N. N .

Gesch . Frau , 36 J -. mit Kind , w. Be -
kanntscli . m. Herrn zw . spät . Heirat .Zusdhr . unt . 19 716 an die Str . N. N .

Tiermarkt
Cuter Zugochse , 2 1/4 Jahr , au verkauf

Blasheim Vr 170 . (39725
2 st . Zugochsen , alleingehend , zu verk

Erlenb ach Nr . 143 . (39752
Junge Kuh mit Mutterkalb zu verkauf .Eckboisheim , Hahnengasse 13. ( 19769

Venn Sie Juckreiz , Bläschenbildung
md schwammige , entzündete Haut -
tellen zwischen Ihren Zehen be-
nerken , dann ist es meist eine
Pilz-Infektion der Haut , die sich
bei Vernachlässigung über Ballen
md Fuß ausdehnen kann . Beob-
ichten Sie darum Ihre Füße und
lesinfizieren Sie bei den ersten
\ nzeichen sofort mit Ovis . Ovis
tötet in wenigen Tagen die Pilz¬
bildung ab und befreit Sie von der
Fuß - Pilz - Flechte .

Alpine Chemische A. G.
Berlin NW 7

IR, |-YSIN-RATSCHLÄGE

hygiene
An jedem Morgen mit den Finger¬
spitzen die Kopfhaut kräftig mas.
sieren , und zwar immer von der Seite
nach der Kopfmitte . Diese Kopf »
massage ist nützlich für Ihr Haar ,
weil sie der Neigung der Kopfhaut
zu übermäßiger Spannung vorbeugt
Beherzigen Sie unsere Ratschläge heute
mehr als früher , bis wir das biologische
Haartonikum T R ILYS I N wieder wie
gewohnt für Ihre tägliche Haarpflege

zur Verfügung stellen können.

Möbl . 2 -3Zim .-Woh » . m . Küche u . Bad ,f . 1. od . 15. 3 . ges . Angeb . n . 19 724.
Groß . leer . Zimm . (Schiitigh . bev .) sof .

ges . Angeb . unt . 19 810 an die N . N.
2-Zimmerwohnung von Beamtenwitwe

gesucht . Angeb . unt . 19 658 an N . N.
Behörde sucht f . ihre Beamten geräum .3 - u . 4-Zim . -Wohn . mit Zubehör , mit

od . ohne Zentr . Hzg ., in guter Wohn¬
lage . Angebote : Tel . 2 63 60. (39481

3-Zim .- Wohn . od . Haus mit Garten in
Ruprechtsau von Ehep . z. 1. 4. 43 zu

_ mieten ge sucht . Angebote unt . 19 749.
4-Zim .- Wohn . evtl . mit Bad u. kl . Gart ,

(od . entspr . Einf .-Haus ) a . d. Lande ,Nähe Strasburgs , mit gut . Verbindg .,von ruhig . Beamtenfa .mdlie zu mieten
_ ges ucht . An geb nt-eunter U 32 052 .
kleines Einfamilienhaus , auch Bauern¬

häuschen , mit Garten bald , zu miet .
gesucht . Preisangebote unter 19 532.

Wohnungstausch
Biete : Mülhausen (Rebberg ) 5 Zim . m.

Bad , Terr . u . groß . Garten ; suche :
ähnl . "

Wohng . in Straßbg . od Umgeh .
Angeb . unt . 19 717 an die Str . N . N.

Höher . Reichsbeamter , Dr . jur ., 30er ,idealdenkend , sucht gebild . Lebens¬
kameradin , 18— 28 Jahre . Näh . unt .S 104 durch Briefbund Treuhelf ,Köln/Rh ., Postamt 1, Schließfach 37

Geschäftl . erfahr . 30erin , gebild . , gut -
vorst . . schöne Aussteuer u . Vermög .,ersehnt bald . '

Eheglück m . passend .Herrn . Witwer m . Kind angen . Näh .d. Frau Woerner , Strbg . , St . -Barbara -
Gasse 19, 1. ( sonnt , g eöffnet ) . (19539

Alleinst . Dame , anf . 50, jüng . aussehd .,evgl ., bietet Rentner od . Pensionär
gemütl . Eigenh . sowie Wirkungskreisd. Heirat . Näheres d . Frau Woerner ,Straßb urg , St . -Barbara -Gasse 19, I .

Glückliche Heiraten , Land und Städti
Einheiraten usw . Frau H . v. Redwitz ,Karteruhe , Bismarckstr . 55. (45341

Juristenwitwe (berufst .) , 40 J ., 10Ö
~

gr7,8ymp . jgdl Erschein . , feingebild ., ge¬sunde Lebensauff . , heit . Wes ., sportl .,perf . Hausfrau , nicht unvermög ., m .sich nur aus Neig , mit ebenf . klug .,gesund . , gebild . , vorn . Herrn in ges .Posit . wiederve rh . Bildang . u . 19 258 .
Welche kult ., unabh . Dame bis anf . 40,schl . , verm ., w . Verb , mit ser . Herrn

in selbstd . Position , Mitte 50 , groß ,gesund , zwecks späterer Heirat . Zu¬
schrift . erb . unt . 19 359 an die N N.

Reichsbeamter . Inspektor -Anwärter , 32/
173, brünett , ledig , ohne Anhang , erb .
gesund , ggl ., wünscht zwecks baldig .
Heirat Verbindung mit intellig ., erb -
gesd . . u . anmut . , groß . Mädel bis 25 J .Nicht Vermögen , sond . Hausfrautgd .
erford ., besche 'id ., standesgem . Aus¬
steuer erwünscht . Ausführt . Bildzu¬
schrift . (zurück ) u . 19 745 a . d. N . N.

Fräul ., 21 J ., Gr . 1,60, kath . , rfatur - u .musiklb . , w. Briefwechs . mit gleich ,
gesinntem Herrn zw. späterer Heirat .
Angebote unter U 31 986 an die N. N.

Witwe . 43 J. mit Kind u . Haushalt , w .
Bekanntschaft mit Arbeiter zwecks
Heirat . Zuschr . unt . 19 768 an N. N .

Frohsinnige musikal . Fünfzigerin sucht
Bekanntschaft mit gutsit . älterem
Herrn zw . späterer Heirat ! WohnungBad -Baden vorh . Zuschr . u . V 31 987 .

Heute ist es nun einmal so, daB man
oft nur einen Suppenwürfel - der 2
Teller gute KNORR- Suppe ergibt -
bekommt , obwohl man 2 Suppen «
würfet für eine Mahlzeit gebrau¬
chen könnte . Man kann sich da im¬
mer ganz gut helfen , wenn man die
KNORR- Suppe mit etwas Gemüse -
rest und mit 1-2 Kartoffeln streckt .

KNOPP
Ebenso wie

sich das farbverdichtete
Pelikan - Schreibband län¬
ger benutzen läßl , wenn
man es alle ach ! Tage
wendet , hall auch das

Sfelikan
Kohlenpapier
noch länger , ^ enn man es
nach einiger Zeit so um¬
dreht , daß die bisherige
Oberkante nach unten
kommt . Die Typen treffen
dann andere Stellen als

vorher .

Juckreiz '
zwischen den Zehen ?

2 sch . möbl . Zimmer , evtl . auch Küche
m . Bad , sof . ges . Bevoirz . Grünebergod . Lingolsh . Erfr . E . Meyer , Gast -
wirt , Grünebg . , Schirmecker Str . 306.

2-3-Z.- Wohn ., mögl . m . Bad , möbl . , in
gut . Hause baldmöglichst zu mieten
ges . Ang . un t . F 32 058 an die N . N.

Dauermieter sucht möbl . Wohnung od .
Teilwohnung mit separat . Eingang m .
Zentralhzg . u . mögl . mit Bad . An -
ßob . unter 8 3g 031 an die Str . N . N.
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